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Warenzeichen 


TESCHENDORFF 

m 

BAUMSCHULEN • COSSEBAUDE b. DRESDEN 


Vor Auftragserteilung genau zu beachten! 

1. Bestelle kurz, klar und deutlich! *: 

r * * 

2. Benutze den Bestellvordruck! 

Unübersichtliche Briefe können nicht bearbeitet werden. 

3. Deutliche Schrift!' Genaue Anschrift! Angabe der Bahnstation! 

4. Vergiß nie die Baumform anzugebenl 
• # 

5. Benutze nachstehende Abkürzungen: H = Hochstamm 

h- — Halbstamm 

^ = Buschbaum 

SpB—Spindelbuschbaum 

\\ , 1 - * 

, J_ = senkrechte Schnurbäume 

6. Obstbäume.und Beerenobst sind nur in bewährten Sorten unserer 
Wahl lieferbar* Sortiments-Aufträge können nicht durchgeführt werden. 
(Berücksichtigt wird jedoch soweit als möglich Ihr Wunsch nach Herbst- 
bezw, Winterobst.) 

m 

0 

6 a. Bei Rosen-Hoch*stämmen können wir nur auf Farbenwünsche, nicht auf 
Sortenwünsche eingehen. 

7. Oberlege vorher, was zu bestellen ist. Änderungen und Nachbestel¬ 
lungen können nicht durchgeführt werden I 

8. Die Lieferung erfolgt je nach dem Äusreifen der Pflanzen noch der Reihen- 

4 * * 

folge des Auftragseinganges und nach entsprechender Versandmöglichkeit. 

9. Anmahnungen und Anfragen wegen Liefertermin können nicht beantwortet 
werden. 

10. Solange die Bahnschwierigkeiten vorhanden sind, werden Selbstab- 
holungs-Aufträge bevorzugt. 


'Unsere Baumschule Ist in dos Verzeichnis der vom Reichsnährstand 
als markenfähig anerkannten Bauijnschulen aufgenommen 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresdea 


Lieferbedingungen für Baumschulpflanzen 

(laut Anordnung Nr.29.der Hauptvereinigung der deutschen Garfenbauwirtschaft 

vom 17. Oktober 1943 [RNVBl. S. 421]) 

Die Bedingungen gelten zwisdten Lieferer und Auftraggeber als recbtlidi bindend. 


' Preise und Zahlung: 

1. Die Preise gelten al) Verkaufsstelle in 
Kcichsinurk «niie Skonto uii<l Portoabzüge. 

2. Bei persönlidiem Aussuelien von Pflanzen 
in der Hanrnsdinie kann diese vom Käiib^r 
einen bis 10 v. H, iKilicreii Preis, als in 
iltrer Preisliste genauiil, fordern, 

3. An ft rüge, i)ei denen keine anderen Verein- 
Im rangen getrotfen sind, können gegen 
JNaehnalime aasgefülirt werden. 

4-- Weitere Liefcrbediiignngen, die den Be- 
sliminiingen des Ai>sdniiltes l> iiieht eut- 
gegensteljen, können im Balimeii der ge¬ 
setzlichen Vorsdiriftcu vereinbart werden. 

Versand und Verpackung: 

5. Der Versand geschieht anf Rediiiiing ntid 
C.filahr des Beslfdlers, 

t>. Die Verpackung isl sachgemäß und sorg¬ 
fältig uus/ii! iihren. St lick gatsend um gen sind 
stets lest zu vcnitadvcn, sofern nidil an¬ 
dere Vereinbarungen getroffen werden. 
\Vagg(tnladtnigen sindsiels mit geeignetem 
Packnuiterml gut abziidecken. Die ein¬ 
zelnen 1 iefeniiigsposten sind beim Ver¬ 
sand kostenfrei so zti l)tiZ(!idinen faler zu 
Ircmnen, ilah Li nk larludteii hin sudige- 
mäden Ausi)aeken »ler Ballen- oder Wag- 
gonladiiIlgen nidit eiiitreteri können. 

T. Die Verpackung ist dem Besteller zu den 
Seihst kosten für Material und Arbcitslotin 
zu herechneii lind brauclil nidit zurück- 
genomiueM werden. 

Rollgeld und Verpackungskosten: 

8, Das Ptollgeld zur Piahn oder ziim Schitf 
trägt der Besteller. Seine Höhe riditet sidi 
nadi den örtlichen Verhältnisseu. Das 
Bnllgeld und die Verpackungskosten kön¬ 
nen durdi die Buhu nadigenonimen werden. 

Gewährleistung: 

n. Eine f.'ewälir für tlas Aiiw'ach.seu wird 
gnmdsälztidi nicltt iiliernommen. Verlangt 
(ier kunler jedoch aiisdrücklidi die (Über¬ 
nahme einer A uw achsgewähr. so kann 
hierfür ein besoiulerer Betrag in Bedinuiig 
gestellt werden. 

lü. Gewähr für Sortenechtheit wird nur bis 
zum Keduiiiiigsbelrag geleistet. Darüber 
liiiiaiisgeheiHle Auspiüdie bestehen iiidd. 
sofern nidit imEinzelfall besonderesr-hrift- 
lidie Vereinbarungen gelroflen werden. 

II. Die Gewähr für Editheil der Sorten und 
bei Dbslbäumen der' geforderten lintcr- 
lugeii wird bis zum Alilauf des Fünrti'n 
Jahres \om Jage tler l ielening al) über¬ 
nommen. Bei Beerciiobst- und Rosen- 
pllaiizen und anderen GidiÖlzen läuft die 
(iewälir nur bis zum Ablauf des zweiten 
Jahres vom läge der Lieferung ab. Kür 
die Sorlenedi theit der Nudizucht wird 
keine Crewähr übernommen. 

Mangelrügen: 

t2. Mängel sind unverzüglidi iiadi Empfang 
der Ware zu rügen. Die MÜngelanzeigc 
muH spätestens binnen 5 Tagen nach 
Empfang der Ware abgesatidt werden. Die 
Mängel sind genau anzugeben. Mängel, 
die erst später erkennbar sind, müssen 
unverzüglidi gerügt w'erden, sobald sie 
erkennbar geworden sind. Es ist nicht ge¬ 
staltet, von einer Warenart nur einen Teil 
der Lieferung zur Verfügung zu stellen. 


Ersatz: 

15. Ersatz für fehlende Sorten in ähnlichen, 
gleichwertigen Sorten ist gestattet, falls 
dies im Auftrag nidit ausdrücklich aus¬ 
geschlossen wirtl, 

14, i)er Sortener.salz ist indessen nur erlautit, 
wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten 
(M'Slreckt, dic! SlUikzahl der Sorten über 
fünf riielit liinausgcht und der Betrug der 
Ersatzlieferung Kl BM nidit übersteigt. 

J5. Als Ersatz für Pfaazem der Güteklasse \ 
können Pflanzen der Giiteklus.se B zu dem 
hierfür gültigen Preis geliefert werden. 
Die Lielening von Pflanzen der Ciüle- 
kiasse C für (Güteklasse A oder von an¬ 
deren Baiimformen, als in den in Auftrag 
gegebenen, erfordert jedndi die ausdriiek- 
liclie Ziistimmniig dc'S Bestellers. 

Muster und Maße; 

t(). Muster sollen mir die Durdisduiittsbc- 
schaf feil heit zeigen; es brauchen nicht alle 
Pl'lanzen der Eierening genau wie ilie 
Probe utiszurallen. 

17. Muhe sind, sofern es sich nicht um Slaiiim- 
umfang liuniJeU. nur annähernd gegeben, 
kleine Abweiduingen nach nuten ode^r nach 
oben sind zulä.ssig. 

18. Für alle Lieferungen sind die Güteklassen 
und Grund malle der Fudigriippe Baum¬ 
schulen im Reichsnährsland niafigebeml. 

• Erfüllungsort, Gerichtsstand: 

19. Erfülhiugsort ist Cossebaude'. Ausschliell- 
lidier (j'eriditsslaud hei Streitigkeiten ge¬ 
gen uns ist Cossebaude, in allen anderen 
Fällen nach unserer Wahl Cossehuucle 
oder der Gesdiäftssitz des Knuden. 

Eigene Zusätze: 

Zu 1: LieferungsmÖgliclikeit bleibt trotz Be¬ 
stätigung des Auftrages in allen Fällen 
Vorbehalten. Bestellungen durch Fern¬ 
sprecher bitten wir stets schriftlich zu 
bestätigen unter Bezugnahme auf den 
fernmündlich erleilten Auftrag. Falls 
.schriftliche Bestätigung nicht oder nicht 
rechtzeitig einlrifft, übernehmen wir 
für Miflverständnissc ans telefonisch 
erteiltem Aufträgen keinerlei Haftung. 

Zu 4: Bechnuiigeii sind fällig am Tage ihrer 
Ausstellung, zahlbar sofort nach Emp¬ 
fang der Ware. Bei Gewährung einer 
/ahlungsfrist ist der Rechnungsbetrag 
nach .Al)lauf derselben zu dem jewei¬ 
ligen Banksatz zu verzinsen. BeiRegu- 
lieriiMg mittels Akzeptes sind die Dis- 
koiitspesen rikkzuvergüten, 

Zn 7: Alle Pflaiizoiisendungen sind" für den 
l'raii,spart l>(*i den Württembergischen 
und Badischen Vkueinigten Versiche- 
ruugsgesellschaftc^n A.-G. versichert. 
Die geringe Ver.sicheiuiigsgehühr gc*lit 
zu Tmsten des Käufers. Von der Ver- 
.s i ch e r II ngs ges e I Ischaft a ne rka n ii te Sdiü - 
den werden von ihr zu 75 Prozent ver¬ 
gütet. 

Zu 8; Anliefeniug durch r,astwmgPM oder Ge- 
spunu. soweit dies üherhaiipl möglich 
ist, erfolgt zu Lastern des Käufers und 
wird zu Selbstkosten in Rechnung ge¬ 
stellt. 

■ Zn 12: Bücksendung evil. zur Verfügung ge¬ 
stellter Ware, soweit dies von uns an¬ 
genommen wird, hot Fracht- und ver¬ 
pack nngsfrei zu erfolgen, 

Zn 16: Für bestellte Mustcrpflanzen behalten 
wir uns Borechnung vor. 
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VICTOR TESCHENDORFF 


Baums 

COSSEBAUDE 

Bahnstation: Cossebaude. Von Dresden 
auch mit SraOenbahnlinie 19 erreichbar 
Fernruf Dresden Nr. 866447 und 866448 
Telegramme: Teschendorff, Cossebaude 
Postscheckkonto: Dresden Nr. 14180 


h u I e n 

BEI DRESDEN 

Bankkonten: Deutsche Bank Filiale 
Dresden; Dresdner Bank, Dresden; Konto 
Nr. 46 beim Giroverband Sächsischer Ge¬ 
meinden in Cossebaude; Reichsbank-Giro¬ 
konto 73/911 


MJtglied von Fachverbändent 
Deutsche Gartenbau-Gesellschaft / Verein 
Deutscher Rosenfreunde / Verein Deutscher 
Staudenfreunde / Deutsdie Dahliengesell¬ 
schaft / Deutsche Gesellschaft für Garten¬ 


kunst / Reichsverband der gartenbaulichen 
Pflanzenzüchter / Gesellschaft Reichsarbo¬ 
retum e. V. / Studiengesellschaft für Technik 
im Gartenbau / „Flora", Sächsische Gesell¬ 
schaft für Botanik und Gartenbau 


Die nachstehenden Preise für Baumschul-Erzeugnisse sind die It Anord¬ 
nung Nr.29/43 der Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauv^Irtschaft 
mit Genehmigung des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft 
und des Reichskommissars für die Preisbildung 


Vorwort 

Der Freiheitskampf für das Deutsche Volk geht weiter. Meine beiden 
Teilhaber, Herr Dipl.-Garienbauinspektor Fritz Haenchen und Werner 
Teschendorff stehen auch im Felde, ebenso viele meiner treuen Mitarbeiter. 
Es treten deshalb auch in meinem Betriebe immer mehr Schwierigkeiten 
auf Hinzu kommen die immer schwerer werdenden Transporiverhältnisse, 
so daß ich genötigt bin, zur Zeit meist Sammelwaggons zusammenzusiellen. 
Aus diesem Grunde können leider viele Kunden im Reiche nicht beliefert 
werden. Außerdem ist durch die strengen Winter 1940141 und 1942143 die 
Nachfrage spez. in Obstbäiimen und Beerenobst so angestiegen, daß zur 
Zeit nur ein kleiner Teil des Bedarfs gedeckt werden kann. 

Bei Durchsicht des Kataloges ist zu berücksichtigen, daß dieser für 
einen längeren Zeitraum Gültigkeit haben muß, detrnach viele Artikel 
aufgenommen werden mußten, die augenblicklich nicht lieferbar sind. 

Es wird auch wegen Fachkräftemangel nicht immer möglich sein, allen 
Wänschm der Kundschaft voll und ganz zu entsprechen. Ich bitte Sie 
höfliehst, hierfür Verständnis zu haben. 

Trotz aller Schwierigkeiten wird es auch weiter mein Bestreben sein, 
meine Kundschaft soweit als irgend möglich zufriedenziistellcn. 

Pfianzanweisungen für Rosen und andere Baiimschulartikcl werden 
den Rechnungen beigelegt. 

Victor Teschendorff 
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Rosen, n. Farben geordn. 19-21 
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Zur BesicKllgung meines Betriebes lade leb ein! 
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für die Rosenktillur 


Versand und Ankunft 

Die Pflanzen werden in meinem Gesdbäft mittels Maschinen derartig gut und fest verpackt, 
daß ein gutes Ankommen gesichert ist und sie ohne Schaden zu leiden einige Tage so lagern 
können. Nach dem Auspadcen müssen alle Pflanzen gut angespritzt und, wenn möglich, gleicJi 
eingeschlagen werden. Sollten die Hosen doch irgendwie durch Trockenheit gelitten haben 
(eingeschrumpfte Zweige), so empfiehlt es sich, die Pflanzen mehrere Stunden in Wasser zu 
legen. Sollten die Ballen bei strengem Frost eintreffen. so empfiehlt es sich, dieselben in 
einem kühlen, aber frostfreien Raum langsam auftauen zu lassen und die Pflanzen erst 
auszupacken, wenn Frost aus den Ballen heraus ist. Sämtliche Sendungen werden zu Lasten 

des Empfängers gegen Transportrisiko versichert. 

Pflanzzeit 

Herbst: Oktober bis NoTcmber. Frühjahr: März bis Mai. 

Für alle Rosen ist Herbstpflanzung zu bevorzugen. 


Standort und Behandlung der frischgepflanzten Rosen 

Die Rose gedeiht am besten in sonniger, freier Lage. Sie liebt einen feuchten lehmhaltigen 
Boden und reichlich Dünger. Wo der Boden für Rosen nidit gut ersdieint, läßt er sich leicht 



verbessern (Torfmull, Kalk, Hornspäne usw.). Die Entfernung richtet sich nach dem Wuchs 
der einzelnen Sorte und beträgt bei niedrigen Rosen 30—50 cm und bei Hochstämmen 
0.75—1 m. Vor dem Pflanzen schneidet man die niedrigen, Schlingrosen und Hochstamm- 
Rosen je nach Sorte auf 3—5 Augen zurück und kürzt auch die Wurzeln dementsprechend 
etwas ein. Beim Pflanzen müssen die Rosen fest angetreten werden , da sich sonst Lufträume 
bilden und die Pflanzen schwer anwachsen. Nach dem Pflanzen häufelt man die niedrigen 
Rosen etwas an und legt die Hochstämme, wie es die Abbildung zeigt, um, und bedecke 
die Krone etwas mit Erde. Bei Trockenheit muß für genügend Bewässerung gesorgt und 
der Boden ab und zu wieder aufgelockert (gehackt) werden. 


Niedere Rose 
nach der Pflanzung gegen 
Vertrocknung mit Erde 
angehäufelt 


Niedergelegter Rosen- 


ochstamm 


Niedere Rose 
Die Striche deuten dei 
erforderlichen Rück- 
schnitt an 


Winterschutz 

Anhäufeln der niedrigen Rosen mit Erde etwa 15—20 cm und mit Fiditenreisig Jjeclecken. 
Hochstämme; Stämme umlegen, Kronen in Erde eingraben und mit dickem Fiefatenreisig Zu¬ 
decken. Warne jedoch davor, die Rosenhochstämme nur in Papiertüten einzubinden. Die 
starken Verluste der vergangenen Winter vor allem bei Rosenhochstämmen sind darauf 
zurückzuführen, daß die Kronen nicht genügend mit Erde eingedeckt worden sind. 


Feinde der Rosen 

Blattläuse: Bekämpfung durch Spritzen oder Waschen mit Quassia-Seifenbrühe, Vomusol N. 
oder, im Kleinen, Zerdrücken mit den Fingern; Rosenwickler und andere Raupen sind abzu¬ 
sammeln. Meltau bekämpft man leidit durch öfteres Schwefeln mit Ventilato-Schwefel. und 
zwar mittels feiner Verstaubung, aber nur an heißen, sonnigen Tagen, oder durcfi Behand¬ 
lung mit dem bewährten „Vomasol“ S oder ähnl. Präparaten. In nassen Sommern empfiehlt 
sich ein Spritzen mit Schwefelkalkbrühe, etwa 1—2%. Letzteres Mittel wirkt auch gegen 
Rost. Leiciiteren Rost entferne man mittels Abschneiden befallener Triebe und Blatter. 
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ZUOS 


Rosenpreise für Herbst 1943 / Frühjahr 1944 

Die Beetbepflanzung mit Rosen ist die billigstel Sie erfüllt im Gegensatz zur Beetbepllan 
mit kraulartigen und Einjahrsgewächsen jahrelang ihren Zweck. 

Ich empfehle, auch wenn Pflanzung erst irn Frühjahr beabsichtigt, jetzt sdion zu bestellen. 

da ich nur dann in der Lage bin, den Wünschen meiner Kundschaft in bezug auf Sorten und 
Qualitäten am besten zu entsprechen. Diese schon im Herbst bestellten Hosenpflanzen werden 
dann bei mir sachgemäß überwintert und im Frühjahr zur gegebenen Pflanzzeit geliefert' 

RosenR^kiif i&l VertrauenssacRe 

Nicht nur der Preis, sondern in erster Linie die Qualität entscheidet. 

Sk} Rosenhioclislämme 

Bei Friihjahr.sliefeniiig 10% üherwinteriiiigsaufschlag. 
auf Canina-Sämlingstäminen (keine Waldstämme) 

mit vorzüglidier Bewurzelung. In Sorten meiner Wahl. Erstklassige Ware in strengster 
(^ualifätssnrlieruiig. Bei genau zu lieleniden Stainmiiöhen werden 10% Zusehlag berethncl. 

Im Sorliniciit sind die hauptsädilichsten Sorten, die in Rosen-Hocfastäinmen vorhanden, mit 

einem * 

Die Preise fUr 


* versehen, mit ** die neueren Sorten. 
llochstÜmme gelten für alle Gnippen gleich. 


(diteklasse 


B 


C 


• 

1. Q 

iialitiit 

mittlere 

Qual i tat 

11. 

(^ualibit 


1 St. 

100 St. 

1 St. 

100 St. 

1 St. 

100 St. 

Kosen-Hoch- und HalbstÜmme RM 

RM 

RM 

RM 

RM 

ll\l 

100 140 cm hoch. 


240.— 

2.40 

102. - 

1.80 

144. - 

75 — 100 cm hoch .. 

. . . 2.50 

■200.— 

2.— 

10().— 

1.50 

120.- 

50— T5 cm liocli. 

1 __ 

100.— 

1.00 

128,— 

1.20 

0(1.— 

50 — 50 cm lioch. 

, . .1.50 

120.— 

1.20 

00.— 

—.00 

“ > _ 

Rosen-Hoclistämnie* auf 

rugosa ve 

rede!! 20% 

billiger. 




Trauerrosen und Niel 







140 — IhO cm hoch . 

. . . 4.— 

320.— 

3.20 

250. — 

2,40 

102.- 

IhO — 180 cm lioch. 

* • . - 

400.— 

4.— 

320.— 

5.*^ — 

240.- 

50 — 75 cm hoch. 

. . . 2.50 

200.— 

o _ 

100.— 

■— 

— 

Iraiierrosen auf 

rugosa ve 

redelt 20% 

billiger 

- 




1>> Niedere <Busc]:r''> Rosen 

Bei Friilijahrslieferuiig 10% Üherw interiiiigsaiifschlag. 

Meine niederen Rosen stehen, mit Ausnahme einer Anzahl von SpeziaUorten, 
canina, und zwar zura größten Teil auf krautartig pikierter Edelcanina. 

i \rr _ _ i ^1^1. _ A 


eigene gute Wurzelsystera gewährleistet 
Giitekla.ssc? A 


cm 


auf Rosa 
Das diesen Rosen 
sidieres Anwachsen. , 

‘b C 



1. Qu 

alität 

mittlere 

Qual iläl 

11. 

(^lalitiit 

Pieis- 

1 Sl. 

100 St. 

! St. 
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Sollen niisertr 
Sorten niiseier 
schönste rott\ 


Biisclirosen 1. Qiiaiitäl in 
Busch rosen mittt. Qualität in 
Gloria di Roma. 1. (^iialHäl 

hlnrnige Rose .. 

Orange Triumph. I. (^naliiiii. sthönsfi' redthhliiliüiidsle Pol\anlliarose, 
orangeschu r lach rot . R -^l 


hei h'rühjahrsliedetung 
10% üh<*rwinteJ nngsanlsihlag 

Wahl ans Grupiie 1 — III UM IT.'^O 

Wahl ans Gruppe I—III RM 14.— 

gcdiillte, diiflende, groll- 
. RM 


52.ifl 

3T.'>Ü 


Rosen^Neut^eit für Herbst 1Q44/Friibfabr 1Q4S 

Unseren Grenadieren (Züchten Ohergarten-lnspcktor Bc'rger. Yerhreller: 
y. Teschendorff). Vom ReichsiiHhrstancI anerkaitnf — darf mir von unserer Firma 
verinelirt werden. Farbe dc'r Blume ist t*iii schönes Ilelloraiigegelb mit rosa Schein. 
Pllaii/.e sehr stark wüchsig, gcsuniles Laub. Blumen meist einstielig und sehr leiih- 
hliilieml. Vorzügliche Rose für alle* Zwc'C'ke.l St. RM 4.— 10 .Sl. RM 37, 

Ab Herbst 1045 Roseii-Hochstauinie 1/140 l 1 St. RM 5, — . 
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Neuheit: Königsberg 







Rosen>Neul\ellen 


Preisgnippe VI 

Alleinverkaufsredit V. Teschendorft 1940.) 
femkr-b« I H Winnet X Marechal Petain. Farbe leuch- 

M. 1 T hochwerdend. Beste rote Gruppenrose, sehr 

feil e Treibrose, hervorragende SAnittrose. In abgesdinittenem Zustande sehr lange 
haltbar nicht verblauend. Auffallend starker Duft. Sehr reidi blühend. Bringt fast 
em Drittel mehr Bhniien als andere Sorten. Beim internationalen Wettbewerb: 
V' ur den I. Preis erzielt. Von 120 Neuheiten, im Palinengarten zu 

rankriirt a. Main, am höclisten bewertet. — Darf bis auf weiteres nur vH>n unserer 
iMrma vormelirt werden. I. Qualität ( St. BM 1.50 100 St. UM 120— 

11, . ... I"- Qualität I St. UM t.20 100 St. U.M %.— 

Hodrstumme 1/140 . [. Qualität t St. UM 4.— 




Preisgnrppe 


VI 


VI 


Sphinx^ (Ziiditer: Clir. Weigand 1050- V \ 'r ii i >• 

T;dbros"''Als"Treii,Vos:.^rJ.''k;un^^^^^ 


X 


guU* 



diese Uo.se 


M 


Uödhätte. Winterhart. Für 
eine grolle Zukunft haben. 

Persia) X Golden Ophelia. Blumen offen, 8 cm Durdimesser, Innenseite schwofe! 


„Teschendorff“- Rosen 


ein Qualitätsbegriff 
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Preisgruppe 

V **Gretel Greul. (Otto Greul 1959 , Mitverbreiter V. Teschendorf 1) 

T.-H. Sport der Rapture mit bedeutenden Verbesserungen. Starkwadisend. 
Knospe karminrot, bei völligem Erblühen in karminrosa übergehend. Laub und 
Holz rot. Stark duftend, größer und stärker gefüllt als Rapture. Vom Reichs¬ 
nährstand anerkannt; steht unter Züditersdiutz. 

V ** Gloria di Roma. (Aicardi 1939.) T.-H. Blume wie Dame Edith Helen, jedoch 

leuditendrot bis sdiarlachrot. Große, vollgefüllte, haltbare Blume. Pflanze stark- 
und aufreditwadiseiid. Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte. 

V ** Narzisse* (Max Krause 1938.) T.-H. Geh. Duisberg X Golden Glory. Gut ge¬ 

formte, spitze Knospe ist hellnarzissengelb. Blume goldgelb mit ganz- leiditeo 
rosa Haudi. Starkwachsend. 

V **Perle von Aalsmeer (Hazenberg 1940), T.-H. Sport der bekannten Schn.- und Treib¬ 

sorte ,,Betler Times“. Leiichiendrot, nicht verblauend. 

V **Red Retter Times* (Blauw Dekens 1959.) T.-H. Leuchtenddunkelroter Sport 

von Better Times. 



I. Großblumige Rosen . 7 

II- Porkrosen . 14 

III. Rol>^ontb€krosen . 15 

IV. Kletterrosen . 18 


Abkürzungen: T. = Teerose, T.-H. = Teehybride, L. — Lutearose» L.-H = Lutca- 
Hybride, auch Pernetiana genannt, Mon. = Monatsrose, Poly.-H. — Polyantha-Hybride, 
Rem. = Remontantrose, Gr. = Gruppenrose, Schn. = Sdinittrose, Tr. = Treibrose. 


l>ic> mit * und ** bezeichneteii Sorten sind anf Hochstamm 

„ . vorhanden* 

Frei Sgl uppe 


I Arabella (E. Schilling u. Tantau 191ci). T.-H. Dunkelrosa. Sdin., Gr. 

11 *Audust Noaek (Kordes 1928). T.-H. Blnme' groß, vollgefüllt, langgestreckt in der 
Knospe. Farbe dunkelrosa mit Sdiarladirot schattiert, haltbar. Tr. u. Sdin. 
1. Ranges. 

Avoca (A. Dickson 1908), Rem. Karminsdiarlachrot, gefüllt, lange spitze Knospe, sehr 
wohlriechend, wüchsige Schn., Tr. 

II ^Barcelona (Wilhelm Kordes 1932). T.-H. Blume sehr groß, haltbar, mit guter Fülluog 
und starkem Duft. Farbe der Blumen außen karminrot, Innenseite samtartig 
dunkelrot. Schn., Tr. u. Gr. 

n * Berta Gorst T. -H. Karminrosa Blüte mit gelbem Schein. Stark wachsend. Laub 
glänzend, gesund Vorzügl, Gr. u. Schn. 

III TiimBS (Hill & Co. 1935 ). T.-H. Sport von Briarcliff. Blume 
groß, gefüllt, starkduftend, leuchtendkirschrot. Alle Vorzüge der Briarcliff. 
Willig und reichblühend, lange straffe, meist dornenlose Stiele, Für Schnitt 
ganz ausgezeichnet. Für alle Zwecke gut geeignet. 

I * Betty Uprtehard (A. Dickson 1922). T.-H. Außen kräftig lachsrosa, innen 
orangerosa. starkw. Gr. 

IV **Bhhms Triumph (Jan Böhm 1934). Knospen schmal zugespitzt, Blüten gut 

gefüllt. Farbe samtdunkelrot. Angenehm duftend. Langer, straffer Stiel. Wider¬ 
standsfähig. Bestens f. Gr., Schn., Tr. 

IV **Brasler (Ch. Malierin 1936). T.-H. Blume leuchtend feurigrot, groß, starkgefüllt, 
Knospe sehr lang. Sehr starkwüchsig, Belaubung dunkelgrün, glänzencl, groß, 
sehr reichbiühend. Sdin. u. Gr. 

III ^Briarcliff (Briarcliff 1926). T.-H. Rosa, verbesserte Columbia, mit hochedel ge¬ 
bauter Blume, besonders wohlriechend. Tr., Sdm. u. Gr. 

I Captaln Hayward (Bennett Bros. 1893). Rem. Karminzinnober, wohlriechend, 

gute Tr. u. Gr. 

III ’i^Catalonla (P. Dot 1934). L.-H. Farbenrose von großem Wert. Blume groß, gefüllt, 
karminrot, am Rande der Fetalen nait Gelb unterlaufen. Elegante Form und 
köstlicher Wohlgerucb. Kräftig, gesunder Wuchs, reichblühend- Gr. 

II *Cathrllie Kordes (W. Kordes 1930). T.-H. Blume gutgefüllt. Farbe leuchtend- 

rubinrot. Sehr empfehlenswerte rote Schn. u. Gr. 

II * Charles P* Kllham (Beckwith 1926). T.-H. Glänzendorange mit Rot über¬ 
haucht, kräftig, gesundes Laub, wertvolle Tr., Schn. u. Gr. 


. . . . r ■ ■ — ■■■' ' 

Rosenhalbstämme bringen die Einzelblüten mehr zur Geltung 
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Preisgruppe 

IIJ Cbleftaln (Montgomery 1937, patentiert; U.S.A.) T.-H. Hadley X Talisman. 

Glänzendrot mit leiditem Orangeliaiidi. Riesige girtgefüllte Blumen, stehen auf 
langen, kräftigen Stielen und sind lange haltbar. Laub dunkelgrün, krankheits¬ 
frei. Hervorragende Treibrose, vorz. Schn. 

111 ^CbrlstODber Stone (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume dunkel, glühend, 
scharlachrot. Knospe lang haltbar. Reichliche Blumenmengen von großer Leucht¬ 
kraft, Stark und aufrechtwachsend, Gruppenrose. 

II ^Columbia (E. G. Hill 1920). T.-H. Zartes Rosa. Große, vollgefüllte Blume, Pflanzen 
. mit gesundem Laub, starkduftend. Eine der wertvollsten Tr., Gr. u. Schn. 

11 *ComteSSe (M. Leenders & Co. 1932). T.-H. Blumen besonders 

groß, Torzüglich geformt, stark duftend. Außenseite der Fetalen orangerot in 
k orangerosa übergehend. Innenseite der Blumenblätter ist ein schönes zartes 

Lachs. Pflanze von starkem Wuchs, reichblühend. Für alle Zwecice. 

III ^Condiesa de SastaMo (P. Dot. 1934). Blumen enorm groß, gefüllt kupferrot. 

Außenseite der Fetalen leuchtendgelb. Der Wuchs der Pflanze ist sehr stark. Gr. 

II •Covent Garden (B, Cant 1919). T.-H. Blume gut geformt und gefüllt, dunkelkarmin¬ 
rot. Sehr lange, starke Stiele. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

III ^CFimson Glery (W. Kordes 1935). T.-H, Karmesinrot, sammetartig dunkel- 
sdiattiert, nicht ,verblauend oder verbrennend. Hervorragender Duft. Enorm 
groß und schön geformte Blüten! Stark wadisend! Gr. u. Schn, 

II ^D£kme BmtK Helen (A. Dickson 1926). T.-H. Blume leuchtendrein- 
rosa, farbenbeständig, groß, gefüllt, wohlriediend. Tr. u. Schn. 

VI M. Eaw© (Bnismann 1936). T.-H. Die Farbe der Blume ist ein schönes 

Atiasrosa mit korallenrot und lachs schattiert. Lange Knospe, duftend und 
reichblühend. Schn. u. Gr. 

II Duqiiesa de Peiierancla (P. Dot 1932). T.-H. Blume orange, in lachsfarbig übergehend, 
gut duftend, Knospe kapuzinerfarbig. 

I *Edel (M’Gredy 1919). T.-H. Sehr große Blume, weiß bis elfenbeinweiß mit rosigem 
Schein. Gute Schn., Tr. u. Gr. 

II * Edith Krause (Max Krause 1930). T.-H.' Blume groß, gutgefüllt, von resedaweifier 

. Farbe, ähnlich Kaiserin Auguste Viktoria, starker gesunder Wuchs. Gr., Schn. 

I ^Eduard Schill (W. Kordes 1931). L.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, mit gleich¬ 

mäßigem Ziegelbraunrot, sehr starkwachsend, reichblühend, mit sehr langen 
Stielen. Gr., Schn. 

11 ^Effekt (Max Krause 1956). T.-H. Blume außen goldgelb und innen karminlachsrot. 

Knospe goldorangegelb, rötlich berandet. Wuchs gedrungen, reichblühend. 
Vorzügl. Gr. 

II G. Hill (J. Hill & Co, 1929). T.-H. Knospe der Blume scharlachrot, beim 

öffnen in Tiefreinrot übergehend. Auf kräftigen Stielen, willig blühend und 
nachtreibend. Eine der besten Gruppenrosen. Schn. 

III ««Elite (M. Tantau 1936j. T.-H. Leuchteiulorangerosa, auch ini Aufblühen die 

herrliche Farbe belialtencL Die Blumen sind meist eiiistengelig, gut gefüllt, 
äußerst gesunder Wuchs, herrlicher Duft. Gute Schnitt- iitui Gartenrose. 

III Elli Knab (rt^. Kordes 1934), T.-H. Farbe der Blumenblätter außen kräftig rosa, 

innen rosigweiß. Blumen enorm groß, vollkommen geformt und gefüllt, sehr 
gut haltbar, auf langem Stiel stenendl Wertvolle SÄn. u. Tr. 

II Holl^^l^dc (H. A. Verschuren 1919). T.-H. Dunkel- bis 

blutrot, edel geformte Blumen, sehr wüchsig, krankheitsfrei, sehr reichblühend, 

mit gutem Duft. Eine der allerbesten roten Rosen. Schn., Gr., Tr. 

I * Eugen Fürst (Soupert & Notting 1875). Rem. Blume glänzendsamtigkarminrot mit 
Schwarz, sehr wohlriechend. Schn. u. hohe Gr. 

I Farbenkönigin (W. Hinner 1901). T.-H. Rötlichrosa mit silbrigem Schein, reidi- 

blühend, mit leichtem Duft. Gute Tr. u. Schn. 

I *Flsll©l* & Hollll©S' (Eug. Verdier 1865). Rem. Blume scharlachrot, sehr reich- 
bliihend, sehr gut duftend. Gute Tr., Schn. 

H (Florex Gardens 1926). T.-H. Leuchtendrosa mit orange Haudi, be¬ 

sonders langstielig, duftend, sowohl als Tr. wie als Schn, ganz erstklassig. 

ni =f'*Farst^ (M- Krause l937). T.-H. Blume feurig scharlachrot, enorm groß, Pflanze 
reichblühend, von gesundem Wuchs, ausgezeichnete Gruppenrose. 

III *Frau Anny Chrlstenson (Christenson 1937). T.-H. Weiß, mit zartrosa 

Hauch. Schlank, edel geformt, auf langen Stielen einzelnstehend. Ganz hervor¬ 
ragender Duft. Von großer Haltbarkeit. Ideale Garten- und Gruppenrose. 

III * Freia (Tantau 1956). T.-Il. Blume goldgelb, gut gefüllt, dufteiul. Vorzügliche Rose 
für alle Zwecke. 

^ ICäFI, DfUSCHlCl (P. Lambert 1901). Rem. Reinweifi, sehr groß, 

reichblühend, sehr starkwachsend. Schn., Tr. u. Gr. 

^ IM (Dr. Krüger 1917). T.-H. Blume groß, hervorragend schöne 

Form, pfirsichrosa. Aufrechtwachsend. Tr.. Gr. u. Schn. 

III *Frl©da Kpaus© (Max Krause 1935). T.-H. Rubin, aparte, auffallende Farbe, 
große Blumen, Pflanze wüchsig, Gruppenrose von ausgezeichneter Wirkung. 

III «Gel&elmral Dulsberg (Wllh. Kordes 1953 ). T.-H. Farbe der Blume 
reingelb. Schöne Form, ausgesprochene lange Haltbarkeit. Bis zum voll¬ 
ständigen Verblühen schön. Beste Schnittsorte in Gelb. 

^ CydÜCrÄM (E. G. HüI 1905). T.-H. Blume groß, glänzend- 

scharlachrot, starkduftend. Vorzügliche Schn., Tr. und Gr. Herbstblüher. 


Die schönste und billigste Beetbepflanzung sind Rosen 
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Preisgruppe 

I ^General-Superior Arnold «lanssen (Leenders i9it). T.-H. Blume 
dunkel karminrot, duftend, auf langen Stielen stehend. Tr., Sclui. u. Gr. 
Herbstblüher. 

1 Georg Arends (\V. Hinner 1910). Rem. Dunkelrosa Drusdiki, starkwüclisig, erst¬ 
klassige Tr. u. Schn, mit vorzüglichem Duft. 

( ''George Dichson (A. Dickson 1912). Rem. Blume sehr groß, samtigkarminsdiwarzrot, 
gelullt, sehr gut duftend. Tr. u. Sdin. 

HI *Gertrud Huck (A. H uck 1931). L,-H. Blume von prachtvoller, aparter Färbung, 
bisweilen glänzendflamingorot, mit karmesinroten und goldigen Tönen über- 
liaudit. Gr., Sdin., 'Ir. 

Gloire de Dijon, siehe Sdilingrosen. 

^ CiMoirC“ Hollöndc Verschuren 1919). T.-H. Schwärzlidi 

schattiert, rot, gutgefüllt. Wuchs aufrecht und stark, wohlriediend. Sehr 
empfehlenswert. Gr. Sdin, 

V Gloria di Roma (Aicardi 1939). T.-H. Blume wie Dame Edith Helen, jedoch 

leuchleiidrot bis scharlachrot. Große, vollgefüllte, haltbare Blume. Pflanze 
stark- und aulreditwadisend. Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte, 

IH *GoIden Dawn (P. Grant 1929), T.-H. Blume sonnenblumengelb mit, Dunkelallrosa 

angeljaucht. Beim Verblühen in Zitronengelb übergehend. Groß, gut gefällt, 
starkduftend, stark wadisend. Gruppensorte. 

(W. Kordes 1933). T.-H. Ungeheuer reidiblüheode 

reingelbe Gartenrose, Blume mittelgroß auf langen Stielen mit einer Leudit- 
kralt, wie wir es bei keiner anderen Sorte ähnlich wieder finden, dabei gut 
remontierend und vollkommen krankheitsfrei. Gr. Sdin. 

i Golden Gleam {Bedewith 1926). L.-H. Blume leuchtend butierblumengelb, äußere 

Blumenblätter scharladikarmin gestreift, mittelgroß, fein duftend, Belaubung 
dunkelgrün, meltaufrei, iminerblühend, eignet sich auch für Topftreiberei. 

H ■•GolddÜ. {B. Cant 1918). T.-H. Goldgelb, ganz reine Farbe, 

dankbar blühend. Sehr empfehlenswerte Rose für alle Zwecke. 

11 *Gorgeous (H. Dickson 1915). T.-H. Blume sehr groß, gutgefüllt, dunkelorangegelb, 
kupfriggelb angehaucht, schwadiduftend. Tr., Sdin. u. Gr. 

Y =:-^Gretel Greul siehe Neuheiten. 

II *Grilß an Teplltz (Gesdiwdnd 1893). Mon, Blume scharlachrot mit bräunlidiem 
Samt. Sehr reidiblüheud, besitzt Wildrosenduft, starkwachsende Gr., Herbst- 
blülier. 

H "‘Hadlcy'-'ROSC (E. G.HüI und Montgomery & Co. 1914). T.-H. Blume 

sehr edel geformt, gutgefüllt, dunkelblutiot mit sdiwarzer Sdialtierung, vor- 
zügiidi duftend. Vorzüglidie Schn., Tr. ii. Gr. 

11 ^flelnricJbi Wencüfkncl (w. Kordes 1930). L.-H. Farben rose ersteo 

Ranges. Die Farbe ist an den Außenseiten der Fetalen reinleuditcndgoldgelb. 
Innenseite kapuzinerbrauurot. Ganz vorzüglidie Sdin. u. Gr. 

^ *flCnUÄnn, Nd.ll!l.o£C {Neuhoff 1923). T.-H. Sport von Gen.-Superior 

A. Janssen, dunkelrot. Stark duftend auf langen, kräftigen Stielen. Tr., 
Sdin. u. Gr. 

1! Hermosa (Marcheseau 1840). Mon. Blume mittelgroß, voll, zartrosa. Sehr reidi- 

blUhende Gruppen- und Topftreibrose. 

H Heros (Math. Tantau 1953). T.-H. Eine rote Rose von auffallender Schönheit, nie 
verblassend oder verblauend, Knospe spitz, Blume groll und gutgefüllt, wohl¬ 
riediend. Ausgezeidinet für Gr. ii. Schn. 

H ^Hlnricli Gaede (W. Kordes 1931). L.-H. Bräunlidiorangegelb. Eine der 
wirkungsvollsten Farbenrosen, gutgefüllt, mit vorzüglichem Wohlgeruch, gut 
verzweigt, gesund. Sdin., Tr.- und Gr. 

H «Johanna Hill (Hill u. Co. 1929). T.-H. Blume hellgelb mit dunklerer Mitte. 

Groß, lang- und feststielig. Reichblühend. Gr. u. Sdin. 

I Jüiikheer J. L. Mode (Leenders 1909). T.-H. Außen karminrosa, innen weißlidi. 

Blume sehr groß, leichtduftend. Sdin., Tr. u. Gr. 

H * Julien. Polin (Pemet-Dudier 1927). L.-H. Reingoldgelb ohne Nebenton. 

Groß, gefüllt. Längliche Knospenform. Langer, fester Stiel. Kräftig aufrecht 
wachsend. Gesund, reichblühend. Vorzügl. Tr., Schn. u. Gr. 

III .^KUQ* ^Vli&lOl’i^^ (Lambert 1890). T.-H. Blcndeiidweiß mit 

grünlichgelbem Grund, wohlriechend. Vorzüglidie Sdin., Tr. u. Gr. 

IH ‘''K.nFCllnnl (Max Krause 1934). T.-II. Blumen sind edelgeformt, bedier- 
förmig und stehen aufredit auf kräftigen Stielen. Die Knospe ist schwärzlidi- 
rot, wenn erblüiit, in ein feuriges Sdiarlachrot übergelicnd. Die Fetalen sind 
bisweilen sdiwärzlich gepunktet. Wudis kompakt und ebenmäßig! Belaubung 
gesund und krankheitsfrei. Gute Gruppenrose. 

III '-‘Kathrine Pechtold (Versdiuren-Pechtold 1954). T.-H. Farbe der BUiitie ist 
leuditend orangeladisfarbig mit sonnengelbem Untergrund. Sie besitzt lange, 
spitze Knospen und ist gut gefüllt, blüht meist einzelständig. • Ganz vorzüglidi 
für Tr. u. Schn. 

3 1 K.ÖOi€jSl3€*rC| siehe Neuheiten. Leuditcndscliarlachrot. edle Form. Stark 
tluftend, reidiblüliend. 


Bei ungenügender Sortenkentt.iis überlasse man m:r die Soitenauswahl 
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Prcisgruppe 

II ■'•kiirl Scholz (\V. Kordes 1934). T.-H. Cathrine Kordes X W. E. Chaplin. Blumen 

enorm groß, voll gefüllt, doch sicher öffnend, lange haltbar, auf kräftigem 
dickem Stiel aufredit stehend. Farbe sdiarlachrot, nicht verblauend otler ver- 
^ brennend. Pflanze stark auf rech twaclisend und gut remontierend. Tr. u. Schn. 

Ii *Lady KilUngdon (Lowe & Shawyer 1911). Blume orangeaprikosengelb, mittelgroß, 
lange Form. Pflanze kräftig und reidiblühend. Ausgezeichnete Sdin., Tr. u. Gr. 

l La France (Guillot 186?). T.-H. Blume silbrigrosa, vorziiglidi duftend, eine der 
hekanntesten und volkstümliditsen Rosen für alle Zwecke. 

lil •• La IParlslenne (Ch. Malierin H. Guillot 1937). T.-H. Blume goldkorallenfarbig. 

Sehr groß, gefüllt. Knospe lang, rot, korallenfarbig schattiert. Reidiblühend, 
starkvs üdisig, sdiöne Belaubung. 

1 * Laurent Carle (Pemet-Ducher 1907). T.-H. Blume groß, gefüllt, glänzend' 

Scharlach bis karmin, starkdiiftend. Vorzügliche Gr., Tr. u. Schn. 

[ 'Lieutenant Chaiire (Pernet-Dudier 1910). T.-H. Blume dunkelsamtigkarinin, kräftiger 
Stiel. Vorzüglidie Heihstsdinittrose. Beste Gartenrose. 

II 'Lord Charlemont (M’Gredy 1922). T.-H. Blut- und karminrot, gut, stark- 

wadisend, sehr blühwillig, gute Sdin., Tr. u. Gr. 

I 'Los Angeles (Howard & Smith 1918). L.-H. Feuerrot mit Orange und Goldgelb, gut- 
duflend, sehr empfehlenswerte Schn. u. Gr. 

I '('Louise Katlieriiie Breslau (Pernet-Ducher 1912). L.-H. Krebsrot mit Kupfrig- 

orangcgelb. Busdiig und reidiblüliend. Gr. 

II Louise Krause (Max Krause). T.-H, Blumen groß, stark gefüllt. Rötlidiorange 
in hellgelb übergehend. Von guter Haltbarkeit. Gr., Sdm., Tr. 

11 *Luna (PouJscn 1925). T.-ll. Pflanze starkwadisend, Laub gesund, Blume mittel¬ 
groß, hellgelb, duftend. 

II *Mabel Morse (M’Gredy 1922). L.-H. Blume groß, reinsoniiengelb mit schwachem 

Teerosen du ft, 

11 Mabel Turner (H. Dickson). Dunkellachs rosafarbig. Sehr groß. Schnitt- und 
Garten rose, 

ni * lWacGredy‘’s Scatlet (MacCredy 1950). T.-H. Leuditendscharladirot mit 

sammetartjgem, orangefarbenem Grund. Blume mittelgroß, gutgefüllt, wohl¬ 
riechend, wächst stark und blüht den ganzen Sommer über. 

tu '('MacGredy’s Triumph (MacGredy 1934). T.-H. Pelargonienrot, orange sdiattiert. 

Blume groß, gefüllt, mit einem feinen Duft. Wertvoll für alle Zwecke. 

III Gredys Yellow (S. M. C. Gredy & Sohn 1933). T.-H. Blume leuchtend- 

butteibhimengelb, groß, gefüllt, duftend, nicht empfindlich gegen Regen. Auf 
langem festen Stiel, Kräftig aufrechtwachsend, glänzend dunxelgrünes Laub. 
Gruppenrose. 

U q, hiII 1919). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa 

und Goldgelb, mit feinem Wohlgerudi. Hervorragende Sorte für alle Zwecke. 

II CÄroline TeÄfOUf (Pernet-Dudier 1891). T.-H. Blume groß, 

gefüllt, seidenartigfrisdirosa, gutduftend. Bevorzugte Tr., Sdin. u. Gr. 

^ Möd. E. (l’ernet-Dudier 1913). L.-H. Korallenrot mit Gelb, in 

Krabbeurot übergehend. -Sehr reidiblühende Gr., für alle Zwecke geeignet. 

II ‘ Vlad- G- ForreÄt ColCOITÄlyet (C. Malierin 1928). T.-H. Blume 
glänzenildunkelkarmin, stark mit Scbariadirot durchleuchtet, die spitze Knospe 
ist edel gebaut. Steht auf langem Stiel. Pflanze gesund und aufreditwachsend. 
Vorzüglidie Rose für alle Zwecke. 

!f JtllCS BOUCBC (Croibier 1910). T.-H. Blume weiß mit Ladis- 

I *" i”’ ^**f langen Stielen, starkwadisend, sehr wohlricdiend, eine 

der besten weißen Schn,, Tr. u. Gr. 

HI rWafl. Louis Lens (L, Lens). i'.-H, Blume reinweiß mit grünlidieni Schein. 

I P^fhllt, von ausgezeichneter Form. Duftend. Kräftig, rcidi- und daiietnd- 
lilüliend, 

I Mai^na Charta (W. Paul 1876). Rem. Blume selir groß, reiurosa, wohlriediend. 

^ Bekannle willige Tr., Gr. 

I\ * Marechal Niel siehe Schlingrosen, 

f '('Margaret Dickson liamill (A. Dickson 1915). 'P.-IL Blume groß, gefüllt, orangegelb. 

mit leichtem TeerosencUift, herrliche Farbe, empfehlenswerte Sdm., Tr. n. Cr. 

II (jadeson & Perkins 1933). Roter Sport v. Talisman, außerordentlich 

blühwillig, von leuchtendrotcr Farbe, schöne, elegante Blutenform. Abgcsdiiiitten 
sehr gut haltbar. Ganz vorzüglidie Treibrose. Sdia. 

II *Max Krause (Max Krause 1950). T.-H. Blume sehr groß, starkgefüllt, spitze Form, 

praditvoll rötlidiorangegelb. geöffnet in Goldgelb übergehend. Wuclis aufredit. 
Sehr empfehlenswerte Sdiu.. Tr. u. Gr, 

II Cp A« Vao (Rossem 1926), L.-H. Blume von 

einzigartiger Färbung. Dunkelorangegelb, bräunlichrot, kirsdirot geadert, fein 
duftend, aufrecht straffer Stiel, Vorzüglidie Rose für alle Zwecke. 

[|[ .Mrs. CMiai’les Luiiiplough (Max CircMly' 1920). l.-ll. Bl mm* mildnvoiß. große edle 

Bliimi', stark- und aufredilwudisend. 

I *Mrs. Charles Rüssel (Waban Conservatories 1913). T.-H. Blume groß, reiiileuchtend- 

rosa, sehr wohlriechend, sehr haltbare Sdin., Tr. u. Gr. 

II Mrs. Edward Powell (P. Beruaix 1910). T.-H. Blume samtigfeuerrot, wohlriediend, 

Pflanze reichblühend, ausgezeichnete Cr. u. Herbstsdin. 
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III E* Eaxton (Laxton Bros. 1956). T.-H. Blume enorm groß, vollkoraraen 

gefüllt, voll erblüht noch von großer Sdiönheit, feurig-orange-rot, Pflanze stark- 
wadisend,* ungemein reidiblUhend, eine der härtesten und gesundesten Gruppen¬ 
rosen, die es unter den Farbensdiönheiten gibt. 

t Hd>.Fy MoFÄC (M’Gredy 1919). T.-H. Blume rosarot sdiattiert, 

Außenseite kräftig gefärbt. Wohlriediend. Schn. u. Gr. 

H H4en.Fy (Dunlop 1922 ). T.-H. Kirschkarminrot, sehr stark¬ 

duftend, edel geformt. Schnittrose I. Ranges, auch für Gruppen geeignet. 

I *Ml*S. tlohn (Bennet 1887). Rem. Blume groß, sdiön gebaut, zartrosa, früh- 

und reidiblühend, sehr starkduftend. Eine der besten Rosen für langstieligen 
Schn., Tr. u. Gr. 

E* B# Coddliltgtoil (Coddington 1952). T.-H. Pflanze enorm reidiblühend, 
wenig bestadielt. Blume auf langem, steifem Stiel, ausgezeichnet gefüllt. Rötlich¬ 
lachsrosa. Wertvolle Tr. u. Schn. 

II *MrS. du S^Oni (Malierin 1929). T.-H. Blumen reingelb 

ohne Schattierung, groß, edel gebaut, gut gefüllt. Die Pflanze w'ächst sehr steil 

aufredit. Eine der besten gelben Rosen. Vorzügl. Garten- und Schn. 

II *Mrs« Sam ÜfacQredy {M’Gredy 1929). T.-H. Blume sdiarlachkupfrigorange, 
stark mit Rot schattiert, große gefüllte Blume auf fast dornenlosem Stiel. Sehr 
reidiblühend, ineltaufrei, eine ausgezeichnete Schn., Gr. u. Tr, 

V ■*'* IVarasisse (Max Krause 1958). T.-H, Goldgelbe Blume, s[>itze Knospe i.st hell- 

narzissengelb. 

II (Paul & Sons 1912). T.-H. Blume lachsfleisdifarbig mit Rosa, schöne 
Form, sehr reichblühend, kräftigwachsend, sehr fein duftend. Für alle Zwecke. 

VI Oranje Nassau (A. H. Versduiren 1959). L.-H. Große, vorzüglich gefüllte, halt- 
liare Blume. Orangegelb mit wenig braunrot scliattiert. Stark duftend. 

Ir. u. Schn., überwintert schlecht. Nicht zu empfehlen. 

V Peerless (K. G. Hill 1959). T.-ll. Lenchtenddunkelrotcr Sport von Beller Times. 

ln allen Eigensdiafteii wie die Stammsorle. 

, \ •■' Perle von Aalsmeer (Hazenherg 1940). T.-H. Sport der bekannten Sdin.- und Treib- 

^iorte ..Beiter Times“. Leiiditendrot, nicht verblauend. 

111 -f-äpliyllis Gold (Wheatcroft Bros. 1935). T.-H. Blume leuchtend butterblumengelh, 
ohne zu verbleichen. Wuchs sehr kräftig, aufrecht. 

I * Pink Pearl (M. Leenders & Co. 1924). T.-H. Blume lebhaftrosa mit Rötlich auf lachs- 

farbigem Grund, gefüllt, starkduftend. Pflanze starkwaciisend, kerngesund. 
Gute Rose für alle Zwecke. 

U '•PiOÄ XI. (M. Leenders & Co. 1925) T.-H. Blume rahraweifi bis rahmgelb, gut¬ 
duftend, meist einzeln auf langem, festem Stiel. Pflanze starkwüdisig, gedrungen. 
Ausgezeichnete Schn., Tr. u. Gr. 

y Poinsott'fa (Howard u. Smith 1939). T.-lI. Schönste, leuchtenddunkelrote Rose. 

II * President Hert>ert 1100^4^ r (l. B. Coddington 1930). L.-H. 

Lange spitze Knospe, Blume mittelgroß, gutgefüllt, mit einer besonders schönen 
Zusammenstellung von Kirsdirot, Bronze und Gelb, starkwachsend, mit starker 
Beslaclielung und gesunder Belaubung, sehr stark duftend. Vorzügliche Rose 
für alle Zwecke • 

n (Traendly & Sdienk 1926). T.-H. Feurigrosa mit Aprikosenrosa und 

Goldgelb, sehr gutduftend. Ein Sport von Ophelia. Sehr gut gefüllt. Ganz vor¬ 
zügliche Tr., Gr, und Schn. 

V ''"^Red Botter Times (Blauw Dekens 1959). T.-H. Leuditenddunkelroter Sport 

V. Beiter Times. 

H ^ Revd. E, Pajge Roberts (B. R. Cant 1921). L.-H. Marechalnielgelb, rötlich 
gestreift, guter Teerosenduft. Vorzügl. Gr. u. Schn. 

III 'K. M- S. QliCdl MÄry (Versdiuren & Sons 1936). Mrs. Sam MacGredy 

XBriarcliff. T.-H. Leuchtenddunkellachsorange. Äußerst ansprechende Farbe, 
gutgefüllte Blume, fast nur einstengellg, duftend, aufrechter Wuchs. Für 
Treiberei, Schnitt und Garten äußerst wertvoll. 

III (W. Stevens 1924). T.-H. Blume schön gelb gefärbt, Spcirt t. Gol¬ 

den Ophelia, als Verbesserung von ihr, größer und ausgeprägter in Farbe als 
diese, köstlidi duftend. Fester Stiel, Vorzügliche Rose für alle Zwecke. 

II *Ro 5 lyn (Edward Towill 1929), T.-H. Die orangegelbeu Knospen öffnen sich zu gold¬ 

gelben gutgefüllten Blumen von edler Form und Haltbarkeit. Pflanze kräftig, 
glänzende Belaubung. 

III *Rote Mevrouw G. A. V, Rossem (W. Kordes 1934). L.-H. Sport v. Mevr. 

G. A. v. Rossem. Im Wuchs, Bluraenform, Blühwilligkeit der Stammform 
gleichend. Die Farbe ist rein kapuzinerbraunrot, ohne Nebenfarben. Von vor- 
züglidier Wirkung. Für alle Zwecke sehr gut geeignet. 

H '- Rote RsifHure Verbesserte Rapture (J. Weber, Voßloch 1934). T.-H. Sport 
von Rapture, mit all den guten Eigenschaften der Stammsorte. Reichblühend, 
wohlgebildet, auf kräftigen Stielen stehend. Gutgefüllte Blumen. Die Belaubung 
ist dunkler als die der Stammsorte. Die Farbe ist ein sdiönes dunkles Lachs¬ 
rosa. Vorzüglidie Tr. u. Schn. 

III Rou^e Malierin (Malierin 1935). T.-H. Blume beständig granatrot, glänzend 

Scharlach sdiattiert, groß, von schöner Form, gut duftend, lange haltbar. 
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11 Schröder (W. Cordes 1930). T.-H. Farbe reinweifi auf 

gelbem Grund. Von Mad. Jules Boucbe abstammend, hat sie deren guten Wudis 

, ^ Bl“-“«- Für alle Zweie z" e^feK ’ 

I »SadisengruB (Neuberf 1912). Rem. Blume atlasartig zartfleisdifarbigrosa auf weiS 

I 9SI,«i «rT.. Sd-n.. Tr“™® hohe Gr. '■ 

^7- Dickson 1924). L.-H. Blume kirschrot mit orange gutgefüllt auf 

kräftigen, langen Stielen, duftend. Pflanze kräftig. lY. SAm u.^Gr ' 

" (M-Gredy 1926). T.-H. Lebhaftdunkelkarmesinrot. gut- 

Vorzügliche Sdhn. u” Tr?“ ’ ®“®«“"’enllidi reichblühend, gutduftenil. 

V ««Sonnengo^ (W. Kordes Söhne 1936). Sir Basil MacFarland X Lilian T -H 

reidi- ind däuerWühXr votlg^funrieirWühiml’f Be^ 

' ^üÄTaifc Th-'Ä 

II .c ““«“- Sport der Talisman mit allen guten Eigenschaften der Stammsorte. 

II *Souyenlr de Claud. Pernei iPemet .92m r n n„ m 

-“1—. Ä- 

II ‘Sou-venlr de H. A. Verschuren m ' » v u 

VoreUgn* ™Tr.?Sdin.‘^ g“?* einzelnem Stiel, goldgelb bis orange, d°uftend.' 
'1 SjJtilnx siehe Neuheiten. 

VI *^staatsprösldeat PÖts (Züdbter Snäth 19371 t h m 

Tr'^ufd angnehm duftend. Ganz vorzügliche 


III 




II 


11 


II 


TT^_ . j y ^~r”tT“7r;“ (Dixie Rose Nurs. 1935). T.-H. Sport von Pres H 

Blumen von blutroter Farbe, die einen Hauch von Gold 

cmpirhltnsl^ert^*'**® ** ’*”® ®‘“ *‘®*'eres Rot. Vorzügl. Schn. ii. Tr. Sehr 

Kordes 1933) L..H. Farbenschönheit. Blumen groB, gefüllt, 
duftend, braunlidorangerot, auf der AuBenseite der Fetalen rlin goldgelb 
Pflanze sehr starkwüchsig, reichbltthend und gesund. boiageio. 

II «Vlrlcb Bronn er Hls (Lezet 1882). Rem. Blume grofi, kirschrot sehr stark- 
V . j Schnitt. Vorzügliche Treibröse. 

g7tgefum^%i<hblleL■^nf,"^■ “■» kupfrighrauuroten Reflexen, 

feutgeiulit. reicbbluheud. Vorzuglidie Sdin. u. Gr., audi zur Treiberei geeignel. 

ker'rHA* gelörm't’e'- und ^“^^«^“ora'nre^os^a m«men. 
pforL. Ganz "orzUgIide"¥r?Vs4n.®*““®“ reichblühender als’ 

II 'Viktoria Adelheid (W. Kordes 1932). T.-H. Die großen goldgelben mit 
Eff*ekf*’'^‘p'na'^^-*e^“™^“-*“" schattierten Blumen machen 4inen ungeheuren 

Gartenrosen '® -“i^Blükend. Eine der farbens®chönsten 

" *Vllle de Paris (Pemet 1925). L..H. Blume reingoldgelb ohne Nebenton 
mit schwachem Teerosenduft. Wuchs straff aufrecht, glänzenddunkolgrünL Laub' 
Krankheitsfrei. Erstklassige Schn. u. Tr. Vorzügl. Gartenrosr ® 

III **Ville de Saverne - Heinrich Wendland Snn (Hcizmami 10371 
T.-H. Schönste Fiirbenrose. ieiiditend kapuzinerbraunrot AüßenseHe cler Ppfnipcl 

SdTlag'e^r'^L'R?.:'g'’esf'""‘"“ "oT^ Sdfn. m'-’c" 

^^knplin 1929). T.-H. Pflanze aufrecht- und starkwaciisend, 
fc*‘ .^„1 r«?®**”“!?'« Blume auf straffem Stiel, leuchtendrot. Färbet 

bestÄrten'fr”alle Zweck Unzweifelhaft eine der 

II ‘Westfleld Star (H. Morse 1920). T.H. Aliasweiß bis leidit schwefelgelb Sport von 
Ophelia, schone volle Form, starkwachsend. Gute Sdin., Tr u Gr ^ 

11 *Wilh. Breder (W Kordes 1933). L.-H. Eine Treibrose von unerreichter Farbenschön 
F ?| Blumen sind enorm groB, gefüllt, starkduflend. rötfiih“ang|?e^b' 

[e"udft;t'Tä^ge"hllttr “n‘nT kralktitsV^."Äer^ot-Ä 
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Hierunter fallen alle Wildrosen und botanisdie Arten, wie Moos-, Zentifolien-, 

Hiigosa-Sprlen usw. 

nicht otler nur wenig geschnitten werden. 

Sdilingrosen, die sich zur Verwendung als Park rosen 
sind liierunler mit aufgefülirt. 


Wildrosen dürfen 

Auch Pol)anth-Hybriden lind 

eignen 
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Anne Mette Poul 

Bergers Erfolg (Berger 1924). 


groll. 


reiusilbrig- 


Dr. 


S e n siehe unter Polyanlliart>seii. 

L. Blume scharladirot, einfach, kräftig. 

Blanclie Moreau (Moreau-Robert 1881). Moosr. Blume groß, gefüllt, reinweiü, 
die Knospen sind von schönstem grünem Moos uniliUlll. Bringt, wenn im Herbst 
Wetter günstig, noch zum zweitenmal Blumen. 

Carmen (Lambert). Rüg. Dunkelblutrot, einfadi, groß, gut duftend. 

Centilolia Commune. Moosr, Rosa, gefüllt, großblumig. 

Cliristnla (Vibert 1827). Moosr. Rosa, groß, gefüllt, starkduftend, bemoost mul 
blühend. 

Conrad Ferd. Meyer (Dr. Müller 1899). Rüg. Blume sehr 
rosa, vorzilglidier Geruch, wiiiterluirl, sehr friihblühend. 

Kckener (Bereer 19‘iÜJ. Rug.-Hybr. Erste großblumige Farbenrose unter den 
Winterhärten Parkrosen. Zeidinet sidi durch außerordentlich frühe Blüte und 
einen lieblichen Zentifolienduft aus. Blüten groß, Knospe sowie äußere Blumen¬ 
blätter goldgelb. Im Erblühen kupfrigrosa mit gelbem Grund. Eine der wenigen 
rcinouticreuden Parkrosen. Wert rolle Bereicherung dieser Gruppe. 

EIS0 PoulSOn stehe ii Iller Polyuntliaroseii. 

Eva siehe unter Kletterrosen. 

F. !• Orootondorst = Nelkenrose (De Grey 1918). Rugosa-Polyanthahybr. 
Kleine gekräuselte Blumen, blaurot in reich blUhencleu Dolden, remontierend. 
Pflanze kräftig wadisend. 

Ooldner Traum (Türke-J, C. Schmidt 1932). Rüg. Große goldgelbe Blumen, 
stark gefüllt, wohlriechend, friihblühend, gesund, Blätter eigenartig gerippt. 

OruJß an Töplitz (Gesdiwind 1898). Mon. Blume sdiarlachrot mit bräunlicliem 
Samt, Sehr reidiblühend, besitzt Wildrosenduft, starkwaclisende Gr., Herbst- 
blüher. 

M Q rn b U rQ sichc! unter Kletterrosen. 

Hermann Ldns (Math. Tantau 1931). Rem. Kreuzung Ulrich Brunner fils X Red 
letter Day. Karbe leuchtendrot. Blume einfadi, mit Wildrosenduft. Pflanze etwa 
1.50 m liodi, sehr winlerhart. 

Jaune Bicolore (Autridie). L. Blume milteigroß, einfach, kapuzinergelb, Rückseite 
kapuzinerbraiinrot, frühhlühend, herrlich. Sehr empfehlenswert als Straudi-, 
Hecken- und Spalicrrose, 

«Jullet (Wil. Paul Ä Sons t911). L.-H. Farbe stumpf dunkelkrebsrot, Rückseite alt- 
gold. Eine wunderbare nodi nicht vorhandene Farbe. Gute Schnitt- imkI Solitiir- 
rose mit vorzüglidiem Duft. 

Karl Förster siehe Rosa spinosissirna grdO. hybr. Karl Förster. 

Poulsen siehe unter Polyantliaroseii. 

Ij0ipzl^ (Kordes 1939), Bractcata Hybr. tarbe der Blüten feurig scharlachorange, 
ähnlich Orange Triumph. Blüte halb gefüllt in Dolden bis 50 .Stück. Pflanze 
etwa 1 m hoch und breit W'erdend, blüht unermüdlich. Sehr zu ernpfehlen. 
Hardy (Hardy 1853). Rosa gall. Reinweiß, gefüllt. 

Plantier (Plantier 1835). Rosa alba. Blume schmal, reinweiß, gute Form, yiel 
Blumen bringend, kräftigwachsend, sehr hart. 

Maiden^s Blush (Kew 1797). Rosa alba. Blumen hellrosa, nach der Mitte zu dunkler, 
früh blühend. 

Mevrow van Straaten van.N es siehe unter Polyanthamscm. 

Muscosa Commune. Die gcwöhnlidie rosa Moosrose mit starkem Geruch und schön¬ 
ster Beinoosung. 

Nelkenrose siehe F. J. Crootendorst. 

New D a W n siehe unter Kletten rosen. 

Parkfeuer (Lambert t906). Blume einfach, feurigrot, Laub und Holz rötlich. Pflanze 
sehr starkwadisend. 

FeOÄ (J. de Vink 1936), Die kleinste Rose der Welt. Sport von Rosa Rouletti, mit 
denselben Eigenschaften, jedoch mit kanniuroten Blüten. In 6-cni-Töpfen 

Persian Yellow (Willodc 1837). L. Blume mittelgroß, gefüllt, schön goldgelb, 
hart. Als Strauch für Hecken und Spaliere zu empfehlen. 

Rosa canlna« Heide-, Hunds- oder Heckenrose. Bis 5 m hodi werdend. Iin 
Juni rosa bis weiße 4—5 cm breite Blüten. Früchte sdiarlachrot. Als Hecke 
geeignet. Preise siehe unter Ziersträuchern. 

Rosa centifolia muscosa (Holland 1796). Blumen mittelgroß bis klein. 
Sehr gut bemoost, kräftigrosa. Reichblükend. Nicht remontierend. 

Rosa galL versicolor (syn. Rosa mundi). Pflanze mittelhoch, biisdiig, aullerordeiiflidi 
reich blühend, Blumen sehr groß, gefüllt, rosarot mit weiß gestreift. 

Rosa Harrlsonl (Harrison 18>0), Rosa lutea. Dicht gefüllt, leuditend gelb, 
Pflanze dicht mit kleinen Stadieln besetzt, reithblühend. 


Mad. 

Mad. 


Rosen beim Pflanzen fest anfreten! 
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Rosa Hlgbdowensls (Park.-. Hybride vou Moyesii). Blume reiukarminro.a 
»ebr gtnl) mit weilleui Aiige. Zweige stark bedornt. Belaubung ähulidi wie bei’ 
Moyesii. Hasdieuartige, dunkclsduirladirote Friicbfc. aauiicn wie bei 

*^®*Par"“sf®"JfriiPuiul“‘w-'I reitbbliilieiide gelbe 

strauob geeiguet. wmferhart. Dckiirationsrose. besonders als Einzel- 

Rosa Moyesii (Veildi‘iQipi (Zimmirosc). IlerrliHier ßtraudi aus China mit auffallend 
Änd Lange FrUdite glänzendrot. Bis 2% m hod, 

Rosa multlflora (polyaniha). Bis 3 m hoher dUnnzweigiger fast sfadiel. 

Äe“?irfl^Äci'ifet“"4V'^^^ 

Iiuuitt. Als Hecke geeignet. Siehe auch unter Ziersträuchern 

rublginosa. Schottische Zaunrose. Weinrose, Als Hedeenrose wecen 
ihrer starken Bestaiielpg sehr beliebt. Bildet bis 3 m hohe aufieditwach^lnde 
Busche. Das dunkelgrüne Laub duftet angenehm. Im Juni erscheint ein reidier 
hlor rosafarbener, in der Mitte weißer Blüten, die ca. 5 cm groß sind Auch 

(he reidihdi ansetzenc eu sdiarladiroten Krüdite sind eine hüLcIie Zierde 
hielie audi unter Ziersträudierii. ui/acnc c.ierae. 

m***i^*!lÄ®*?i “»agnlftca (Hesse 1916). Bis 1.50 m hodi, Blume ziemlich 
gefüllt, leuditend karminrosa, sehr reidiblühend. 

Rosa rubrlfolia. Schlanktriebiger bis 3 m hoch werdender Straudi mit 3 bis 

Brüten. Fru^t kugelig last vogelkirsdigrofi, sdiar- 

M V*- blauhdiroten Laub ab. Für Hecke sehr gut 

geeignet, biehe Ziepstrauchcr, ^ 

**^®*?,..*’***^^?^ (Regeliana). Japanisdie Apfelrose. Bis 2 m hoch werdend. 
Stamme di^: sehr stark sta^elig und borstig. Blüten rosarot, Mai bis Herbst. 
/J^c^r^traudier Wudis breit. Früdhte eignen sieb zum Einmachen* Siehe 

Rosa ril^osa bollandica* Aufreditwachsender als Rosa rüg. Regeliana, 
sonst wie die.se. Siehe Ziersträucher. b • 

Rosa rugosa Pink Grootendprst. Sport von F. J. Crootendorst. Rosa 
iNelkenrose. Remontierend. Im übrigen wie die Stammsorfe. 

hybr, FrUhllliös#iold,(W. Kordes Söhne 
19^7.) Wildrose. Reine goldgelbe, einfache, sehr große Blüten. Außenseite (ier 
Knospe braunr()t gestreift, Pflanze hat starken, überhängenclen VVuehs, jedoch 
zierlich wirkend. Wird 2 m hoch. Gesund und frosthart. 

{Veitch 1909). Bl. klein, einfach, karminrosa, Pfl. m. zierl. 
Belaubung, mit ünerhaiigendem Wuchs. Kleine runde sehr zierende Früchte. 
RosonwundCF (W. Kordes 1934). Rubiginosa-Hybr. Kreuzung von W. E. 
Chaplin X Rosa rubiginosa magtiinca. Mit enorm großen, Edclrosen ähnlidien 
Blumen, die die ganze Pflanze bedecken. Farbe der Blumen hellrot, voll¬ 
kommen gefüllt. Pflanze starkwüdisig, gesund im Laub und vollkommen 
winterhart. 

Rote Else Poulsen siehe unter Polvanlliarosen 

Sangnlnalre. (F. Giiillot 1933). Rug.-Hybr. Blume leuditeDclblulrol in dunkles 
Purpurkarmin übergehend, mit breitem, gelbem Pelalcnnagel, nicht ver- 
blas.«nd. Kräftig waAsend, etwa 175-200 cm hoch werdend. Als Solitär- und 
als Heckenpflanze gleich gut geeignet, 

endend weiß, bedecken 


Schneezwerjar {Lambert 1922), Bluten klein in Dolden, bl 
die 1 flanze vollständig. Pflanze inittolhoch. remontiert se 


sehr gut 


Rüg.-II. Pflanze stark aufrechtwadisend, 
sdiwärzlichrot, sehr starkduftend, Wert- 


Stern von Pratf (Berger 1924). 
gesund belaubt, Blume samtartig 
volle Park rote. 

(Türke 1923). Riig. Die Farbe der Knospen ist 
. offt gÄt dem LnÄ ‘ “l>er. 

VV I I h e I m siehe unter Kletterrosen. 

Zitronenfalter siehe unter Neuhcu’ten. 


I 

II 


III. 

und Floribundnrosen 

[vielblumige Zwergrosen] 

Poly.-H. =: Polyanthahybride oder floribunda. 

Diese Gruppe umfafit die heute belieblesten rielblutnigen Rosen, die den ganzen 
Sommer fast ununterbrochen blühen. Sie eignen sidi für BeeIpnanzuiigciiT Ein- 

fassungen, Rabatten, zum Sdinilt und auch ausgezeichnet als Topf rosen. 

Anndien^JWüll^ Poiv- Blume leudilendrosa, mittelgroß, gefüllt, 

Agnes Krase (W. Tan tau 1935). Poly. Farbe der Blumen leuchtcndrot, wekhe 
in starkgefullten großen Einzelblumen zu mehreren, oft in Dolden zusammen¬ 
sitzen. Pflanze wüchsig und reichblühend. 


Oelteres Racken des Bodens gibt schönere und reichere Rosenblüte 
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Preisgruppe 

II A-ülldcc Kostet* (Koster 1930). Poly. Sport von Hindeuburg. Kluis-Type, 

Die Farbe ist tiefkarminrot. Die Blume ist nicht groß und die Blumenblätter 
sind nach innen gebogen wie bei Greta Kluis superieur. Wudis niedrig. 

in A n n e M e 11 e P O U I S e n (D. T. Poulsen 1935). Poly.-H. AuflergewShn- 
lidi großblumig, leuchtendfeurigblotrot. Die prächtigen Blüten sind halbgefüllt 
und meltaufrei. Gruppenrose. 

VI Aurora (1941). Poly-Hybr. Starkwachsend, saliiirosa mit gelb und orange, wohl¬ 

riechend, gut gefüllt. Kanu auch als Parkrose verwendet werden. 

VI Ballerine (1941), Poly-Hybr. Gelblidiweiß, starkwüclisig, gut gefüllt, wohlriediend. 

III Betty Prior (Prior u. Sohn 1955). Blume groß, in Büscheln, einfadiblühend. Farbe 
an der Außenseite der Fetalen karmesinrosa, Innenseite heller, Pflanze wächst 
stark, blüht unerhört reich, gesunde Belaubung, sehr empfehlenswert. 

H Cameo (De Ruiter 1932). TürkisÄrot, eine leuchtend auffallende Farbe. Überall, 
wo diese Rose gezeigt wurde, erregte sie große Bewunderung. Tr. u. Gr. 

11 Dagmar Spfttll (Züchter: Wirtz und Eicke, Verbreiter: Späth 1935). Sport der 
Joseph Guy; Knospe alabasterweiß, zartrosa überhaucht. Wenn voll erblüht, 
ein präditiges Weiß von einzigartiger Leuchtkraft. Kräftiger, aufrechter Wuchs, 
ununterbrochen blähend. 

n D a n c e o f J o y (j. Sauvageoi 1952). Blume von sdiöner neuer Farbe, 
sammetartig leuchtendrot, bei Sonnenschein mit sdiwarzen und gelben Reflexen, 
mittelgroß, ziemlich gefüllt. Pflanze von kräftigem, buschigem Wuchs, wegen 
ihrer anziehenden Farbe eine Gruppenrose I. Ranges. Wenig remontierend. 

II Dick Kost0r KIuis-Typ (Koster 1933). Eine ganz vorzüglidie Topftreibsorte 

von leuchtend orangerosa Farbe mit Lachsschein. 

II Direktor E. Hjelm. Sport von Greta Kluis Superieur. Karminrot, mit gedrungenem 
Wuchs. Vorzügliche Treibsorte. 

III Dir. Rikala. Wuchs und Größe der Blumen wie Joseph Guy. Farbe der Blumen jedoch 

ein sdiönes Rosa.. Yorzüglidi für Topf und Gr. 

lll Donald Prior (Prior 1958). Blüten in Dolden, fast ungefüllt, ungemein lange 
haltbar, vom feurigsten scharlachrot. Farbe von einer solcJien Leuchtkraft und 
so haltbar wie bei keiner anderen Rose. Belaubung krankheitsfrei. Eine der 
sdiönstea Polymntharosen, 

II D. T* Poulsen (Poulsen 1930). Pol.-Hybr. Reinblutrot, von bestem, kräftigem, 
gesundem und widerstandsfähigem Wuchs. Blumendolden besonders groß und 
gutgefüllt, glänzend robustes Laub. Hervorragend für alle Zwecke, besonders 
als Topftreibrose. 

II *D unkelrote Ellen Poulsen (Poulsen 1930). Eine ganz be¬ 
deutende Verbesserung der Lady Reading mit etwas größeren Blüten und viel 
schönerer leuchtenddunkelroter Farbe. 

II Bbloulssant (Turbat 1918). Blume samtdunkelrot, wie_ Veilchen duftend, Laub 
glänzend und gesund. Wertvolle Polyantharose für niedrige Gruppen. 

I Bebo (Peter Lambert 1914). Sport von Tausendschön, aber immerblühend und 

niedrigbleibend, ganz vorzüglich für Binderei und Gruppen. 

II Kllen. Poulsen (Poulsen 1911). Blume leuchtenddunkelrosa, sehr groß, von 

vorzüglichem Duft, Blätter lederartig, glänzendgrün, vollständig pilzfrei. Ganz 
vorzüglich für Gruppen und Topftreiberei, auch zum Schnitt geeignet. 

II Else Poulsen (Poulsen 1924). Blume zartrosa, halbgefüllt, reichblüliend. 

Pflanze sehr stark und aufrecht. Gruppenrose. 

HI Blses Rival (P. Boer 1938). Poly.-H. Hervorragende leuchtendhellrote Sorte 

für Gruppen und Schnitt. GesuncI und widerstandsfähig. 

III Erna Groteiidorst (R. Grootendorst 195?). Poly.-Hybr. Blume leuchlcndunkelrot, reich- 

blühend, vollkommen winlerlmrt. Vorzüglich für Topf und Gr. 

II Brua Tescheudorff (Teschendorff 1911). Farbe leuchtendkarmiurot, vorzüg¬ 

lich haltend. Für Topftreiberei sehr zu empfehlen. 

II *Eva Teschendorff (Teschendorff 1923). Die Farbe ist ein grünlich¬ 
gelbes Weiß, fast ebenso wie „Kaiserin Auguste Viktoria“. Sie clürfte die 
beste weiße Polyantharose für Topftreiberei und Gruppen sein, die bis jetzt 
im Handel ist. 

II Feuerschein (Max Krause 1930). Poly.-H. Feurigroter Sport von Jos. Guy, 

nicht verblauend. Wuchs ähnlich der Stammsorte, clodi mit etwas mehr Tee- 
hybridcharakter und Belaubung. Wegen der reinen Farbe und der großen 
Leuditkraft wertvolle Gr. 

III Polkestone .(Archer & Daughter 1936). Poly.-Hybr. Blume duftend, glühend 

karmesinscharladi. Art wie Anne-Mette Poulsen, jedodi leuchtender und 
dunkler rot. 

II Fortschritt (W. Kordes 1933). Poly.-Hybr, Die Blumen dieser Sorte sind enorm 

groß, erreichen die Größe der Gruß an Aachen, sind ziemlich gut gefüllt, 
äußerst haltbar Die Farbe ist hellprimelgelb, orangerosa schattiert, sehr 
reichblühend. 

II FrauAstridSpäth (L. Späth 1930). Reinrosa Sport der bekannten 

Jos, Guy. Eignet sich nicht nur als Massensorte für Freilandgruppen, sondern 
auch zur Kultur in Töpfen. 

II Gabrielle Privat (B. Privat 193t). Rosa Verdun. Herrliche Polyantha¬ 
rose, Blume in riesigen Dolden, vollkommen gefüllt, reinrosa, Pflanze unerhört 
reichblühend, gesund im Laub. 


Parkrosen als Blütenhecken 
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Preisgruppe 
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IIJ 


II 

III 

II 

in 

II 

III 

II 

II 


VI 

II 

ii 

VI 

n 

III 


II 

III 

III 

II 


VI 


I 

II 

V 

111 

II 


® ^ ^ iT i® ^ ^ I d I (De Ruiter 1932). Farbe ähnlidi wie Gloria mundi* 
behält jedoch ihre Farbe im Freien unter allen Witterungsverhältnissen. Farbe 
ist noch etwas leuchtender wie Gloria mundi, vorzügl. Gruppen- u. Topfrose, 

® ^ ® ® ® ^ U n d i (de Ruiter 1929), Die Farbe ist einzig schön, eine noch 

Die^ dagewesene leuchtend orangerote (ziegelrote) Farbe. Die Blume ist voll¬ 
gefüllt und eignet sich sowohl für Treiberei als auch für Gruppen, Schnitt 
und Topftreiberei. 

Goldene GmiB an. iVaclien (W. Kordes 1935), Poly.-Hybr. Kreuzung von 
Gloria mundi und Mad. Butterfly. Die Blumen sind enorm groß, fast voll¬ 
kommen gefüllt und von leuchtendgoldgelber, orangerotschattierter Farbe. Im 
Wuchs ähnlich der Gruß an AachenI Vorzügliche Gr. und Topfrose. 

Greta Kluis Superleur. Sport der beliebten Treibsorte Greta Kluis. 
Etwas dunkler und gedrungener im Wuchs. 

Gruppenkdnlgtn (W. Kordes 1935). Poly.-Hybr. Blumen wie Gruß an Aachen, 
vollgefüllt. Außenseite der Fetalen kräftigrosa, Innenseite hellrosa, sehr reich- 
blühend. Ganz hervorragend für Gruppen. 

Gruß Aochon (Geduldig 1910). Poly.-Hybr. Ziemlich großblumig, 

gelblich weiß, reichblühend. Sehr empfehlenswerte Topf-, Treib- u. Gruppenrose. 

Helde^ruß (Münch & Haufe 1937). Poly.-H, Groß, stark gefüllt, kräftiger 
Wuchs. Blume leuchtendzartrosa mit gelblichem Ton, außen heller, Mitte 
dunkler. Sehr haltbar. Duftend. Vorzüglich für Gruppen. Auch für Topfkultur. 

(Münch <Sc Haufe 1931). Poly.-Rug.-Hybr. Farbe korallenrosa. 
Vollkommen winterhart, sehr reichblühend, wohlriechend. Wertv. Gruppenrose. 

Heidezauber (Münch & Haufe 1936). Pol.-H. (Johantoiszauber X Heidekind.) 
Die stärker als Heidekind gefüllte Blume ist leuchtendsattrot, schwach duftend. 
Die Dolden entfalten 3—5 Blumen. Wuchs buschig aufrecht. 

I« Müller (I. F. Müller 1927). Dunkelrot, Sport von Rödhätte, etwas niedrig 
bleibend. 


Instar Olsson (Poulsen 193I). Poly.-H. Else Poulsen X ungenannter Sämling. Eine 

Polyantha-Hybride, leuchtenddunkelrosa, großblumig, gut 
gefüllt. Sehr widerstpdsfähig gegen Meltau. Eine der besten Sorten für 
Gruppen- und Topftreiberei. 

Irene (1941). Poly.-Hybr. Rosigweill, starkwadisend, wohlriechend, großblumig. Kann 
auch als Parkrose verwendet werden. 


.Joseph Guy (Nonin 1921). Blüte lebhaft scharlachrot, sehr groß, Pflanze 
sehr wüchsig, reichblühend, ausgezeichnete Topf- und Gruppenrose. 

Karen Poulsen (Poulsen 1932). Einfachblühend, dunkelscharlach, groß. Wuchs äußerst 
kräftig, reichblühend. Besonders empfehlenswert für Gr. 

Karl Kempkes. (Züchter: W, Kordes Sohne 1537. Verbr.: L. Späth.) Polv- 
AuHallpd große BlüHen. von leuchtender samtartiger blutroter Farbe. 
K.rdfti^6r AViichs* Oosund, Für Gruppsii und zum Xrcibcn in Xopfcn* 

Kirsten Poulsen (Poulsen 1924). Dunkelblutrot. Blumen einfach, auf 
langen, starken Stielen gut- und etwa 60—70 cm hochwachsend. Dauernd 
blühend. 

Koralle. (Züchter: Koopmann 1938. Pol.-H. Leuchtendkorallenroter Sport dei 
Else Poulsen. Unausgesetzt diirchtreibend und blühend. Unerreicht für 
Gruppen- und Massenschnitt. Diese Sorte ist eine der besten Polyantharosen 
die es gibt. 

Lady Readlng (C. v. Kleef 1921). Rote Ellen Poulsen, Lebhaft rote Blumen. 
Mit denselben guten Eigenschaften wie die Muttersorte. 

Margot Koster. Poly. Lachsfarbig. Sport von Dick Koster. Kein starker Wuchs, 

Marianne Kluis sup. Leuchtendrot, Dick-Koster-Typ, Topfrose. 

Mevrouw van Straaten van Nes (m. Leenders & Co., 

1934). Poly.-Hybr. Blume glühend kirschkarminroi, groß mit gefransten und ge¬ 
wellten Blumenblättern, welche an eine Azalea oder Nelke erinnern; halb 
gefüllt und in großen Dolden blühend. Duftend. Die Pflanze wächst gut, 
gedrungen und ist ständig in reicher Blüte. Eine erstklassige Treib-, Schnitt-, 
Topf- und Gartenrose. Verschiedene Auszeichnungen. 

Oran^O Triumpll (W. Kordes, Söhne, 1937). Eine der schönsten Polyantharosen, 
von einer selten schönen orangesdiarlachroten Farbe. Große Leuchtkraft. Blumen 
halten sidi abgeschnitten sehr lange. Belaubung glänzend, vollkommen krank¬ 
heitsfrei. Sehr winterhart. Erhielt die hödisten Auszeichnungen. 

Orleans-Rose (Levavasseur 1909). Blume geranieurot mit rosarotem Schimmer, Mitte 
weiß. Pflanze kräftig, reichblühend, gesund. Für alle Zwe^e. 

Paul Crampel (Kersbergen 1929). Ähnlich wie Gloria-mundi-Farbe, jedoch 
leuchtender und nicht verbrennend, nicht so gefüllt; ganz vorzügliche Gruppen- 
und Topfrose. 

Poulscns Pink (Poulsen 1959). Poly.-Hybr. Großblumig, zartrosa, Fetalen gelblich, gut 
gefüllt. Vorz. Tr. u. Gr. 

Poulseu’s Yellow (D. T. Poulsen 1938). Die erste reingelbe Polyantha-Hybrid- 
Rose. Hervorragende Neuheit. 

Präsident Hindenburg (C. Bonn 1927). Sport von Greta Kluis, Blume langgesfielt, in 
aufrechten Dolden, Knospe zierlich groß, Blume dunkelkarminrot, gutgefüllt, 
Mitte in Weiß übergehend. Schnitt- und Gruppenrose. 


Parkrosen eignen sich als Einzelpflanzen 
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Pretsgruppe 

II Röd hätte (Rotkäppchen) (l>„„|sen lOII). Ulnmc IcudHen.Irot, 
von herrlidier, stdi vorzüglich haltender Farbe. Eine der besten Gruppenrosen. 

R O S a G I” U ß a n Aachen (J, Speck 1930). Sport von Cmfl an 
Aachen, mit allen guten Charaktereigenschaften der Stanirnsortc, nur die Farbe 
ist ein sdiillerndes gelblidies Rosa. Hervorragende Gruppen- und Topfsorfe. 

lu Rosenelfe (W. Kordes Söhne 1936). Polv.-H. Farbe: Außenseite der Petaleu 

silbngrosa, Innenseite rosaweifi. Ziemlich große Blüten von auffallend edlen 
Bau, stehen io großen Büsdieln zusammen. Wudis inittelliodi. Unerniüdlidi 
blühend. Sehr gut lür Treiberei. Eine der schönsten Rosen für Gr. u. Schii. 

II Rote Else Poulsen (W. Koopmann 1934). Poly. Leuclitendhellroter Sport 

von Else Pou'sen. Widerstandsfähiger als Else Poulsen. Sehr wertvoll. 

II Rote Teschendorffs Jubiläumsrose (Crunewald i 9 j 0 ). 

Ein hellroter Sport von Tesdiciidorffs Jubilöumsrose. Sehr empfehlenswert für 
I alle Zwecke. 

II R O II Q e (Verschuren 1934). Typ von Joseph Guy. Rein leuchtendsdiarladirot, 
njidit verblauend, in großen Dolden blühend. Gesunde Belaubung. Vorzügliche 
Gruppen rose. 

II Rudolf Kliiis (Kluis & König 1925) = Lady Rcading. 

U Rudolf Kluis Superieur — Dunkelrote Ellen Pou-lsen. 

ii^StO-dt EsSOll^*, Polyaiitlia-Hybr. Alleinverkauf: l esdiendorff. (/üditcr: M. Tantaii.) 
Vom Ueichsnährsfand als Neuheit anerkannt. Die Blume ist groß, gerulfl, n- 
sdicint in großen Dolden. Die Farbe ist ein gleidi bleibendes feurig-leuchtendes 
Rot. Duftend. \om Juni bis zum Frost remontiert sic ausgezeichnel. Dii* 
Blütcu putzen sich von sellist wie Ködliäfte. Winterlmrt. Für Cnippeiv- mul 
Ha lui I teil pilan/.ung wird diese Rose i'ine große Zukuiifl haben. 

lil Swantlo (M. Tantau t935). Poly.-H. Blume sehr groß, stark gefüllt, weiß mit 
gelblidieiii Sdnmmer, Wildrosenduft. Laub lederartig, vollständig krankheils- 
frei. ln großen Dolden blühend. Eine der besten weißen Polyantha. Für 
Garten und 1'opfticiberei sehr wertvoll. 

^ (Barbier & Co. 1918), Blume praditvoll purpurkamiin, verblaut nidit 

&rcß, Pflanze kräftig, niedrig, gut verzweigt, ausgczeidiiieie Grni>peii- 
und Toplrose. 


IV 


IV 

I\ 

IV 

IV 

IV 

IV 

IV 


\ 


IV 

IV 


IV 


IV 


IV 

IV 


IV. Kle^tlerrosen 

Barbfer (Barbier 190t). Widl.-H. Blume gelblidiweifi, gefüllt, slark- 
wadiscnd. Laub sehr gesund, außerordentlich dunkelgrün und glänzend. 
Sehr hart. 

A-lwerlcail Plllar (Conrad & Co. 1909). Widi. Blume 6 — 10 cm Durdiniesscr, in 
mächtigen Sträußen, zartrosa mit gelben Staubfäden. Sehr wirkungsvoll. 

® (Glut) (Jacksons & Perkins 1952). Eine immerblühende Pauls Scarlct 

Cliinher, jedodi ist die Blume noch sdiöuer, weil nodi feuriger. Gesund, stark- 
wachsend. 


Cliiiibing. Giußl)lumige Sdiliiigroseii in diveisen .Soiieii. 

Crlmson Rambler (Ttimer 1854). Mult. Blume gefüllt, lebliaftkarminrot, in 
großen Dolden blühend, stark wachsend, audi für Töpfe sehr gut. 

^Dorotby Perkins (Perkins I903). Wich. Extra schön, reinladisrosa, guigefüllt, 
blüht in großen Sträußen, starkwachsend, winterhart, gute Tr. 

Doubtons (Morvolh 1955), Setigera-Hybr. Eine starkwadisende Schlingrose 
mit festem Holz. Blüte von goldgelber Farbe. In großen Dolden, roidibUihend. 
Sehr frühblühend. 


Easleas Golden. Rambler (W. Easlea & Sons 1953). Widi. Blume lebhaft 
zitronengelb init karmesinroten Flecken, sehr groß, gutgefüllt, starkduftend, 
blüht in groben Büsdieln. Sehr starkrankend und winterliart. 

Eva (W. Kornes 1933). Lambert. Iinmerblühende, riesenblumige, blutrote Rankrose, 
Blumen in großen Dolden. Die Einzelblumen cinfadi, leuchtendblutrot und 
blühen woch,inlang, selbst bei größter Wärme haltbar, nie verblauend oder 
verbrennend. 

*Excdsa (Walsu t9lü). Widi. Blume glänzend, gefüllt, sdiarladirot, erregt all¬ 
gemeine Bewunderung, kräftigwachsend, gute Tr. 

*EraÖCZdcheil (Böttner t910). Mult. Starkwadisend, schön belaubt, rosa blühend, 
in großen Dolden, vorzüghdi als Schling-wie audi als Topftreibrose. Winterhart. 

*Frl. Oktayla Hesse (H. A. Hesse 1910). Widi. Blume weißlichgelb mit dunkel- 
gelber Spitze, feiner Teeroseuduft, hart, krankheitsfrei, sehr zu empfehlen. 
Winterhart. 




Georges Cnin (Dr. Müllei -Ciaveraux 1909). 
Pflanze gesund, staiki\'acli.send. 


Blume groß gefilllt, sdiwärzlicli purpuridt. 


Gloire de Jpi.|oil (Jacotot 1835). T. Sehr reidiblühende, lachsgelbe Rose mit 
leiditein 1 eerosenduft, Sdin., Tr. u. hohe Gr. 

Golden C I I m b e r (W. D. Brownele 1934 , Verbr. W. Pfitzer). Widi. 
Dies ist die erste wirklich goldgelbe, großblumige Sdilingrose, Die Form der 
Blüte ist wie die einer l.-H. Herrlidier Duft auch als Sdinittrose zu empfehlen, 
sehr langstielig. 


Polyantharosen sind dankbare Bliiher 
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Preisgruppe 

IV Gruß an Zaberii (Lambert 1904). Reiiiweifi, früliblüliend. 

IV Guinee (Clr. Malierin). Kletterrose* Blume sdiwarzrot, sehr grt»ß, rluftencl, in 
Üüldeu blühend. 

\ Q IV1 b II r 9 (\V,^ Kordes I9i5). Laiiiberllana. Fine immerblühende riankrose. Die 

Pflanze yird bis 2 m hodi. Blume ist balbgcrüllt, von feurigsdiarladiroter 
Farbe, die nidit verblaut. Krankheitsfrei. 

Herrenliuusen (\V. Kordes Söhne 1958). orterblüliend. Kletterrose oder hodi- 
wachseiide Straudirose. Blume groß, gefüllt, blendend reinweiß. Bei Verblühen 
der Blumen Biütenblütter r{>t [)unklicrt. Stark^vfadisend, erreidit Höhe von 2 nt, 
blüht ununterbrodien. Kraiikheilsfrei. 

Le Reve (Fern Dii(ber 1925). Blume rein goldgelb, groß, halbgefüllt, grofipetalig. 
Halbrankend. Triebe mit rötlidier Rinde. 2—5 m hoch werdend. 

John Sllvei* (M. Horvarth 1955). Sdilr. Blüten reinweill, dichtgefüllt. 
Winterliart. Pflanze rankt enorm stark, hat großes, auffallendes, gesundes 
Laub. Eine ausgezeidinete, wertvolle Rankrose. 

LiOllis Rhdii^er (W. Kordes 1955). Rank. Macrantha-Hybride. Die Pflanze ist 
von enorm starkem Wudis, lange rankende Triebe bildend. Die Farbe der 
Blume ist ein leuchtendes Orangcgelb. Unbedingt winterhart. 

^Mar^Chal Niel (Pradel 1864). T. Blume sehr groß, dunkelgelb, sehr wohl- 
riediend, stark wadisend. Sdin. u. Tr. 

Down (.Soninierset Rose Nursery 1950). Wich. Sport der ,,Dr. W. van 
Fleet , zartrosa, groß, gutgefüllt, mit feinem Wolilgeruch, gesunder Belaubung 
und großer Winterhärte. Ihr Wert besteht darin, daß sie den ganzen Sommer 
und Herbst hindurdi blüht. 

Pauls Scorlet Cli ni b e r (W. Paul 19I7). Widi. Blume leuchtend- 
sdiarladi rot, großblumig, edel rosenähnlich, gefüllt, mit großer Leuchtkraft. 
Starkrankend. Krankheitsfrei. 

I*l*llll©vfel'e (Barbier & Co. 1929). Wich. Große gefüllte Blume, sdilüssel- 
blumengelb, in Kanariengelb übergehend, duftend, sehr hart, starkrankend, 
glänzendes Laub. Krankheitsfrei. 

^ rlnz©SSln von Oranien (de Ruiter 1955 ). Mult. Schlingform 
der weltberühmten Gloria muDdi, Farbe wie diese ieuditendziegelrot, gut¬ 
gefüllt, Belaubung hellgrün, starkwadisend. 

Sangferhaiisen (W. Kordes; Söhne 1958). Imnierblühende Kletlerrose in der Art 
wie Lvu uikI Wilhelin. Die riesigen Blumen iuilieu einen Durdiluesser his zu 
12 ciu. Die Fi:lrb(^ der Bluuieti ist ein weithin leudileiides Feurigrol ohne irgeiid- 
weldie SduittitMMi Ilgen. Die Pflunzen sind gesund und fi’osiharl. 

Schwerin (W. Kordes Söhne 1957). Lambert.-H. Eva X D. T. Poulsen. Feurig- 
blutrote. große Blüten, die in IBisciieln zusainmensitzen. Ciel’üllt. Lange lialt- 
bar. Die Pflanze wird 2 —2^ m hodi. Breit, buschig und aufreditwachsend. 
Blüht Sommer bis Herbst. Winterhart 

^Tauscndschhn (J. C. Schmidt 1907). Mult. Blume zartrosa, in großen lockeren 
Sträußen blühend, für alle Zwecke zu empfehlen. 

The Beacon (Paul 1922). Wich. Leuchteudrot mit weißen Augen in großen 
Dolden blühend, halbgefüllt, nicht verblauend. Blüte sehr haltbar, Pflanze 
winterhart. Härteste aller roten Kletterrosen, meltaufrei. Sehr stark rankend. 

Werner Dirks (W. Kordes Söhne 1937). Kletternde Macrantha-H. Rosa macr. 
Daisy Hill X Mrs. Pierre S. du Pont. Creme- bis rosigweißc, große Einzel¬ 
blüten. Sitzen in großen Dolden zusammen. Halb- und dreiviertelgefüllt. Blüht 
sehr reich Mitte Juni. Winterhart. 

*White Dorothy Perkins (B. Cant 1909). Wich. Sport von Dorothy Perkins, 
reinweill. Sehr empfehlensw'erte Schling- und Topftreibrose. 

W i I h e I m (W. Kordes 1934). Lambert. Blumen groß, gefüllt, blutrot, 

leuchtend in ganz enorm großen Riesendolden. Die Pflanze wird bis 2 ni hodi, 
wädist stark aufrecht und blüht den ganzen Sommer ununterbrochen. 


IV 


V 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


IV 


Übersicht über das Rosensorllment 


nach Farben geordnet 


A b k ü r z II n ge u : 


T. 


'1 eeiose, Tli. = Toeliybride. L.-ll. = Liiioa-H ybride (Porneliana) . 
Mon. = Monatsrose, Rem. “ Remontantrose, Rüg. = Riigosarose, R.-H. = Rugosa-Hybride, 
Zimlr. “ Zinitrose, Moos. Moosrose, P. = Parkrose, Poly.-H. = Polyaiitha-Hybride, 

Poly. = Polyantharose. 




Leuch ieiidkirsch- 
karminrot 


und 


August Noadc .... Th, 
Retter Times .... Th. 

B rasier .T'ii. 

Chieftain ..... Th, 
General A. Jansen . Th. 
Mac Gredys Scarlet . Th. 
Mrs. E. I.uxton . . . Tli. 


1. Großblumige Rosen 

Red Retter Times . . Tli. 
Ulrich Brunner . . . Rem. 

Scharlach- bis piirpurrot 

Avoca .Rem. 

Cojit. Hay'vard . . • Rem. 
Catharine Kordes . . Th. 
Cliristopher Stonc . Th. 
Covent Garden . . . Th. 


Crimson Glory 
E. G. Hill . . . 
F'isher & Holmes 

Forst . 

Frieda Krause 
Gen. Mac Arthur 
Gloria di Roma 
Gruß an Teplitz 
llerniaiin Neuhoff 


Th. 

Tli. 

Rem. 

Th. 

Th. 

Th. 

Th. 

. Mon. 
Th. 


Polyantharosen lassen sich auch in bunten Tuffs pflanzen 
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Heros .. Th. 

Königsberg.Th. 

Kurt Sdioiz .... Th. 
Laurent Carle . . . Th. 
Lieutenant Chaure . Th. 

Mary Hart.Th. 

Mrs, Ed. Powell . , Th. 
Mrs. Henry Winnet , Th. 

Olympia ..Th. 

Peerless . ..Th, 

Perle von Aalsnieer . Th. 

Poinsettia .Th. 

Red Better Times . Th. 
Rouge Malierin . . . Th. 

Sir David Davis . . Th, 
The D, M. Scented 

Rose.Th. 

W. E. Chaplin . . Th. 

Dunkel- bis scbwarzrot - 

Barcelona .Th. 

Böhms Triumph . . Th. 
Etoile de Hollande . Th. 
Eugen Fürst .... Rem. 
George Dickson . . . Rem. 


Gloire de Hollande . Th. 
Hadley-Rose .... Th. 

Kardinal .Th. 

Lord Charlemont . . Th. 
Mad. G. F. Colcom- 
beth ..Th. 

Hell- bis dunkelrosa 

Arabella .Th. 

Berta Gorst .... Th. 
Briarcliff ..... Th. 

Columbia .Th. 

Dame Ed. Helen . . Th, 
Dr. M. Euwe .... Th. 

Elite .Th. 

ElliKnab..Th. 

Farbenkönigin . . Th. 

Florex ..Th. 

Freiburg II.Th. 

Georg Arends .... Rem. 
Gretel Greul .... Th. 

Hermosa .Mon. 

fonkheer J. L. Mock . Th. 

La France.Th. 

Mabel Turner .... Th. 


Leuditendkirsdi- u. karminrot 

Hermann Löns . . , P. 

Karl Stellmadier . . P. 
Nordhausen 

Rosa Moyesii . . . . P. 
Rosenwunder . . . . P. 

Scharladi- bis purpurrot 

Bergers Erfolg . . . P. 

Carmen.Rüg. 

Gruß an Teplitz . . Mou. 
Mündien 

Parkfeuer ..... P. 

Peon . Zwergr. 

Sanguinaire.Rug.-H. 

Stern von Prag . . . Rug.-H. 

Hell- und dunkelrosa 

Centifolia Commune . Moos. 
Christata.Moos. 


Leuditend- und kirschrot 

Elses Rival (Poly.-H.) 
Heidezauber (Poly.-H.) 

Karl Kempkes (Poly.-H.) 


Mad. Butterfly . . ■ Th. 
Mad. Caroline Testout Th. 
Magna Charta . . . Rem. 
Mrs. Charles Rüssel Th. 
Mrs. Henry Morse . Th. 
Mrs. John Laing . . Rem, 
Mrs. L. B. Coddington Th. 


Ophelia ..... .Th. 

Pink Pearl.Th. 

Rapture .Th. 

Rote Rapture . . . Th. 

Sachsengrufi .... Rem. 

Sphinx .Th. 

Sterling .Th. 

Vierlanden .... Th. 

Hell- bis dunkelgelb 
Freia.Tli. 


Geheimrat Duisberg Th. 
Golden Dawn . . . . Th 
Goldenes Mainz . . . Th. 
Golden Gleam . . . L.-H. 
Golden Ophelia . . Th. 
Johanna Hill .... Th. 

Julien Potin .... L.-H. 
Lady Hillingdon . . Th. 

Luna .Th. 

Mabel Morse .... L.-H. 

Mc. Gredys Yellow . Th. 
Margaret Did^son 

Hamill .Th. 

Max Krause . ' . . . Th. 

Mrs. Pierre S. du Pont Th. 

Narzisse .Th. 

Phyllis Gold .... Th. 

Rev. F. Page Roberts L.-H. 

Roselandia .Th. 

Roslyn .Th. 

Sounengold .... Th. 

Souvenir .L.-H. 

Souv. deClaud.Pernet L.-H. 
Souv. deH. A. Ver- 

schuren .Th. 

Staatspräsident Päts Th. 

Ville de Paris . . . L.-H, 

Gemisditfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Betty Uprichard . . Th. 
Catalonia .Th. 

2. Parkrosen 

Conrad Ferdinand 

Meyer.Rüg. 

Maidenblush . . . . P. 
Muscosa Commune . Moos. 
Rosa centifolia muscosa 
Rosa gallica versicolor 
Rosa Highdowensis 

Moyesii-H. 

Rosa rubiginosa magnifica 

Rosa rubrifolia 

Rosa rugosa (Regeliana) 

Rosa rugosa hollandica 
Rosa rugosa Pink Grootendor.st 
Rosa Willmotiae 
Türkes Rüg. Sämling Rüg. 

Wein 

Blanche Moreau , , Moos, 

Mad, Hardy.P. 

Mad. Plantier 

3. Polyantha-Rosen 

Lady Reading 
Rödhätte 

Rote Else Poulsen 


Charles P. Kilham . Th. 
Comtesse Vandal . . Th. 
Condesa de Sastago . Th. 
Duquesä de 

Peneranda .... Tli. 
Eduard Schill .... Th. 


Effekt .Th. 

Gorgeous .Th. 


Heinrich Wendland . L.-H. 
Hinrich Gaede . . . L.-H. 
Katharine Pechtold . Th. 
La Parisienne .... Th. 
Los Angeles .... L.-H. 
Louise K., Breslau . L.-H. 
Louise Krause . . . Th. 
Mac Gredy s Triumph Th. 
Mad. Ed. Herriot . . L.-H. 
Mev. G. A. V. Rossem . L.H. 
Mrs. Sara Mac Gredy Th. 
Orange Nassau . . .Th. 
Pres. H. Hoover . . Th. 

R. M. S. Queen Mary Th. 
Rote Mev. G. A. 

T. Rossem .... L.-H. 


Shot SHk . . . . . L.-H 
Souv. de Georges 

Pernet.L.-H, 

Talisman .Th. 


Texas Centennial . . Th. 
Therese Schopper . . L.-H. 
Viktoria Adelheid . Th. 
Ville de Saverne . . Th. 
Wilhelm Breder < . L.-H. 
Wilhelm Kordes . . L.-H. 

Weiß 

Edel . Th. 

Edith Krause .... Th. 
Frau Anny 

Christenson . . . Th. 
Frau Karl Drusdiky . Rem. 
Kaiserin Aug.Viktoria Th, 
Königin Luise . . . Th. 
Mad. Jules Boudie .Th. 
Mad. Louis Lens . . Th. 
Mrs, Charles 

Laniplougli .... Th. 

Pius XI. .. Th. 

Rudolf Alex. Schröder Th, 
Westfield Star . . . Th. 


Rosa canina 
Rosa raultiflora 
Rosa rubiginosa 
Schneezwerg 

Hell- und dunkelgelb 
Goldner Traum . . Rüg. 
Persian Yellow . . . L. 

Rosa Harrisoni 

Rosa Hugonis . . , . P. 

Rosa spin. hisp. hybr. 

Früülingsgold , P. 
Zitronenfalter 

Gemisditfarbige, krebsrote 
und eigenartige Töne 

Dr. Eckener .... Rug.-H. 
F. I. Grootendorst 
Jaune Bicolore . . . P. 
JuHet ...... .L.-H. 

Leipzig 


Sdiarlach- bis purpurrot 

Agnes Kruse (Poly.-H.) 

Anne Mette Poulsen (Poly.-H.) 
Dance of Joy 


Auch als Schniitblumen sind Polyantharosen sehr schon 
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D. T. Poulsen 

Donald Prior 

Dunkelrote Ellen Poulsen 

Erna Grootendorst (Poly.-H.) 

Erna Teschendorff 

Feuerschein 

Folkestone 

J. F. Müller 

Joseph Guy 

Karen Poulsen 

Kirsten Poulsen 

Marianne Kluis snp. 

Mevr. V. Straaten t. Nes 
(PoL-H.) 

Präs. Hindenburg 

Rote Teschendorff Jubil.-Rose 

Rouge 

Stadt Essen 
Verdun 


Dunkel* bis sdiwarzrot 
Eblouissant 


Hell* bis dunkelrosa 
Ännchen Müller 
Betty Prior 
Dir. Rikala 
EAo 

Ellen Poulsen 
Else Poulsen 
Frau Astrid Späth 
Gabrielie Prirat 
Greta Kluis Superieur 
Gruppenkönigin (Pol.-H.) 
Gruß an Aachen (Poly,-H.) 
HeidegruO (Poly.-H.) 
Heidekind (Poly.-H.) 

Ingar Olsson (Poly.-H.) 
Orleans-Rose 
Poiilsens Pink (Poly.-H.) 
Rosa Gruß an Aa^en 
(Poly.-H.) 

Rosenelfe (Poly.-H.) 
Teschendorffs Jubil.-Rose 

Weiß 

Dagmar Späth 


Eva Teschendorff 
Irene (Poly.-H.) 

Swantje (Poly.-H.) 

Hell- und dunkelgelb 

Ballerine (Poly.-H.) 

Golden Gruß an Aachen 
(Poly.-H.) 

Poulsens Yellow 

Gemischtfarbige und krebs¬ 
rote und eigenartige Tone 

Aurora (Poly.-H.) 

Cameo 
Dick Koster 
Fortschritt (Poly.-H.) 

Gloire du midi 
Gloria mundi 
Koralle (Poly.-H.) 

Margot Koster 
Orange Triumph 
Paul Crampel 

I 


Leuchtendkirsdi- und 
karminrot 

EjTA 

Wilhelm 

Scharlach- bis pnrpurrot 
Blaze 

Crimson Rambler 

Excelsa 

Hamburg 

Pauls Scarlet Climber 
Sangerhausen 
Schwerin 
The Beacon 

Dunkel* bis sefawarzrot 

Georges Cain 
Guinee 


4. Kletterrosen 

Hell* und dunkelrosa 

American Pillar 
Chaplins Pink Climber 
Dorothy Perkins 
Fragezeichen 
New Dawn 
Tausendschön 

Weiß 

Gruß an Zabern 

Herrenhausen 

Long John Silver 

Snowfloke 

Werner Dirks 

White Dorothy Perkins 


Hell- and dnnkelgelb 

Alberic Barbier 
Doubloons 

Easlea's Golden Rambler 
Frl. Okt. Hesse 
Gloire de Dijon 
Golden Climber 
Le Reve 
Louis Rödiger 
Marechal Niel 
Prime vere 

Gemisditfarblge. krebsrote 
und eigenartige Töne 

Prinzessin v, Oranieu 



Auch bei FrühjahrsbepflanzunH Herbstbestellung zu empfehlen 
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Abteilung 


Mnrken 

Unsere! Baumsdiule ist in das A'erzeicli nis der vom 
Rci(^ 1 snä]l^stand als markenfähig anerkannten BauiH’ 
schulen aufgcnonimcn. 


Marken-Etikett — die Gewähr für Qualität und 

Sortenechtheitl 


Bnumformen 

Je nacli GrÖfie des Gartens und dem Zwedc der Anlage wird man sidi für die zweck- 
entspredienden Baumforineii zu futsdieiden haben, llodi-. Halb- utul \ iertelstäninie auf 
Wiltlling veredelt, nehmen den gröfUen Baum in Ansprud». Sie tragen etwas später und sind 
langlebiger als Zwergformen. Die Stainmhöhe <ler Hochstümnie beträgt im allgemeinen 180 bis 
200 cm, die der Halbstüniiric ca. HO cm und die Viertelstüiniiie <a. 100 cm. Halb- und Viprtel- 
stämme sollten auf slarken Winden und Stürmen avisgesetztem (ielände vorwiegend Yerwen- 
dung finclen. Für den Privatgarteii sind sie wegen der leichten Pirreichbarkeit der Krone 

besonders gut geeignet. 

Zwergformen dagegen begnügen sich audh mit dem kleinsten Platz, wenn sonst die VorbedinguB- 
gen für ein gutes Gedeihen gegeben sind. Sie stehen auf Zwergunterlagen, tragen dadurch früh 
und reich, liefern sclvön gefärbte, herrlich entwickelte Früchte. Sie passen tu den Kleingarten, 
eignen sich zu Zwischenpflanzungen. Ihre Lebensdauer ist nicht so groll wie die der Hoch- 

und Hai bst am me. 

Die Liebhabergärtner seien besonders aucli auf die einjährigen Obsfverdelungen lungewieseo, 
aus denen sie sidi die Formen zum Teil selbst lieranziehen können. 




Naclislehend angegebene Fnlfernungen sind Mindesimane. 



Beihennhstaud 

in de 

r Bc 

4 hl 

Apfel (Hoch-. Halb- und Vierfelstamm) ...... 

. 10 — 

12 

m 

10 — 

12 

ni 

Birne' (Hoch-. Halb- und \äerfelstamtn) . 

. 10 — 

12 

ni 

H) — 

12 

TI) 

Süfikirsclie (Hoch-, Plall)- und Vierlelslumm) . . . 

. 10 — 

12 

m 

(0 — 

12 

in 

Pllaume (Hoch-, Halb- imd Vierlelstamm) . 

* 7 — 

S 

ni 

7 — 

8 

Ml 

Sauerkirsche (Hoch-, Halb- und Viertelslamm} . . 



111 

6 — 

•T 

i 

in 

Walnuß (Hodistamm) . 

* CI { (Busch auf scliwadi- i 

pP l wadisender Unterlage . 

>irn J [Paradies u, QiiitteD ' 




12 — 

15 

in 


f> 

in 

4 — 

5 

in 

Apfel (Busdi auf stärker wachsenden Unterlagen) 

() — 

8 

m 

5 — 

6 

in 

Birne (Busch auf Sämling) .. 

. t> — 

8 

m 

r» — 

8 

TU 

Apfel (Spindelbusch) . .. 

. 2,5- 

3 

ni 

n _ 

3 

ni 

Birne (Spindelbusch) . 

. 2.5— 

5 

ni 

2 _ 

3 

m 

Johannisbeer-Sträudier . 

O __ 

3 

m 

2 _ 

2.5 

in 

Stachel bcer-Sträiichor ... 

. 1,5- 

2 

ni 


1.5 

ni 

Himbeere . . . 


2 

ni 

U,4— 

0.6 

in 

Brombeere (aufrechtwadisend) . 

2 

2,3 

in 

0.6— 

0,8 

ni 

Brombeere (rankend) .. 




5 „ 

4 

in 


Eßt deutsches Obst — pflanzt Obstbäumel 
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Die 1111 allgciiicincii verfügbaren Sorten situi im nachstehenden bei den einzelnen Obstarten 
Renaiiiit. VVährend tier Kriegsdaiier und durch das Fehlen fast sämtlicher Fachkräfte wird es 
zur Zeit luclit möglich sein Sortiments-Aufträge entsprechend zu bearbeUcn. Wir empfehlen 
Ihnen deshalb, liei allen Aufträgen in Obst und Heerenobst uns die Sorteinvaiil zu überlassen. 

1. Kern-' untd 


Preise für Äpfel unci ßimesiL 


1 loch Stämme ... 

* ^ ** * ^***tmiwm.mt*m * 

* * * «^ • * i - - * * * - . * * ^ 

■ Halhstämnie. 

Vierlelstämnie . . .. 100 

Spindel-Büsche .. 

? > ••••*-*• I .. I 4 . * , * 

.Senkrechte Cordons (Schnurhunme) . 30 

..* 4 * . , 4 • , 

Büsche .. 

Ijäiir. \ercnll. (Okuhintcui) auf Typen .... 
ijälir. \eredl. (Oknlariten) auf Wiiclling , . . 

Kroncnvoredlungcn auf frostharten Stammbild- 
bildnern bei Uocli-, Halb- n. Vieittdslüm 
men BüscIh! niid Spindelhüsche in e h r 


und bergen 

für Gütekla.ssc' B 

(= Mitten 20% 

lüO htuek innprluiM) einer Form 

und 

dcM’sol heil 

.Sorte 




St.-Hölle? 

.Sl.-U mfang 

f St. 

100 S1. 

ca. cm 

cm 

RM 

KM 

180 

■— 8 


240. - - 

180 

8— 9 

3.50 

280.— 

180 

9—10 

4.— 

520.— 

150 

6— 8 

2.50 

20«.— 

150 

8—10 

3.— 

240.— 

100 

5— 7 

2.25 

180.— 

100 

7— 9 

'> 7X 

220.— 

40 

2jährig 

2.50 

200.— 

- ■ 40 

5]ührig 

-y. — 

240.— 

30 

2jährig 

2.25 

180.— 

30 

3- u. 4jährig 

2.73 

220.— 

60 

2 u. 5jährig 

3,— 

240.— 

60 

4- u. 5]ährig 

3.50 

280.— 



1.80 

150. — 

1- 


1,50 

120.— 

1- 


0.50 

40,— 

oliigc Preise 

auch für 1 lalbslliinme 125 

— 150 cm. 


Apfelsorlen 

n- xr- I begehrteste Obstart bezeichnet werden. 

Uie Vielseitigkeit in der Verwendung der Frucht, sei es als Tafel-, Wirtschafts-oder Mosfobst. 
cie lange Haltbarkeit der Frü^te siAern ihm den ersten Platz im Hausgarfen. Bei geeigneter 
Sortenwahl kann mit regelmälhgen Ernten gerechnet werden. Der Apfel liebt einen kräftigen, 
jedodi nicht zu nassen Boden. Es gibt jeclodi auch Sorten, die auf leichteren Böden reiche 

Erträge liefern. , 

Befriiditung.sVerhältnisse: Fast alle Apfelsorfen sind praktisch selbstiinfruchtbar (sclbststeril), 
.sie benötigen also zur Belruditung Blütenstaub anderer Sorten. Auch bei selbstfruchlbaren 
(selbstfertil) Sorten bewirkt Fremdbestäubung eine reichere Fru^tbarkeit. 

Soweit Erfahrungen über Ppneneigenschaften vorliegen, sind bei nadistehenden Sorten- 
hcsdireibungen die für die betreHonde Sorte möglichen Befrvichtersorten durch Ninnmeru 

(aus meinern Sortiment) angegeben. B = Befruchtersorten. 

Mit * versehene Sorten auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

Bei Auftragserteilung diese Niimmeru bitte nidit an führen. 

1 Aiianisapfel. November Januar. Mittelgroße rotleuditende Frucht, e-in äußerst wertvoller 
Apfel, dessen Anbau unbedingt lohnend ist. Audi für rauhes Klima hervorragend 
geeignet. B 2, 5, 16, 24. 

2 *AdersIeber Kalvill. November-März. Frudit ziemlich groß, kantig, griinlidigelb. sonuen- 

warts leicht braunrot, mildweinig, fein gewürzt. Früh- und reicJitragend. B 5, 5, 13, 
15, 21, 25, 29, 52« 

5 *Aiiaiiasrenette. Dezember—Januar. Frudit mittelgroß, zitronengelb mit grünen Punkten. 
Saftig, sehr fern gewürzt. Gute Tafelfrucht. Früh- und reichtragend. B 2 und alle Sorten 
wie bei 2 genannt. 

4 ‘Anluiiowka Sept^ber-November. Frudit groH, licllgelb, gerippt, duftend, süliweiiiig, 

fein gewürzt. Noch in nassen Boden gedeihend. B 3, 5, 11, 13, 25. 

5 Bauiiianns Renette. Dezember—Februar. Große blutrot gefärbte, sehr wertvolle Frucht 
für jede Lage und für jeden Boden pa.ssend. Früh- und reichfragend. Vorzüglich zura 
Massenanbau und als Strafienbaiira. B 2 und alle Sorten wie bei 2 genannt 

8 *Blenheinier Goldrenette (Goldrenette von). Dezember—Februar. Große goldgelbe 
sonnenwärts leicht gerötete Frucht. Vorzügliche Markt- und Tafelfrudit. Für alle Formen 
geeignet. Für geschützte läge und guten, nahrhaften Boden. B 2, 16, 23 und wie bei 2 


Beachte die Befruchtungsverhaitnisse 
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9 Bohnaptel (GroSer rheinischer). Januar—Mai. Mittelsrofie Wirisdiaffsfrnrhr fr.ii. ..n^ 
reiAtragend, ^«nempnndliA gegen Kälte und FrUhVös“!" Gu\er sTratÄm'.^“''' 

-^ai. Großer gerippter Tafel- und WirtsdiaftsaDfel bald- «nH 
reichtragend; goldgelb, sonnenwärts feid.t gerötet, audi in rauhen Lag» StrÄaSm 

** grüngelbe, karmesinrot gestreifte Frudit Fleisch 

B‘l'=und'’tir be!’ aletann“:" ^htragend. Für jeden Boden Ind jede Lag?‘gee“ 

*w^ts*"“t\»treift“®Änrfr®ofr®“'’®h'^ f*'"** miHeJgroß. mürbe, weißlidigelb. sonnen- 

*Sr’g»Ue"??”s“el.T*wöhuSrÄV';;-'“!l““^^^''“*i’”i sonnenwärts karme- 

geeig^net Liebt Reichtragende Sorte, besonders audi für Forinobst 

11 D gestützte Lage und guten Boden. B 2 und wie bei 2 genannt. 

U ^Cox Pomona Oktober-November. Groß. gelb, sdiön rot gestreift. B 3, 24. 37. 

Croncels (Apfel ans). September—Oktober. Sehr empfehlenswerter Herbstanfel reich 
^tragend, saftre.d. von edlem Geschmack. B 2. 16. ä^nd wie bei 2 genannt ’ 

ka?mffrof*^“Ä!."e?*®fti ‘^‘‘‘°J5>e'’7-November. Frucht mittelgroß, stark gerippt, leuchtend- 
17 PHir necl't ^ ^ ? Lagen geeignet. B 5. 13. 15. 21. 22. 25. 53. 35. 50. 

trae-f*TiH Anfäi Zierbaum zu benutzen. Sehr reich- 

Mume^^' ^ Wirtschafts- und Tafelfrucht verwendbar. Preis siehe Trauer- 

*fonnenwärt^“tF.*^®*^K®^®‘^ (Goldr^ette). Dezember-April. Ziemlidi groß, goldgelb, 
sonnenwärts zinnoberrot verwaschen und gestreift. Fleisch mürbe safhV 

20 gewürzt. Vorzügliche Tafelfrucht. ®B 2.®5.*5. iV.^'lforöl. 25. »"fs; 39.?40*‘5? 

^ Scharla^roter. November—Februar. Frucht ist im Grunde gelblich gefärbt 

20a Vorzügliche Tafelfrucht. B 2 und alle be^i 2 genfnnten. 

S5rg“»sta^t®G‘e“is»h Neue Züchtung der Staall. Lehr- und For- 

hdlaelh mit Se.Vh}»t n®-!™' “ittelerpR. regelmäßig gebaut, meist oval. Farbe 

FrÜL. gute und relelmißige fralblrkeit' ertrisdiender Geschmack. 

*StreffeT'‘‘FW?;5f*?/»?;, Goldparmäne. Grundton gelb mit rötlichen 

j 2!‘3!“i2. 25? ä!-33.“?l.'‘X 4?'52.““ MarWrucht. 

^ B®'5!"f3"''l5.”2°?“5!’®33735?“5“o"’ heUgelb. oft leicht rot- 

23 EdelMfel. November—Januar. Regelmäßig gebauter, großer goldgelber TafeJ- 

” rt" V4’t ti'Äat“- "•“* 

B 2 und alle bei 2 genannten. 

Mürz. Sehr fruchtbar, niitlelgroße, rundliche Frucht, 
o pe^mane. Nojetaber; Januar- Bekannter mittelgroßer Apfel, vorzüglicher Wachser 

"sSÄit B S' .‘ÄÄI 

FHr «fii Sf”®**®* Nc)vember—Januar. Sehr große goldgelbe, mattrot gestreifte Frucht. 

oh" “1*^ geeignet, btrafienbaum, gedeiht in allen Lagen, sehr starkwachsend, 
bildet schone Kronen. B: die für 9 genannten. wamaenu. 

Frucht. Baum wächst sehr 

kräftig »st reiAtragend. Tafelfrucht. Ausgezeichneter Mostapfel. 

B 2, 5, 15. 16, 21, 25, 35, 35, 39, 41, 52. 

29 ‘James Grieve. September—Oktober. Frucht mittel bis groß, hellgelb rot gestrpifi sphr 

,n w^fif 1*^”^ Tafelapfel. B 2 und ^aHe bli ? ginainl^n " 

Mittelgroß bis groß, goldgelb, lebhaftrot getuscht 
und gestreift. Baum starkwuchsig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. ^ 

D 13 und die bei 9 genannten. 

31 ^Kanada-Renette (Pariser Rambour-Renette). Dezember—März. Große, hellgrüne, rauhe 

h rucht, spater gelb, sonnenwärts bräunlichrot. Gesunder, sehr fruchtbarer Baum. 

D 2 und alle bei 2 genannten. 

32 Kasseler Renet^ (Große). März—Juni. Große grünlich- bis goldgelbe Frudit, sonuen- 

Gesunder, sehr fruchtbarer Baum, vortreffliche Tafel-, Wirtschafts- und 
Mdrktsorte. Reiditragend in jedem Boden. Strafienbaum. 

33 Klarapfel (weißer). Juli-August. Schöne gelblichweiße Frucht. Früh- und reich- 

tragend. B 2 und alle bei 2 genannten. 

35 *Landsberger Renette. November—Dezember. Mittelgroße bis große Frucht, sonneu- 

warts rötlich ^rwasdien. Sehr starkwachsend. Straßenbaum für rauhe Lagen und alle 
Bodenarten. Für alle Formen geeignet und gleidi gut tragend. 

B 2 und alle hei 2 genannten. 

36 ‘Lane’s Prinz Albert. November—März. Vorzügliche grünlidigelbe, leicht rotgefärbte. 

angenehm weinsärerUcbe. saftreiche, späte Wirtschaftsfrucht. B 2 und alle bei 2 genannten. 
36a Laxtoiis Superb. Dezember—März. Frudit gleidit in Form und Geschmack der Cox’ 
rin allerdings ist sie etwas größer. Der Baum ist kräftig, gesund, fruchtbar, 

39 Minister von Hammpstein. November—März. Feine Tafelfrucht mit feinstem Wohl- 
gesdima^, sehr reich- und frühtragend, besonders auch für Formobst geeignet. 

B 2 und alle bei 2 genannten. 


Ich berate Sie bei der Sortenauswahl 
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44 

45 


40 *OjitarioapfeL Januar—Juni. Früh- und reiditragend, sehr haltbare Früdite e^roß frnM 
gelb, mit feinem, weinsäuerlidiem Geschmack. B 19 und alle bei « genannten ® 

J.®"’**;**®”#“® Oktober-Dezember. Schön gelb, rot ge- 
B 2 ünf aUe bef 2® gena^nttn '* reichtragend. Guter Formbaum. 

"“<* «»bst rauhe Lagen. Sehr 

45 Ribstoner Pepping. Dezember—März. Große bis mittelerofie Frucht pplblichffriin 
sonnenwärts rot gefärbt. Audi für rauhe Lagen geeignet, auf gutem Bolln gut^ und 
starkwachsend, sehr früh- und reichtragend. B 5, 35. 10 und alle bei 10 genann^en^ 

nihm Mittelgroße, dunkelkarminrote FruAt: ange- 

Rnt^ Wirtschaftsfrucht. B 10 und alle bei 10 genannten. 

Roter Eiserapfel. Januar—Mai. Mittelgroße, dunkelrote Frucht Baum kräftii? nnH 
reichtragend auch fUr hohe und rauhe Lag^n. ansprachslos an den Boden Nur für 
r.i Halbs amm geeignet. B 10 und alle bei 10 genannte^. 

.Äf “► 

r™d,l. 1..*!.,. bÄ B 2 ..‘d ,2 w“! ™''' 


Nach den Äpfeln wohl die ineisfangebaiite Frucht Sip li;pti:sf • i , 

möglidikcit und sollte in keinem GartL Ule“. besondeJs da e?nl n® i' 

Ä.Äf,r? - r-sr|4'-f 

anspruchsvoll in dieser Hinsicht bezeichnet zu werden. ^ 


Befruchtiingsverhältnisse: Wie audi bei den Änfeln «sind fast all» r;, * i , 

IL,S"Ät.,'ÄÄ 

S®.H®“ auch als Formobst auf Zwergunterlage. 

.... a ® Auftragserteilung diese Nummern bitte nicht anfXen 

* *f3!”l8. m'' 22“3i ^®'’‘^®He Frühbirne. mittelgroB, schön gelb gefärbt. B 3, 6. 9.10,11, 

• Sb-?'?- “S pr'äÄi’" "'-•'a /“tiä- 

sätSs"“"' Ä‘s£“d"B.Ä."i:d askji! 


10 


Falls nicht verbeten, liefere ich für vergriffene Sorten gleichwertigen Ersatz 
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11 *Gränii von Paris (Comtesse de). November—Januar. Ziemlidi große grünlichgelbe Frucht, 

braun punktiert, süß, saftreidi, sdimelzend. Baum reich- und frühtragend. 

B alle bei 1 genannten. 

12 *Gufe Graue. August—September. Mittelgroße bimförmige Frucht. Baum wachst gut in 

jeder Lage und ist sehr fruditbar. Strafienbaum. Besonders für rauhes Klima. 

B alle bci_ 4 genannten. 

13 *Gute Louise (von Avranches). September—Oktober. Große länglich eiförmige Frudit. 

Außerordentlich früh- und reiditragend, ohne Anspruch auf Lage und Boden. Bekann¬ 
teste lind beste Tafelbirne. B alle bei 1 genannten. 

14 ‘Herzogin Elsa. September—Oktober. Große schmelzende Frucht. Baum kräftigwachsend, 

ansprudislos, reichtragend. B alle bei 2 genannten. 

15 *Jiiles Guyot (Doktor). August. Speziell zur Forrnolist- und Busdiobstkultiir verwendbar. 

ähnlidi wie Williams Christbirne, aber früher reifend, Frudit groß bis sehr groß. 

B alle bei 2 genannten. 

16 Julideehantsbirne. Ende Juli—August. Klein, gelb mit roter Backe. Tafel- und Wirt- 
schaftsf nicht. 

17 ‘Kongreßbirne (Andenken an den). September—Oktober. Sehr große bculige, karminrote 

Frucht, nur für gesdiützteii Stand, jedodi anspruchslos an den Boden. 

B alle bei 1 genannten. 

18 *KösÜi(4ie aus Charneu. Oktober—November. Frudit groß, kegelförmig. Baum wädist • 

kräftig und gut in allen Formen, verlangt nahrhaften, feuchten Boden. Für alle Lageu, 
auch kaltes Klima, geeignet. B alle bei 1 genannten. 

19 *Le Lectier. November—Januar. Sehr große birnenförmige Frucht. Früh- und reidi¬ 

tragend, ahnlit^ der Pastoreiibinie. Tafelfrucht. B alle iei 2 genannten. 

20 ‘Madame Verte. Dezember—Januar. Frucht mittelgroß, ringsum mit braunem Rost 

überzogen, sdimelzend und saftreich. Edle Tafelfrudit. B alle bei 1 genannten. 

21 ‘Marguerite Marillat. September—Oktober. Frudit sehr groß, gelb, mit lebhaftroter 
Sonnenseite, braun punktiert. Schmelzend, saftig, kräftig muskiert. Feine Tafelfrucfat. 
Gut tragbar. B alle bei 2 genannten. 

22 ‘Neue Poiteaii. Oktober—November. Große längliche Frucht. Bildet schöne Pyramiden, 

ist früh- und reiditragend, liebt etwas feuditen Boden. Straßenbaiim, für geschützte 
Lagen. B^ 4 und alle bei 4 genannten. 

25 ‘Pastorenbirne Dezember—Januar, Sehr große bimförmige Frudit. Sehr starkwachsend 
und reichtragend. Vorzüglidie Markt frudit. B alle bei 1 genannten. 

24 ‘Petersbinie. August. Frucht grünlidigelb mit bräunlicliroten Streifen, klein bis mittel, 

süß und gewürzreidi, trägt regelmäßig. 

25 Rote Herbst-Bergamotte. September—Oktober. Mittelgroß, gelblidigrün, sonoenwärts 
braunrot yerwasdien. Vorzüglidie Wirtsdiafts- und Einmadiefnicht. 

26 Solaner. Mitte August—September. Mittelgroße, grünlidigelbe Frucht, sonnenwärts leidit 
gerötet. 

28 ‘Tongern tBirne von). September—Oktober. Frucht goldgelb mit roter Backe, meist zimt¬ 

farbig berostet. R alle bei 2 genannten. 

29 ‘ITiuraph aus Vienne (Triomph de). August—September. Große bis sehr große Frucht. 

Besonders für Zwergform zu empfehlen. Verlangt guten Boden und gesdiützte Lage. 
Sehr früh- und reiditragend. B alle bei 2 genannten. 

50 ‘Vereins-Dechanlsbiriie. Oktober—November. Große gelbgrüne Frucht. Liebt warme Lage 
und guten Boden, ist dann sehr fruchtbar. B alle bei 2 genannten. 

5t ‘Williams Chrislbinie. August—September. Frudit groß, beulig und birnenförmig. Völlig 
ansprudislos an Boden und Lage. Für alle Formen geeignet. Früh- und sehr reich- 
tragend. Für Zwergformen besonders geeignet. B alle bed 1 genannten. 


Quitteiä 

Quitten, Jlalbstiiinnie ... 

Büsche, I jährig . 

Busche. 2 jäiirig . 


1 St. 

100 .Sl. 

RM 

11M 


200.— 


240. 


Quilten-Sorlen 

Bereezkiquitfe. Frucht sehr groß, birnenförmig, sehr mild und süßes Fleisdi, reichtragend. 
Portugiesische Eirnenquitte, Sehr reiditragend und großfrüchtig, eine sehr gute Ein* 
inachefnidit. 

Qnitte von Angers. Mittelgroße runde Frucht, stark gerippt, sehr reidi- und baldtrageud. 
Kiesenquitte von Lescoyac. Eine der beliebtesteu Quitten; die Früchte sind von vorzüglidiem 
Gesdimack und eignen sich besonders zur Bereitung von Gelee und Marmelade. Baum 
bald und reiditragend. 

Mispel ■ ■ 

Misjjcl, Büsche .• . ..5. — _ 


I^reise fiir Pflaumesu 


einscliließlicli Zwetsclien^ Renekloden und Mirabellen 

Oie Preise verstehen sich für Güteklasse A und lit'geii für Güteklasse B (— Mittel) 20% 
darunter. — Der lOO-Slück-Pieis beginnt liei 100 Stück einer Form und dc'r.selberi Olistsorle. 


I loclislümnie 


St.-Hölie 

Sl.-Um fang 

l St. 

tOO St. 

ca. cm 

cm 

11M 

KM 

180 

7— 8 

7i.— 

240. - 

180 

8— 9 

5.50 

280.— 

IHU 

y—10 

4.— 

520. - 


In Schattenlagcn — SchaUenmorellen! 
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(lall)!^liininu'. 

\ iorteläsläiinm;. 

Bvisdibiiunio. 

Ijiihrige Vt'ieilliiiigeii, ciiitriebig. 

auf StainmbildiuM* in KronenhöJu' ViModrlt. hei 
Hodi-, II. \ icrtolstäinmen mehr. . 


15Ü 

6 — 8 

2.50 

200 .— 

150 

8—10 

5.“ 

240.— 

100 

5— 7 

2.25 

180.— 

100 

7— 9 

2.75 

220 .— 


2 —5 jährig 

2.50 

200 .— 


5—4jährig 

5.— 

240.— 



1.50 

120 .— 


0.50 . 40.— 


Für die Verkaufszeit l<)45/44, 


|<>44/4> gellen i>!)ige Preise tiiidi für Halbstamnie 125—150 cm. 



Berrudiliiiigsverhältiiisse: Bei den Pflauniensorfen kommen seibstfruditbarc {ilabei: genügend 
lind iiiigeiiUgenJ selbstfnidilbar) und selbstunfniditbare vor. Audi bei genügend selbst- 
fruditbaren kann die F'remdbefriichtnug Einfluß auf reidiere Tragbarkeit haben. 

Soweit Erfahrungen vorliegen, sind bei nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die 
betreffende Sorte möglichen Befruditersorlen durch Nummern (aus meinem Sortiment) 

angegeben. 

B = Befruchtersorte. Mit * versehene Sorten auch als Busch lieferbar. 

1 *Anna Späth. September—Oktober. Diese Pflaume besitzt alle vorzüglichen Eigen- 

sdiaflen der Hauszwetsche. Sehr früh- und reichtragend, aber nicht für kalte Gegen¬ 
den geeignet. Rötlichbraun. Selbstfrnchtbar. 

2 *Hiihier Frühzwetsche (Frühe aus dein Bühlertal). August. Mittelgroß, dunkelblau. Un¬ 

gemein früh- und reichtragend. Gute Versandfruchf. Selbstfruchtbar. B 7. 

5 *Emma Leppermann. Anfang August. Frucht groß, gelb, sonnenwärts hellrot überzogen. 

B 12 . 

4 *Gelbe Eierpflaurae. Anfang September. Große schöne Tafelfrndit. 

5 *Graf Althans (Reneklode). August. Mittelgroß, braunrot, mit feinem Gesdiniack. Sehr 

früh- und reich tragend. B 6 . 

6 *Große grüne Reneklode. August. Vorzügliche Einmadiefrucht. B 5, 7. 12 , 17. 

7 *Uaus 2 wetsche (Große blaue). September. Mittelgroße ovale sdiwarzblaue Frucht. Be¬ 

kannteste Tafel-, Markt- und Dörrfrucht. Selbstfruchtbar. 

8 ^Italienische Zwetsche. September. Sehr große ovale, dunkelblaue Fnidit. Eine vorzüg- 

lidie Tafel- und Wirtsdiaftsfrucht, besonders zum Einmachen sehr gesucht. B 12 . 

11 *Kirkes Pflaume. August—September. Große und vortreffliche Tafel- und Marktfrudit, 

sehr reiditragend, dunkelviolett. Zura Massenanbau. B 12 . 

Ila Kohlstockzwetsdie, eine verbesserte reiditrageiuie italienische Zwetsdie. 

12 *Köiiigin Viktoria. August—September. Sehr große gelb-violettrote Frucht. Eine vor¬ 

zügliche, fruditbare Tafelpflaume. SelbstfruÄtbar, 

15 Königspflaume aus Tours. Mitte bis Ende August. Frucht mittelgroß bis groß, rund, 
violettrot, bläulichweiß bereift, Fleisch gelblich,' saftreich. Für kältere Lagen nicht 
geeignet. 

14 Lützelsachsener Frühzwetsche. Juli. Eine sehr zu empfehlende neuere Sorte, reift 
bereits Anfang Juli, würzig im Geschmach, steinlösend, groß, dunkelblau. Baum wädist 
kräftig und ist widerstandsfähig gegen Krankheit und Kälte. B. andere frühblühende 
Sorten. 

15 Nancymirabelle (Mirabelle von Nancy). August. Mittelgroß, gelb, gedeiht überall. 
Vorzügliche Einmachfriidit Selbstfruchtbar. 

16 Ontario-Pflaume. August. Sehr große eiförmige Frucht. Eine der besten frühen 
Pflaumen. Goldgelb. Selbstfruchtbar. 

f Oullins (Reneklode v.). Juli—August.* Frudit groß, gelb, sonnenwärts rot gefleckt. 
Selbstfruditbar. 

18 Ruth Gerstetter. Juli. Zeitigste große blaue Pflaume, selir süß, früh- und rcichtragend. 

19 *Sdiöne aus Löwen, August. Große blaue Pflaume von gutem Gesdimack. Sehr stark¬ 

wachsend und reichtragend. Selbstfruchtbar. 

20 *The Czar. Juli—August. Große blaue Frucht. Sehr wertvoll und lohnend für den 

Markt. Früheste Pflaume. Selbstfruchtbar. 

21 Wangenheims Frühzwetsche. August. Mittelgroß, sdiwarzblau. Eine ganz ausgezeich¬ 
nete Z^vetsche. Selbstfruchtbar. 


Preise für K.irscüeiiL 

Die Preise verstehen sich für Güteklasse A und liegen für Güteklasse B 20 ®/» darunter. 
Der lOO-Slück-Preis lu-ginnl hei 100 Slikk ciiiei form und (lerselbeii Oiislsttrle. 


Süß- und Sauerkirschen: 
'llociislämiiie. . 


t» ' 

ilalbstäiniiio 
Viertelstiiui ine 

t » * 


St.-Hülic 

Sl.-Uin fang 

t St. 

100 St. 

ca. Cm 

cm 

RM 

RM 

180 

7— 8 

5.— 

240.— 

180 

8 — 9 

5.50 

280.— 

180 

9—10 

4,— 

520.— 

150 

6 — 8 

2.50 

200 .— 

150 

8—10 


240.— 

100 

5— 7 

2.25 

180,— 

100 

7— 9 

2.75 

220 .— 




Für die Verkaufszeit 1945/44, 1944 45 gelten 9l)ige Preise auch für Hulbstämme 125 — (50 ( tit. 


Pflanzt Obst zur Süßmostbereitung 1 



















A'ogelkirseheii, Wildslämine mit Kronen . 
Vogelkirsdien, Heister, 200—250 cm liodi . 

Süßkirsdien, Busch.. . . 

Schattenmorelien und Sauerkirschen, busch 
Schattenmorcllen und Sauerkirschen, Busch 

Schattenmorellcn, Füciier .. 

Schattenmorelion, Fächer ........ 


St.-Höhe .St.-UinfHug 

1 St. 

100 St. 

ca. cm cm 

UM 

RM 

ISO 7—S 

2.50 

200,— 


2 _ 

160.— 

2jülirig 

3. — 

240.— 

ijälirig I 

2._ 

160.— 

2jährig 1 


240.— 

Ijälirig I 

2.50 

200.— 

2jährig 1 

3. — 

240.— 

-'Sorten 




Erfahrnngen sind säinflidie Süflkirsdiensorten 

eiustunt.uctitnar (selbststenl). Bei den Sauerkirsdien gibt es selbstfruchtbare und selbst- 

unfruchtbare Sorten. 

nachstehenden Sortenbeschreibungen die für die be¬ 
treffende Sorte mogliciien Befruchtersorten durch Nummern (aus meinem Sortiment) angegeben. 

B = Befruditersorte. Reifezeit ist nadi Kirschwodien angegeben. 

Mit * versehene Sorten auch als Busch lieferbar. 

a> Süßkirschen 

' V Kirsdiwodie. Groß, hellgelb, leuditendrot 

überzogen. Vorzügliche Tafel- und Konservenfrucht. B 5 , 10 , 12 , 16. 

Doktor-Kirsche. 3.-4. Kirschwoche. Beliebteste helle Knorpel’kirsdie, reichtragend. 

fl^sAig*^^ B^I**^* Knorpelkirsche. 4.-5, Kirschwoche. Frucht mittelgroß, hellgelb, fest- 

feich."*^B^ 3 **% Kirschwoche. Herzkirsche. Frucht tiefschwarz, Fleisch sehr saft- 

Fromms Herzkirsche. 3.-4. Kirsdiwoche. Frudit tiefsdiwarz, Fleisch sehr saftreich. 

Ki^iSen m" g'JSßL MaKn“ “i«el8«ß. dunkelbraunrol. früheste aller 

Große Germersdorfer. 3.— 4. Kirschwoche. Herzkirsche, dunkelbraunrot, groß. 

Größt; Prinzessinkirsdie. 5.-4. Kirschwoche. Sehr groß, gelb und rot glänzend. B 5 10 12 

fleTschi|/-7?o' ^-5. Kirsdiwoche. Frucht groß, glänzendschwarz, festi 

Hedelfiliger Riesenkirsche. 4. —5. Kirschwodie. Sehr groß, glänzendsdiwarzrot, fest- 
fleischig. B 1 , 3, 5, 9 , 12 , 16. 

Kassins frühe (Herzkirsdie). 2 . Kirschwodie. Groß, schwarzrot, saftig, reiditragend. 
■B 1# 5, 8p 10p i5p 16* 

Schneiders späte Knorpelkirscfae. 4.— 5, Kirschwodie. Sehr groß, dunkelrot. B 1 , 3 , 5 , 12 , 15. 

Teickners SAwarze Herzkirsche. 3. Kirschwodie. Sehr groß, schwarz, glänzend, fest, 
saftreidi und würzig. 

Weiße spanische Knorpelkirsche, 4.-5. Kirschwoche. Rot mit Gelb, sehr groß. 

JB 1, 15, 14, 3, 4, 5. 


2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

12 

16 

17 

19 


20 

22 

23 


b> S£kuerRIr$cben 

Werdersche frühe Herzkirsche. 1 .— 2 . Kirschwoche, Frucht groß, tiefschwarz, sehr süß. 

Diemitzer AmarelJe. _3. — 4. Kirs^woche. Frucht mittelgroß, leuditendrot. durchscheinend, 
tragt regelmäßig. Eine der reichtragendsten Glaskirschen. Selbstfruchtbar. 

Exzellenz von Hindenburg. 4, Kirschwoche. Frucht groß, dunkelbrauiirot, mildsäuerlich, 
sehr reichtragend. 


24 Große lange Lotkirsche (Scfaattenmorelle). 4. — 5. Kirschwoche. Große leiiditenddunkel- 
rote r rucht. Für Massenanbau. Als Hochstamm, besonders aber als Busch und Spalier 
für schattige Stellen. Selbstfruchtbar, B 28, 3 . 


25 *Grofier Gobet. 4. Kirsdiwodie. 
gefärbt. Sehr geschätzte Tafel- 


Frudit aiifierordentiich groß, festfleisdiig, dunkelrot 
und Wirtschaftsfrucht. 


26 *Köiiigm Hortensie. 3.—4. Kirsdiwoche. Sehr große Glaskirsche. Eine der sdiönsten 

lafelfruchte von ganz vorzüglichem, süßsäuerlichem Geschmack. B 3 , 8 , t 6 . 

27 *KönigHche Araarelle. 3.-4. Kirschwoche. Früheste aller Sauerkirsdien, Mittelgroße, 

hellrote Frucht, für Tafel- und Wirtschaftszwecke geeignet. Sehr fruÄtbar. B 28, 24, 3 , 16. 

28 *Ostlieimer WeiAsel. 4, 5. Kirschwodie, Vorzüglidie, große sdiwarzrote Frucht. Sehr 

reichtragend. B 24. 


Pfirsldie und Aprikosen 

Sie gedeihen am besten auf kalkhaltigen, warmen und lockeren, nicht zu fetten Böden in 
sonniger, windgeschützter Lage. Gummiflufi wird am besten durch reichliche Kalkgabe und 
geeignete Wundbehandlung bekämpft. Bei Herbstpflanzung, die in günstigen Lagen unbe¬ 
denklich vorgenommen werden kann, bedecke man die Baumscheibe mit verrottetem Dung. 

Rückschnitt nehme man erst im Frühjahr vor. 


Sauerkirschen liefern einen vorzüglichen Süßmosf 
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Preise für Pfirsiche und Aprikosen 

Der lOO-Stiick-Preis beginnt hei iOO Stück einer Form iiiul derselben Obstsorte. 

Preise verstehen sieb für Güteklasse A. 


Pfirsich- und Aprikoscn-PIoclistäminc 
Pfirsich- lind Aprikosen-Halbstäinmc 


1 auf Stammbildner 


R 


Reifezeit. 


1 st. 

100 st. 

RM 
t { L— 

RM 



200.— 

- , 3, — 

240.— 


320.— 


400.— 

, Fleisch 

gut vom 


Stein lösend. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bred^pnkose^ (v. Breda). Frucht mittelgroß, gelb, nicht gerötet, ananasartiger Gesdhmadk. 

°™“S®Selb. rot punktiert, von vorzüglidiem Ge- 

-ziemUdh groß bis groß. Haut leicht flaumig, hellgelb, 
fang August weniger stark gerötet. la Tafelfrucht. R. Ende Juli bis An- 


Alexanderpfirsidi (Früher). Reichtragend, dauerhaft. R. Mitte Juli. 

Amsden. Frucht mittelgroß, rot. R. Juli bis August. 

Beatrixpfirsich (Früher). Mittelgroß, sehr saftreich. R. Ende Juli bis Anfang August. 

Bester v. Rothe. Ziemlich groß. R. Ende August. 

^**^Sep*tember**^'^' Rundlich, hellgrünlichgelb, winterhart. R. Ende August bis Anfang 

Haies Frühpflrsich. Mittelgroß, gelblichweiß. R. Mitte bis Ende August. 

. . Ähnlich Amsden, sehr reichtragend. R. Ende Juli. 

Königin Carola. Sehr groß, grünlichgelb mit roter Backe. R. September. 

saftreich, hellgrünlichgelb. R. Mitte bis Ende 

Mad. Rogniat. Größte aller Pfirsiche. R. August. 

Mayflower. Groß, karmesinrot. R. Ende Juli. 

Proskauer Pfirsich. Groß, purpurrot, schmelzend, steinlösend. R. Anfang September. 

Rivers Frühpfirsich. Groß, hellgelb gefärbt. R. Anfang bis Mitte August. ' 

Kheiiigold. Groß. diinkeJrot überzogene Frucht, wolilschmeckend. R. Ende August 

^it*elgrpß. hellgelb mit Dunkelrot überzogen, sonnenwärts- 
schwarzlich uberlaufen. R. Anfang bis Mitte September. 

Sieger (Le Vainqueur) Frucht ziemlich groß, lebhaft rot marmoriert. R. Ende Juli. 

wi?r!lp«„ *i^°Kelgelb, rot nuanciert, süß. leicht gesäuert. R. August. 

Waterloo. Grunlichgelb. rot marmoriert, mittelgroß. R. Ende Juli bis Anfang August.^ 

Obst Reiser 

C®ür 'Wliiler-' uncl Priikfeklkrs 

Ein Reis ca. 10—15 Äugen. 

Äpfel, Birnen. Pflaumen, Kirschen in allen angeführten Sorten 

Andere Reiser auf Anfrage. 


-'VeredLlimg) 


1 St. 

100 St. 

RM 

RM 


15.— 



Der besinnt bei 100 Stüik iiiiierhalb einer Form und derselben Obstsorle. 

bui C.ulcklusse ß liegt der Preis 20% iiiiler dem für Ciilefclasse A. 


Johniinislieer-Ilodisfainine, OO-IIO em Staiiimliölie, Güteklasse A .... ISO 

Johaiinisbeer-Hochstainiiie, «JO—110 cm Stammhöhe, extra . ^' >5 

Johaiiiiisheer-llalbstrimme, 00- 90 cm Stammhöhe, Güteklassc‘A=*=)‘ ’ ‘ ‘ ' TsO 

Johaiinpbeer-Hallistamme, 00— 90 cm Stammhöhe, extra*) ’ ‘ ‘ Vri 5 

Johaiini-sbeer-Viertelstämme, 50- 60 cm Staininhöhe, Güteklasse A . ‘ ‘ T Jo 

Johannisheer-Straucher in Sorten rote, weiße, schwarze, 5— 5 Triebe, %, 50(l — 
Johannisbeer-Sfraiicher in Sorten rote, weiße, schwarze, 5— S 7'riebe, 1, 450 — 
Johaiinisheer-Straiicher in Sorten rote, weiße, schwarze, 8—12 Triebe, £ 540.— 

*} sehr empfehlenswert, da nicht so leicht abbrkhi. 
für die Sorten „Heros“ und „Fay’s Frnditbare“ liegt der Preis jeweils u 


1 St. 

100 St. 

RM 

RM 


150.— 


180.— 


150.— 


180— 


— 

0.40 

52.— 

0.60 

48.— 

0.75 

60. — 


ni JO V. II. höher. 


Ich helfe Ihnen gern bei der Sortenauswahl 
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Fays Fruchtbare (Foys New Prolific). Beeren groß, dunkelrot, Traube sehr lang, locker 
besetzt, reift sehr früh. 

Goliath, schwarze, großrrüdvtige Sorte. 

Heros-JohaniiiBbeere. Die Länge der liauben ist die grüßte tillor bisher bekannten. Farbe 
liüchrot. Der Geschmack ist sehr süß und wohlschmeckend. 

Kote Holländer. Bekannteste rote Sorte. Mns.seiitrager. Auch für Grofianbau zu eiuprehlcu. 
Kote Kirsch-. Gute ertragreiche Frucht. 

Rote Versailler. Langtraubig, gehr große Beeren, dunkelrot. 

^VeiOe aus Jüterbog. Beste weiße Johannisbeere. Lange Trauben mit sehr gut uusgeljÜdclen 
Beeren. 

Weiße Holländisdie. Frucht gelblidiweiß, sehr groß, sehr fruchtbar. 

Weiße Versailler. Gelblidiweiße Frucht. Lange dichtbesetzte Trauben. Angenehm süß. 


Stndielheer-Hochstämiiie. 90—110 cm Stammhölie, Güteklasse A.1,80 f>0. 

Stachelbeer-Hochsfäiiime. 90—HO env Stammhöhe, extra .. . 2.2"> ISO.— 

Stachelbeer-Halbstämine, 60— 90 cm .Stammliöhe. (iüteklasse A*).I.HO ilO. 

Stachelbeer-Halbstäiuiiie. 60— 90 cm Slammhöiie. extra . 2.2'> ISO.- 

Stachelbeer-Stränclier, großfrüihtig, 3— 3 Trielie. 0.50 40.-- 

Staclielbeer-Sträiicher, großfriiehtig, 5— 8 Triebe. 0.70 56.— 

Stachelbeer-Sträucher, großtrliciitig, 8—l2 Tiiel)e .. 0.80 65.~ 

(iebirgs-Stnchelbeer-Sträiicher, 5—8 Triebe. 0.70 56.— 

*) sehr empfehlenswert da nicht so leicht abbricht 


NeuLKeMen 

Mauks’ früheste Kote. Sämling aus Maiherzog. Außerordentlich frühreifende, glatte, leudi- 
tendrote Beeren. Reift 10 —12 Tage vor Maiherzog und noch 3 Tage vor Honings früheste 
Gelbe. 

Laiiffener Gelbe. Sämling aus Pilot. Fracht glatt, länglich, schöne gelbe Farbe. 

Hochstämme, Güteklasse A.l Stück B.M 2.50. 100 Stück RM 200.— 

Rotfrüchtlge Sorten: 

Amerikanische Gebirgsstachelbeere. Frucht klein bis mittelgroß, besonders zur Weinbereitung 
geeignet, spätreifend, meltaufrei. 

Goliath, r rucjit ellyptisdi geformt, glattschalig, blaßrot. Straudi starkwadisend. 

Maiherzog (May Duke). Früheste der roten Sorten. Große hellweinrote Beeren, unbehaart. 
Reiditragend. Strauch starkwadisend. 

Rote Preisbeere (Roaring Lion). Große, länglichrunde, glatte Beeren. Blutrot, spätreifeud. 
Feste Schale. 

Rote Triurnphbeere (Whinhams Indiistry). Beeren sind groß, cllyptisch, wenig behaart, 
dunkelrot, sehr wohlschmeckend. Kräftiger, wenig überhängender Wuchs. 

Grünfrüchtlge: 

Früheste aus Neuwied. Groß, spärlich behaart, Massensorte, frühreifend. 

Grüne Maschenbeere (Green Willow). Sehr groß, länglidi. Schale dünn, unbehaart. 

Grüne Hansa. Äußerst reichtragend, sehr groß, glattschalig, sehr früh. 

Grüne Riesenbeere (Jolly Angler). Sehr große elliptische Frucht, flaumhaarig, ertragreich, 
zum Einkochen geeignet, spätreifend. 

Lady Delamare. Mittelfrüh, groß, wenig behaart, süß, dünnsdvalig. 

Lovets Triumph. Beere groß, rundlich, Strauch ungemein fruchtbar. 

Gelbfrticlitigc: 

Gelbe Riesenbeere. Große, rundliche, gelbgrüne Beeren. Spätreifend. 

Hönnings Früheste. Mittelgroße, kurz ovale, borstige Frucht. Frühtragend. 

rriuinphant. Mittelfrühe große, länglidie, kahle Frudit, dünnschalig. 

Weiß! rii clitlge: 

Weiße Kristallbeere. Mittelfrüh, Beere groß bis sehr groß, rundlichoval, sehr süß, dünn¬ 
schalig, unbehaart. 

Weiße Triurnphbeere (White Smith). Große elliptische, ßaumhaarige Frudit, zum Einkodiea 
geeignet, mittelfrüh. 

Weiße Volltragendc. Große elliptisdie, kahle Frucht, sehr tragbar, mittelfrüh. 


GroßfrüichtiiTe., bewährte Sorten i St. HM 0.20, lOO St. HM 16.—, lOOO St. HM U).— 
Gelbe Antwerpener. Groß, goldgelb, sehr süß. 

Marlborough. Frucht groß bis sehr groß, dunkelrot, süß, gewürzt, sehr fruditbar. 

Pynes Royal. Große saftreiche Sorte mit rotem festem Fleisch. 

Neuere Sorten .. i St. HM ü.25, 100 St. HM 20 .—, 1000 St. RM 180.— 

w'ie: 

Deiitsdilaiid. Ähnliche wie Preußen, .jedoih iiodi reichirugender. 

Lo>d George. Zweimal tragend, dunkel rot, mit gutem Geschmack. 


Beerenobst — die lohnendste Unter- und ZwischenkuUur 
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Preußen. 2 m lange Ruten sind hier nicht selten; in der Fruditbarkeit übertrifft sie alle bis 
jetzt im Handel befindlichen Sorten. Große flache, kegelförmige, mandimal audi rund- 
lidie Früchte von gutem Geschmack mit festem Fleisch. Versandfrucht. 

NScb't Ausläufer treibende Sorte .l St. RM 0.75, loo St. RM 60. — 


Sduilfers Colossal. Bastard zwisdieu einer sdivvurzen 
Frucht groß bis sehr groß, dunkclpiir[>ur. 


und roten auicrikanisdicn iliinl)eei' 0 . 



Bastard zwischen Brombeere und roter Himbeere, Früchte sehr groß, praditvoll gefärbt, 
zum Rohgenuß wie zur Bereitung von Obstmus vorzüglich. 

i St. RM l.~, 100 St. RM HO.— 


Aufrechtwachsende Sorten: 

Frühe WiUons (Wilsons Frühe). Vorzügliche große, im August reifende Frudit. 
Kittatiimy-Friidit, groß, kegelförmig, glänzend sdiwarz. 

llammouth. Großfrüchtige Brombeere, Frudit tiefschwarz, von erfrischendem Cesdiniack, 
reichtragend. 

I. Wahl 1 St. RM 0.60, 100 St. RM 50.— 

Rankende Sorten: 

Theodor Reimers (Sandbroiubeere). Frucht groß, länglich, glänzendschwarz, wohlschmeckend. 
R. August — Senlcunlu'r. I St. RM 0.75. 100 St. RM 60. — 

Xeulieit 

Yoiingbecre. Außerordentlidi gute Beerensorte, Auffallend durch ilire Größe. Fnichlfleisch 
sehr saftig, süfisäuerlich, hocharomatisch. Starkwachsend, bis zu 4 m lange Ranken. 
Wiutoi'schutz ist zu empfehlen. • 1 St. RM 2. —, 100 St. RM 160. — 


in groflfrüchtigen Sorten. 

Preise im Ralimen lieliördlicher Aiuirduiingen 

Deutsch Evern. Frucht mittelgroß, Fleisch fest, frühreif, sehr ertragreich. 

Königin Louise. Frucht groß, kegelig, duiikelrot, reiditragend und winterhart, frühreif. 
Sieger. Sehr große, lebhaftrote Frucht, saftig, sehr friiditbar, sehr frühreifend. 

Späte von Leopoldsliall. Eine praditvolle späte Sorte, Frucht sehr groß, sdiarlachrot. 

Mad. Moutot. Sehr groß, mittelfrüh. 

Oberschlesieii. C roßfrüditig, spät, 

Kotkäpple vom Sdiwabenland. Eine verbesserte Mad. Moutot! 


NeuHeiten: 

Frau M. Schindler, Frucht groß, sdiwarzrot, sehr festfleischig. Hervorragend zur Saftberei¬ 
tung, zum Einniadien und Rohgenuß. 

Herbstfreude. Frucht mittelgroß, dunkelrot, fest- und weififleischig, zweimal tragend. 



Hägen. Sein* gut. Frudit ticfdiiiikelrot. 

Baron Solemaclier. Neubeit! Wohl das Beste, was es an Monatserdbeeren gibt. 
Enorm fruchtbar, sehr groß, vom Frühsommer bis Spätherbst tragend. 

Andere Sorten auf Anfrage. 





WcilnuB 

bin Nutz- und Zierbaum ersten Ranges mit seinen nahrhaften, wohlsdimeckenden Früchten 
und seinem tedinisdi vielseitig verwendbaren und hochwertigen Holz. Der Baum beycirzugt 
tiefgründigen, warmen und kalkreichen Lehmboden. Bei leiditem Boden ist reichlidie 
Dunggabe erforderlich. Er liebt offene Lage und paßt in großräumige Verhältnisse. Jeder 
Landwirt sollte einen oder intdirere Walniißbüume haben. 


Auch für Beerenobst werden Beihilfen gewährt [KreisbauernschaftJ 
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IToclistäranie, 7— 8 cm Umfang. 

,, 8—10 cm Umfang. 

,, 10—12 cm Umfang. 

,, 12—14 cm Umfang. 

Dreiviertclstämme, 140—100 cm Stammhülie 
llalbstämine, etwa 125—140 cm Stammliöhe 



1 St. 

100 Sl. 

Stü ck. 

flM 

RM 

Güteklasse A 

5.— 

400.— 

A 

().— 

480, — 

,. A 

7.50 

(>0ü,— 

A 

8.50 

— 

A 

4.70 

575.“ 

j, A 

4.50 

540,- 


Grofifriiclitige Sorten . Güteklasse A 

GroßfriUfitige Sorten, extra stark.1.80 

Rotblättriger Bliithasel . 1.45 


Büsche, mv...Güteklasse A 

Halbstamm.. . . 


Güteklasse A 

1.50 120.— 




. 1.45 — 

(Castanea 

vesca] 

Güteklasse A 

1.50 120.— 

5. — — 



Zur Hagebuttengewinnung empfehle Ich: 

Rosa canlna, Rosa rugosa hollandiea, Rosa rugosa Regeliana. 

Preise für mv. Büsdie finden Sie unter Ziersträuchern, 

Morus olho <MouU»eere) 

Futterpflanze für Seidenraupen. 

Preise für mv. Büsche siehe unter Ziersträucher. 



Dawes Clialleiige (amerikanischer Riesen-Rhabarber). Die einzelnen 

Stiele erreidien ein Gewiclit bis 1 kg und darüber. 

Elmsfeuer. Fleisdi dunkelblutrot, die Sorte, die auf dem Markt flie 

höchsten Preise erzielt. 

Elmsjubiläum. Die beste und ertragreichste Blutrhabarber-Sorte 

mit 60—80 cm langen Stielen. « . 

Holsteiner Blut, mit ganz roten Stielen. 

Parachoii, ertragreiche, rotstielige Sorte. 

Verbesserte rotstielige Viktoria-, starke Pflanzen. 


1 st. 

10 St. 

100 St. 

KM 

KM 

RM 

Preise 

fiuf Anfrage 

1.70 

15.— 

155.— 

M -- 

18.- . 

160.— 

0.48 

4.40 

40.— 

0.48 

4.40 

40.— 

0.48 

4.40 

40.- 


Allee-* und Z^ierbHume 

bilden einen wesentlichen Bestandteil meiner Kulturen. Neben Bäumen in den handels¬ 
üblichen Größen sind von einer Reihe von Gattungen auch stärkere Exemplare und SoUtär- 
stämme, wiederholt verschütt und sorgfältig im Schnitt gehalten, verfügbar. 

Für diese gelten besondere Preise. 

Alleebäume sind im allgemeinen nicht anspruchsvoll an den Boden. Nachstehende Zeichen 
erleichtern die Auswahl für besondere Standortsverhältnisse. 

Zeichenerklärung: 

K = Bäume mit kleiner Krone. t = wädist nodi auf trockenen Böden. 

R = Wenig empfindlich gegen Rauchschäden, s = wächst noch auf schweren Böden, 

f = wächst nodi auf feuchten Böden. 1 = wächst noch auf leichten Böden. 

Stammumfang 1 m über dem Boden gemessen. 


Der 

100-Stüf-k-Preis gilt bei Abnalniie von 100 Stück 

innerhalb einer Prcisgriii)i)e. 


f 1 

Acer iiegiindu fol. var., \v e i ßb u u 1 e r 
Eschenahorn, sehr empfehlens¬ 
werter Zierahorn, 

Qualität St.-U. 1 St. 

in cm RM 

100 Sl. 
UM 


Hochstamm 175—200 cm. 

Mittelstamiu 150—175 cm. 

Halbstamm 125 — 150 cm ..... 

I 

I 

1 

ca. 7 — 9 4. — 

ca. 7 — 9 5. — 

ca. 7 — 9 2.50 

240.— 

f 1 

,, negundo odessanum, gelbblätt¬ 
riger Eschenahorn, 

Mittelstamm 150—175 cm. 

1 

ca. 7 — 9 5. — 



Bei obigen beiden Sorten nur Früh¬ 
jahrspflanzung empfehlenswert! 





Haselnußsträucher wachsen noch im Schatten 
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St.-U. 

1 St. 

100 St. 

11 

Acer platanoides, Spitzahorn, sehr lie- 

Qualität i. cm 

RM 

RM 



liebter Alleebaum. 

I 

8—10 

:>. — 

240.— 




I 

10—12 

4.— 

520.— 




I 

12—14 

5.— 

400.— 




I 

U—16 

6.— 

480.— 



mehrmals verpflanzt. 

I 

16—20 

10.— 

800.— 



mehrmals verpflanzt.. 

I 

20—24 

15.— 

___ 



mehrmals verpflanzt . 

I 

24—30 

22.— 

___ 



mehrmals verpflanzt. 

I 

30—40 

50.— 

•- 

11 

t» 

platanoides Drummondii, Ahorn, 
weißer Blattrand .. 

I 

8—10 

4.— 


t 1 K 

>> 

platanoides globosnm, Kugelahorn, 
baut sich ohne Schnitt breit kugel- 







förmig. 

I 

8—10 

4.— 

520.— 




I 

10—12 

5.— 

400.— 




I 

12—14 

6.— 

— 




I 

14—16 

7.50 

— 




1 

20—24 

20.— 

«—. 




I 

24—30 

25.— 

-- 

f 1 

ft 

platanoides Schwedleri, Austrieb blut¬ 
rot, später dunkelgrün gefärbt , »* . . 

I 

16—20 

15.— 





I 

20—24 

16.— 

___ 




I 

24—30 

21.— 

. 




I 

30—40 

50.— 

— 

s R 

1» 

pseudoplatanus, Berga horn, einer 
der besten Alleebäume, für trodcene 
Lage geeignet, auch für Industrie- 
gegenden . 

1 

8—10 

7.- 

240.— 



I 

10—12 

4.— 

320.— 




1 

12—14 

3.— 

400.— 

s R 

ft 

„ pnrpurea, starkwüchsiger Baum mit 
purpurviolett gefärbter Blattiinterseite 
Hoenstamm .. 

I 

8—10 

4.— 

520,— 




I 

10—12 

5. — 

400.— 

f 1 R 

tf 

sacchariiium (disycarpiim), Silber- 
a h o r n , mit zierlichen, unterseits 
silbergrauen Blättern. 

I 

8—10 

5.— 

240.— 




I 

10—J 2 

4.— 

520.— 




I 

12—14 

5.— 

400.— 

s 

Aesculus carnea (rubicunda), Kastanie, 







rotblühende, bildet rundliche Kronen, 
setzt wenig Früchte an. 

I 

8—10 

6.— 




mit 1- und 2jährigen Kronen. 

I 

10—12 

7.50 

— 



1 

12—14 

10.— 

— 




I 

14—16 

12.50 

— 

8 

tt 

hippocastaniim, Roßkastanie, 
weißblühend, beliebter ScJiattenbaura . 

I 

8—10 

5. — 

240.— 



Stärkere Ware Preise auf Anfrage. 

I 

10—12 

4.— 

520.— 




I 

12—14 

5.— 

400.— 




I 

16—18 

7.— 

.—, 




I 

18—20 

9.— 

-- 




l 

20—24 

12.— 

___ 




I 

24—30 

18.— 

1500.— 




I 

30—40 

56.— 

5000.— 




I 

40—50 

50.— 





I 

50—60 

65.— 


8 

tt 

hippocastanum fl. pl., weiß, gefüllt. 
Blütezeit bedeutend länger als bei der 



• 




Stammsorte, setzt keine Früchte an . . 

1 

14—16 

10.— 




I 

16—20 

12.50 

^_, 




I 

20—24 

16.— 

_ 

m 



I 

24—30 

22.— 

_ 




I 

50—40 

40.— 

_ 




1 

40—50 

53.— 


s 

f » 

rubicunda, siehe carnea. 






Ainus glutinosa u. incana, Erle. 

1 

10—12 

5.— 

240.— 




I 

12—14 

4.— 

520.— 




1 

14—16 

5.— 

— 

R 

Betula alba atropurpurea (pendula pnrpurea), 
Blutbirke, mit Ballen. 

I 

8—10 

S.— 

' 



• 


Höhe i. cm 





von unten' bekleidet, mit Ballen . . . 

I 

150—200 

5. — 

_ 



• 

I 

200—250 

• 6. — 

— 

t 1 


pubescens, Moorbirke, 







mehrmals verpflanzt . 


150—200 

1.20 

100.— 




1 

200—250 

1.45 

120.— 


Obenstehende Arten in Strauchform siehe unter Ziergehölze 
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I 


t; 












t 1 K 


I R 


l R K 


Bettila verrucosa. Sa n d b i r ke, mit schnee¬ 
weißem Stamm, frisdigrüner Belaubung, 
in leichtestem Boden, selbst in trocken¬ 
sten Lagen gut gedeihend. Bei allen 
Birken empfiehlt sich Frühjahrspflan- 
zung, Hochstämme, starke Baumsdiul- 
ware. 

Audi mit Ballen lieferbar. 

33V8®/o Zuschlag. 


Qualität St.-U. 1 St. JOOSt. 
in cm RM UM 


verrucosa, von unten bekleidet, m. v. . 
Evt. auch mit Ballen Zuschlag. 


») » » 


niehrstämmige 33Vs% Zusdilag. 


Caragana arborescens Lorbergii, Erbsen¬ 
strauch, mit zierlidier federartiger 
Belaubung, Halbstamm.. 

Corylus colurna, Baumhasel, mit weiß- 
grauer, rauher, korkiger Stammrinde . 


Crataegus moiiog> ua korme.sina tl. pl., Rot¬ 
dorn. schönster, dunkelrot gefüllt- 
blühender, ausgesuchte, starke Ware , 


Halbstamm .. 

Fagus silvatica, Rotbudie, ca. Vi-Stämrae 
mv; extra breite starke Kronen, tief 
garniert, gute starke Dedcbäume mit 
Ballen 

* 

,, ,, Hodistärame . -. 

,, silvatica atropiirpurea Swat Magret, 
Bl u t b u c h e , einer der sAöiisten 
Zierbäume, mit tiefroten Blättern, mit 
Ballen, 


I 

,7— 8 

2.5« 

200.- 

I 

8—10 

3. — 

24«.— 

I 

10—12 

4.— 

320.— 

I 

12—14 

5.-. 

400.- 

I 

U—16 

6.— 

480.- 

1 

16—20 


— . 


Höhei. cm 



I 

150—200 

1.2« 

10«.- 

I 

200—250 

1.45 

120.- 

I 

250—500 

I.8Ü 

150.- 

I 

300—350 

3. — 

240.- 

T 

550-400 

3.8« 


1 

400—450 

’4.4« 



450—500 

5.— 

— 


125—13« 

3. — 



150—IT5 

4.— 

— 


St.-U. i. cra 



I 

8—10 

5.— 

400.- 

1 

10—12 

(t.— 

480.— 

I 

12—14 

7.50 

—, 

1 

7—8 

3. — 


1 

8—10 ' 

4.— 

320.— 

1 

10—12 


406.— 

1 

12—14 

6.— 

486.— 

r 

8—10 

.5.— 

" * 

I 

18—20 

15.— 


! 

20—25 

25.- 

_, 

I 

10—12 

7.5« 




Hochstamm , . , . 

I 

10—12 

19.— 



I 

12—14 

21.— 



I 

14—16 

25.- 



I 

18—24 

80.— 


Forsytliia intermedia 

r 

25—55 

Höhe in cra 

100.— 

” — 

Goldglöckchen, Halbstamm . . 

I 

80—100 

2.40 


Fraxiniis excelsior, Esche, Kronenbau 
pyramidal, Laub hart, frischgrün, auch 
für hohe Lagen und magere Böden zu 

1 

100—120 

St.-U. i. cm 

3.— 


empfehlen . 

I 

8—10 

2.50 

200.— 


I 

10—12 

-X — 

240.— 


I 

12—14 


520.- 


1 

14—16 

5.— 

_ 

Gleditschia triacanthos, Christusdorn 

J 

10—12 

5. - 

__ 

Uydrangen paniculata grandiflora, Herbst- 
hortensie mit weißen großen Ris¬ 

I 

12—14 

St.-H. i. cm 

6. — 


pen, Halbstamm. 

I 

80—100 

2,40 

200.- 

Juglans regia, siehe Walnuß (Obstbäume), 

I 

100-120 

5.— 

249.- 

Labiirnuni Watereri (Vossi), Goldregen 

1 

100—125 

5, — 



I 

125—150 


-- 

■ 

•I 

180—200 
St»-U. i. cm 

5.— 


Malus lloribuficia und andere Sorten .... 


8—9 

4,— 

— 


Selbst die stärksten Bäume dieser Liste wachsen gut weiter - da oftmals verpflanzt 


r '• 
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Qualität 

St.-U. 

1 St. 

100 St. 





i. cm 

RM 

R.M 

t R 

Plaianus acerifolia, Platane, praditToller 




Solitär- und StraOenbaum, mit schöner, 
widerstandsfähiger Belaubung, winter¬ 
hart . 

I 


8—10 

4.— 

526.— 



I 


10—12 

5.— 

400.— 


• 

l 


12—14 

6.— 

___ 

1 


I 


14—16 

7.50 




I 


20—24 

14.— 

—- 



I 

• 

24—30 

20.— 

— 



1 


30—40 

50.— 

2400.— 



I 


40—50 

66.— 

-- 


Populus balsamilera,. Balsampappel . 

I 


8—10 

2.50 

200.— 



I 


10—12 

5.— 

240.— 



I 


12—14 

4.— 

520.— 



1 


16—20 

#4 

- — - 

t 1 

„ berolinensis, Berliner Lorbeer- 



• 




pappel . 

I 


8—10 

2.50 




1 


10—12 

5.— 

___ 



I 


12—14 

4.— 


f R 

„ canadensis, Kanadische Pappel 

I 


8—10 

2.50 

20Ü.— 



I 


10—12 

5.— 

240.— 



I 


12—14 

4.— 

520.— 



I 


14—16 

:7.— 




7 


25—50 

13.— 

__ _ 



I 


50—40 

22.— 



* 

I 


40—50 

56.— 


t f 1 R 

„ nigra pyramidalis (fastigiata), P y r a - 
miden-Pappel, Höchst., sehr ge- 






eignet als Älleebaum und Solitär . . 

I 


8—10 

5.- 




1 


10—12 

4. . 

326.— 



I 


12—14 

5.— 

400.— 



I 


20—25 

9.— 




1 


25-50 

t5.— 

- - ^ 



1 


50 - 40 

25.— 

--» 


PniiMis serruljüji llisakiiia. j a p a u i sehe 







Kl r s c h e . mit rosagefüHten Blüten 




• 



Hochstamm .. 

I 


8—9 

5.50 



%-Hoch stamm. 

I 



5. — 

— 


„ Pissardii nigra, Blutpflaume, mit 


St, 

, -H. i. cm 




dunkelroten Blättern .. 

1 


170—200 

5.— 

_ 

K 

,, triloba plena, Mandelbaiim, einer 







der beliebtesten Zierbäiime mit rosa- 
gefüllten Blüten . 

[ 


■ 50—40 

!,50 




[ 


60- 80 

1 .SO 

--- 



r 


SO -iOO 

T _ 

-- 



1 


100- 120 

2*50 

200.— 



I 


129—140 

5.50 

--- 



. T 


140—160 

4.— 

— 

s 

Quercus peduiiciilata, Deutsche Eiche 


St.-U. i. cm 

/ 



(Stieleiche), prächtiger Kronenbaum, mv 

1 


8—10. 

6. — 

—— 


• 

I 


10—12 

7.50 

, 



T 


12—14 

in.— 



Solitär mit Ta Lehmballeii. 

I 


40—50 , 

150.— 

_ 

t 1 


1 


50—70 

150.— 


Quercus rubra, A lii e r i k a n i s c h e oder 



1 




R o t e i c li e mit herrlicher Herbst¬ 




• 



färbung, beliebter Park- und Straßen- 
bäum .. . 

I 


8—10 

4.— 

320.— 



1 


10—12 

5.— 

400.— 

t 1 K 


l 


12—14 

6.— 


Robinia bispida, rosenrote Akazie, 







sehr scliöner Zierbaum, 







Halbstamm, ca. 120—140 cm hoch 

I 



4.— 



*/4-Sfamm ca. 140—160 cm hoch 

I 



4.50 



Hochstümine .. 

I 


8—10 

5. — 

___ 

t 1 

„ pseudacacia, gevvöhnliche Akazie, 





sehr zu empfehlen wegen ihrer An- 
sprudislosigkeit an Boden und Lage, 

- I 


8—10 

5. — 

240.— 



1 


10—12 

4.— 

520.— 



I 


12—14 

5.— 

400.— 



1 


16—20 

6. — 


t 1 R K 

„ pseudacacia Bessoniaiia. B e s s o n s 

Kugelakazie, bildet von selbst 
schöne runde Krone, läßt sidi audi * 
pyramidal schneiden, für schmale Stra¬ 
ßen und geringe Böden geeignet . . . 

I 


20—24 

1 

10.— 


1 




J 


8—10 

. 4.— 

— 



I 


10—12 

5,— 

* - 


Viele Alleebäume sind Bienennährpflanzen 
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Qualität St,-U. 

1 St. 

100 St. 




i. cm 

UM 

RM 

t 1 R K 

Robiiiia nseiidacacia inermis, siehe 






mnbraculifera. 





t 1 K 

„ „ umbraculifera (inermis), Kugel- 






akazie .. 

I 

8—10 

4.- 

— 


Sophora japonica, Schnurbaum, ge¬ 
fiederte, dunkelgrüne Blätter. 

I 

10—12 

5.— 



I 

8—10 

5. — 

— 


I 

- 10—12 

6.—' 

— 

t R K 

Sorbus aucuparia, gewöhnt. Eberesche 

1 

8—10 

— 

240.- 


I 

10—12 

4.— 

320.- 



I 

12—14 

5.— 

400.- 

t R K 

„ aucuparia moravica (ednlis), mährisdie. 






eßbare Eberesche. 

I 

8—10 

4.— 

520.— 

• 

. 

I 

10—12 

- 

400.- 



I 

12—14 

6.— 

480.- 

K 

Syringa,' Flieder, veredelt, in Sorten 


St.-H. i. cm 




meiner Wahl, einfadi und gefüllt, sehr 





empfehlenswert . 

I 

80—100 

2.50 

200.- 



I 

100—120 

3.— 

240.- 



I 

120—140 

3.60 

500.- 



I 

140—160 

5.— 

400.— 



I 

160—180 

7.— 

--- 


Tilia argentea, siehe tomentosa. 






Tilia cordata (parvifolia), Steinlinde, 
sehr reichblühend, kleinblättrig. Beste 

• 

St.-U. i, cm 




Honiglinde . * . 

I 

8—10 

5.— 

400.- 



1 

10—12 

6.— 

480.— 



I 

12—14 

7.50 

600,- 


# 

I 

14—16 

16.—■ 

— 



I 

16—20 

27.— 

— 

• 

extra starke Solitärs, mv .... 

I 

30—40 

30.— 

bis 80.— 

f 8 R 

„ endilora, Krimlinde, beliebter 
Straßenbaum mit glänzendgrüner Be- 



i 



laubung . * . 

I 

8—10 . 

5.— 

400.- 



1 

10—12 

6.— 

480,- 



I 

12—14 

7.50 

600.- 


mehrmals verpflanzt . 

1 

20—24 

27.— 



I 

24—30 

40.— 

-- 



I 

30—40 

55.— 

— 



I 

40—50 

70.- 

- 


r* >1 • . 

I 

50—70 

80.— 

bis 100.— 


„ grandifolia (plafyphyllos), Sommer¬ 






linde, großblättrige Linde mit dun¬ 
kelgrüner Belaubung u. rotem Triebe 

I 

8—10 

4.— 

320.— 



I 

10—12 

5.- 

400.— 



I 

12—14 

6.— 

480.— 



I 

14—16 

7.50 



mehrmals verpflanzt . 

I 

16—18 

0.— 



Jf If ■*•••♦ 

I 

18—20 

12.— 

— 


19 1f **•••• 

I 

20—24 ' 

16.— 




I 

24—30 

30. — 



extra starke Solitärs, mv .... 

I 

30—40 

45.— 

___ 


fl » 11 • » * * 

I 

40—50 

60.— 

— 

f 8 R 

ff »t * • • • * 

,, intermedia (hollandica). Hollän¬ 
dische Linde, Zwischen¬ 

I 

ca. 5C—60 

70.— 

bis 90,— 


linde, mit widerstandsfähiger Be¬ 
laubung . 

' 1 

8—10 

5. — 

400.— 



1 

10—12 

6. — 

480.— 



I 

12—14 

7.50 

600.- 



1 

14—16 

10.— 



mehrmals verpflanzt . 

I 

16—20 

12.— 

1000.- 


T 

20—24 

27.— 



ft tt 

1 

24—30 

40.— 



ff *••*., 

I 

50—80 

80.— 

bis 120.— 


,, pallida, Kaiserlinde mit pyra¬ 






midalem Wuchs .. 

T 

± 

8—10 

5.— 

400,— 



I 

10—12 

6.- 

480.— 

f 8 R 


I 

12-14 

5.-r- 

400.— 

,, tomentosa, Silberlinde, unga¬ 






rische, aufrechtwachsend . 

1 

8—10 

5.— 

400.— 



1 

10—12 

6.— 

480.— 



I 

12—14 

7.50 

600.— 



1 

14—16 

10.— 



mehrmals verpflanzt . 

I 

24—30 

40.— 

— 



I 

30—40 

45.— 

— 


Ulmus foliacea Wredei, Goldsänlen- 






r ü s t e r mit gelben Blättern, emp¬ 


St.-H. 1 . cm 




fehlenswerter Zierbaum . 

I 

140—160 

5.50 

-- 



I 

160—180 

4.— 

—* 


Auch Linden sind deutsche Gedenkbäume 
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(Jliiius montniin, stehe U. scabra. 

„ scabra (montana}, Bergrüster, 

Qualität 

St.-U. 
i. cm 

1 St. 
EM 

100 St- 
RM 

großblättrig .. 

I 

10—12 

5.— 

— 


I 

12—14 

4.— 



I 

14—16 

5— 



I 

16—20 

7.50 

— 


I 

30—40 

18.— 

— 

Viburnum opulus sterile, gefülltblühende 
Schneeball - Stämme, empfehlens- 

I 40—50 

St.-H. i. cm 

24.— 


werte Zierbäume .. 

I 

100—120 

2.25 


# 

I 

120—140 

2.70 

— 




Pyr^kmiden und Biische 

siehe ZiergehÖlze 



Betula pendula Youngii, Trauerbirke, 
Hodistämme f 

mit Ballen plus 55i/4%| 

„ pendula Youngii, bis zur Halbstamm- 

fe Äidet*’ h“ P*"® 

Betula pendula Youngii, von unten beklei- 

mit Balleu plus 53Vi% | 

Caragana arborescens pendula, Trauer- 
caragane . 


Fagus silvatica atropnrpurea pendula, 

T rauerblutbuche. mit Ballen 


von unten bekleidet. 

„ silvatica purpurea pendula ...... 

Fraxinus excelsior pendula, Trauer- 

esche . 

Malus pendula, Okonomierat Editermeyer, 
Trauerapfel, Hochstamm . . . . 

von unten bekleidet .. 

Prunns serrulata Shidare-Saknra, japa¬ 
nische Trauerkirscbe, zart¬ 
rosa gefüllt, sehr empfehlenswert 

Halbstamm. 

Dreiviertelstamm. 

Hochstainm . 

Salix alba vitellina pendula nova, Trauer- 
goldweide, Pflanzung empfehle 
im Frühjahr, verpflanzt, Hodistärame, 
I. Qualität. 


Solitär-Sonderpreise 


Salix alba vitellina pendula nova, von unten 
bekleidet .. 

Alle Trauerweid en empfehle erst im 
Frühjahr zu pflanzen. 


St.-U. i. cm 

St.-H. i. cm 

1 St. 
EM 

100 St. 
EM 

6—8 

— 

5.— 

.—. 

8—10 


6.— 

___ 

10—12 

— 

7.50 

— 

Ges.-H. i- cm 

200—250 

— 

4.— 


250—500 

— 

5.— 

— 

150—200 


5.— 


200—250 

— 

5.75 

— 

_ 

120—140 

2.70 


— 

140—160 

— 

.—, 

— 

160—180 

3.50 


■ - 

180—200 

4.— 

— 

St.-U. i, ctn . 

10—12 

— 

25.— 


12—14 

- - 

30.— 

— 

Ges.-H. i. cm 
120—150 

di 

13.— 


St,-U. i. cm 

10—12 

— 

25.— 


12—14 

— 

50.— 

— 

12—14 

, 

7.50 

— 

St.-U. i. cm 

7—9 

180-200 

4.— 

-- 

Ces.-H. i. cm 
150—200 


4.— 



St.-U. i. cm 




6—8 

O 

1 

o 

5, —> 


6—8 

ca. 160 

3.50 


7—9 

—■ 

4.— 

_ 


7— 8 

175—200 

5.50 

280.— 

8—10 

175—200 

4.— 

520.— 

10—12 

175—200 

5.— 

400.— 

12—14 

175—225 

6.— 

480.— 

14 — 16 

* ^ 

7.50 

— 

16—18 

-- 

. 10.— 

, 

18—24 


15.- 

,—» 

24—50 

— 

1?-.— 


50—40 

Ges.-H. i. cm 

24.— 


— 

100—151» 

1.5fl 

— 


150—200 

1.7fl 

-- 


200—250 

2.40 

200.— 


250—500 


240.— 


500—550 

5.— 

— 


Trauerweiden möglichst im Frühjahr pflanzen 
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St.-U. i. cm Sf.-H. i. c 


.*ni 


L'lmus montana pendula, Trauerrüster 


^—10 
!0—12 
12—U 
14—16 
16—20 


1 St. 
RM 

3, —^ 

4, — 
— 

6 .— 

8 .— 


100 Sl. 
UM 



e 1 n. 


Ampelopsis (Parthenocissus) qninquefolia, Wilder Wein. 

8—12 Ranken ...... 

5— 8 Ranken .*. ! ‘ 1 *. 

5— 5 Ranken . .!!!]! 

f, eiigelmaniiii, s c I b s i k 1 i m m e n d c r wild i* r \V 

8—12 Ranken .. 

5—8 Ranken .. 

3—5 Ranken. !.!!!!' . 

Ampelop.sis veifchii, s e 1 b s t k 1 i m m e ii d e r ’ W*e i n * v'eiedeli/ 
uberzieht Mauern und Gebäude efeuartig und gibt durch herrliche 
gelbe bis purpurne Herbstfärbung ein sdiöncs Rild, 

I. Qualität. Aus dem freien Lande. 

in Töpfen. 1. Qualität ... 

'* gipntea (robusta), e f e u b 1 ä t t r i g e r Sei h st k I i in- 

A • glänzendgrün, in Töpfen, 1. Qualität 

Arislolodiia sipho (macrophylla)^ P f e i f e n w i n d e . großblättrig 

ru .. ?: ..... 

( lemahs 'ibilba, weiße A\ a l d r e h c , 2—5jährig.]. (^liialit it 

„ vilicella, lilablau ..Qualität 

M Tcredelt, in diversen Sorten, inkl.» Jackinatini, 

Ijähr. Veredlung, I. Qualität . 

2jähr. Veredlung in div. Sorten aus Töpfen 1 ! 

Clematis-Sorten: 

Duchess Ol Eclinburg (weiß gefüllt); Jackinanni alba (weiß); Lasursteni (tiefblau); Lawsoiiiana 

: Miss Bafcmann (rcinweiß gestreift): Montana 
^ • V* ^f^t rosafarbene Blüten): Nelly Moser (weiß, rot ge- 

streift), Sieboldii (hellblau); The President (dunkelblau); Ville de Lyon (tiefrot), 
tiedera lielix, E f e u , groß- und kleinblättrig,, in Töpfen und aus dem 
treien Lande. Preise auf Anfrage. 

|lydrangea scaiidens K 1 e t t e r h o r t e n s i e, Selbstklirnmer. Stark 
wadxsend, Triebe gelbgrün, mit Kletterwiirzeln versehen, sehr 
treibend. Blüten in breiten, flachen Dolden. Mit Topf- 

Lonicera caprifolittm ii. periclvmeiiiiin, G arte ii 
divet-sen Sorten. 1. Qualität .. 

” fuchsioideSj, korallenrot, 1. Qualität 

1 , Tellmanniana, neue Hybr., mit tiefgoldgelbe 
Partiienocissus, siehe Ampelopsis. 

Polygoiium bnidschuaniciiiii und auberti, K n ö t e 


0.80 

0.50 

0.40 

0.00 

0.65 

0.60 


0.65 

0.80 

().80 

2.20 

L— 

J.50 

1.80 

2.50 


65.— 
40.~ 
50. — 

TO.— 

55.— 

4T.— 


>>.— 
65. — 

65. — 


80.— 


150.— 

200 .— 


gender Straudi, weißbluhend, 1. C^ualität 

Wistaria «binensis, C I y z i o e Uerrliche Sclilin^,._... 

in prächtigen, uberhängenden Trauben blau blühend 
I. Qualität ’ 

in Töpfen 


- G e i ß 1) I a t t , in 

1.50 

— 


1.80 

140.— 

n Blüten. 1. Qualität 

2.40 

2.40 

2- 

r i (• !i , lioher schlin- 



igpflanze, sehr früh 
blühend, 

1.20 

1 00.— 


2.40 

5.20 

200.— 





in großen Mengen und starker Ware, auch für Autobahnen und Tarnungszwecke. 

Frga1“*o1,ek“ut'u“ 1“ n";?/ hartholzige Gehülze wie: Carpiuus. 

SelbMkosten ‘ Wurzelpackuug aus feudilem Moos gegen Beredinung der 


I- Nach meiner Wahl 


I Si. 
UM 


too Sl. 
RM 


Vor- und Dccksträuclier aus (Gruppen f — HI .... ri /.a 

Extra starke Ziersfräucher . n-n6i«n«a 

Bessere Ziersträucher inkl. buiitblättrige Veredlungen, aus Gr. IV _ VII 1,20 _ 

Die Preise verstehen sich, soweit nicht anders angegeben, für mehrmals verpflanzte Sträucher 

tier Güteklasse A (I. Qualität). 

Der lOO-Stück-Preis gilt bei Abnahme von 100 Stück iuacrhalb einer Preisgruppe. 


Schlingpflanzen an Wände und Spaliere 
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II. Naidi W£kl\l des 

Zeid^eDerklürung: 

B = ßienennährpflanze, H = Hedienpflanze, R 
Industriegegend, St — Steingartenpflanze, mv == 
+ = Pflanzen für Schatten- oder Unterpflanzung. 

H K Acer campestre, Felda.horn, wächst noch gut 

im Schatiei! 

mehrmals verpflanzt . 

ff tj ..**** 

11 ff • , . , i. , . . i « 

^ ff ff 

f 

R ,, dasyearpuni siehe saccharinum. 

• R ,, ginnala, mit leudilendroter Herbstfärbung . . 

,, negundo/ Ahorn, eschenblättriger, starke 
Sträudier, ganz extra starke 30®/« Zusdilag 


St ♦ 

St ♦ 
ß 


B R 


B ^ 


= raudihartes Gehölz, auch für 
mehrmals verpflanzt. 


1 St. 


St ♦ 
11 B 
H B 

H 

R 


If 


ff 

ft 


„ fol. var., weißbunte Belaubung. 

„ elegans, breit goldgelbe, in reinweiß 
übergehende Berandung der Blätter. 

„ odessaniim, Eschenahorn, gelbblätt. 
palmatum atropurpureum, jap. Ahorn, rot- 
blättriger Fächerahorn, mit Ballen . . 


,, palm. dissectum atropurp., Blätter klein, fein 
gefiedert, dunkelrot, sthwach wachsend, mit 
Ballen . 

,, palm. diss, viridis, Blätter grün, sonst wie 
obige, mit Ballen. 

platanoidos, S p i t z a h o r n , rnv. Büsche und 
Heister.. 

,, Siliwedleri . 

,, ,, ,, starke Büsdic. 

,, pseudoplatanus, Bergahorn, 

,, ,, mv Heister und starke Sträucher .... 

,, ,, mv Heister und starke Sträudier .... 

,, ,, inv Heister und starke Sträudier .... 

Aesculus liippucnsfHniiiii, R o (i k a s t u n i o, starke 

breite Büsche und Heister. 

mv Heister . 

mv Heister . 

Ainus glutinosa und iiicana. Sch w a rz- ii. \\’ e i ß- 

e r 1 e . iiiv. St i'änclu'r. 

mv Sträudier . 

mv Sträudier .. 

Amelandiicr caiiadensis, Felsenbirne .... 

Ainorpha friiticosa, ünform mit gefiederten Blättern 
und violetten Blüten .. 

Azalea mollis und pontica siehe Rhododendron 
Berberis aqiiüulium, Mahonie, immergrün, siehe 
immergrüne Heckenpflanzen 

Berberis, Berberitze 

„ candidulp, immergrün, mit Ballen. 

,, Gagiiepainii, immergrün, mit Ballen. 

,, Tliunbergii, niedriger Straudi, blaßgelbe Blüten, 

korallenrote Früdite, Sträucher. 

,, „ atropurpurea, rolblättrig, als Straudi und 

Hecke geeignet, sehr zu empfehlen, Sträudier . 

,, vulgaris, gewöhnliche Berberitze. 

Betiiln, Birke, siehe audi Alleebäume und 
Trauerbäurae 

alba atropurp., B 1 u t b i r k e , mit Ballen . . 

• » * • * 1 9 t i * in 

,, alba laciniata, g c s c li 1 i t z t e Birke 

mit Ballen . 

Solitärpfl. ,, ,, . 


100 St 


Höhe in cm 

. KM 

HM 

80—100 

0.93 

80.— 

100—125 

1.50 

110.— 

125—150 

1.50 

130.— 

150—175 

1.80 

160.— 


0.75 

60.- 

100—125 

0.80 

65.— 

125—150 

l.~ 

80.— 

150—200 

1.20 

100.— 

200—250 

1.45 

120.— 


1.45 

120.— 


1.45 

— 


1.45 

120.— 

40—60 

4.50 

— 

60—80 

6. — 

— 

80—100 

^ __ 

tu A 


100—125 

9.— 


40—60 

6. — 


40—60 

b.— 

— 

100—150 

1.— 

, - 

150-200 

1.20 

100.— 

200—250 

1.45 

120.— 

250—300 

J.8Ü 

150.— 

100—150 

1.43 

— 

150—200 

1.20 

100.— 

200—250 

1.43 

120.— 

250—500 

1.80 

150.— 

] 50—20« 

1.20 

100.— 

200—250 

1.45 

120.— 

250—300 

1.80 

- * 

100—150 

1.— • 

80.— 

150—200 

1.20 

100.— 

200^250 

1.43 

120.— 


0.75 

60.— 


0.30 

40.—' 

30—40 

2.50 

• 

30-4'l 

2.50 

— 


Ü.50 

40.— 


0.00 

50.— 


0.50 

40.— 

150—200 

5 .— 


200—250 

6.—. 

—r 

500—400 

12.— 

- 

400—500 

20.— . 



Ziersträucher zu Vogelschutzpflanzungen! 
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R Betula (alUa) verrucosa, Saudbirke, siehe aiiih 
Alleebäume 
,, alba verrucosa, 

mehrmals verpflanzt, starke Ware . . . 
mit Ballen 53VäVi Zuschlag. 

mehrstämmig 53V8% Zuschlag. 


R H pubescens, Moorbirke, 

mehrmals verpflanzt . 

Buddleia, So mraerflieder, in Sorten, wie 
variabilis, Veitchiana, nivea germanica, Davidü 

B St Buxus siehe immergrüne Heckenpflanzen 

R Calluiia vulgaris (Erica), siche Standen. 

Calycanthus floridus, Gewürzstrauch ... 

H Caragana arborescens, Erbsenstrauch, gelb- 
blütig . 

H R ♦ Carpinus betulus, Hain-Weiflbuche, 

3jälir, ver}>flaiizt, Hecken wäre, garniert 

und geschnitten.. . . . 

mehrmals verpflanzt, gut garniert, aus 
weitem Stand, I. Qualität . 

(mit Ballen Preise auf Anfrage) 


Zweimal verpflanzte leichte Büsche aus 
balbwcitem Stand. 


R B 

B R H 


R B 

R ♦ 
♦ 
R ^ 

H B R ♦ 


Weitere Höhen auf Anfrage, 
extra starke, breite Büsche 33V3% Zuschlag. 
Catalpa bignonioides, Trompetenbaum ... 
CercididIphyUiim japonicuin, Judasblaft. Wuchs py¬ 
ramidal, Blätter herzförmig . .. 

Chaenomeles japonica u. jap. Maulei, Schein- 
q u i 11 e , orangerot, reichblühend, sehr emp¬ 
fehlenswert .\ 

mv Sträudier . .....! 

„ rubra grdfl., mit karminroten Blüten. 

Chionanthus virginica, Schneeflockenbaum, 

mit Ballen, 3jähr. Veredlungen. 

Colutea arborescens, Blasenstrauch, mit 
gelben Blüten. 

Cornus alba, weifler Hartriegel, guter 

Dechstrauch, Zweige blutrot. 

,, ,, flaviramea, gelbholzig, sehr zu empfehlen 

„ „ roarginata elegans, weiflbuntes Laub . . . 

„ ,, Sibirien (iatarica Sibirien), Holz leuchtend- 

Scharlach, Blüte weiß. 

,, ,, Späthii, gelblichweißes Laub. 

„ mas. (mascula), Kornelkirsche, 
Sträuciier . 


H R ♦ 
H B H ♦ 

H B ★ 
R 

H R B 

H B 
H B 


„ sanguinea, gemeiner Hartriegel, 
weißblühend . 

Corylus avellana, W a 1 d h a s e 1, guterSefaattenstr* 
mehrmals verpfl. Sträucher . 


„ „ atropurpurea, rotblättrige Haselnuß 

,, colurna, Baumhasel, mehrj. Sträucher u. 
Heister 

* * ft - .. 

Cotoneaster acutifolia, Zwergmispel, Blüten 
rötlichweifi, Frucht braunschwarz, besonders 
glänzende Belaubung . 

„ applanata (Dielsiana), Frucht lebhaftrot . . . 
„ bullafa, starkwüchsig. Blute rosa, Mai—Juni, 
grünes Blatt, mit schönen Früchten, sehr zu 
Hecken geeignet.. , 



I St. 

100 St 

Höhe in cm 

UM 

RM 


150—200 

1.20 

100.- 

200—250 

1.45 

120.— 

250—300 

1.80 

150.- 

500—550 

5 , — 

240.- 

350—400 

3.80 


400—450 

4.40 

___ 

450—500 

0 . — 

— 

150—200 

1.20 

löo.— 

200—250 

1.45 

120.- 


0.75 

60.— 


1.80 

— 

0.50 

40.— 


65—100 

Preise auf Anfrage 

60— 80 

0.70 

60.- 

80—100 

1.— 

80.— 

100—125 

1.50 

110.- 

125—150 

1.60 

130.— 

150—175 

2.— 

160.— 

175—200 

2.50 

200.— 

200—225 

5. — 

250.- 

80—100 

_ 

50.- 

100—125 


65.- 

125—150 

'" • 

80.- 


0.90 

— 

1.20 




0.50 

40.— 


1.45 

— 


2.10 

— 


0.50 

40.— 


0.60 

50.— 


0.75 

60.— 


0.90 

75.— 


0.75 

60.— 


0.90 

75.— 

40—60 

0.60 

50.— 

60—80 

0.85 

70.— 

80—100 

1.10 

90.— 


0.60 

50.— 

60— 80 

0.60 

50.— 

80—100 

0.75 

60.— 

100—125 

0*85 

70.— 


1.45 

— 

150—200 

1.20 

— 


0.60 

50.— 


0.60 

50.— 


0.60 

50.— 


Viele Ziersträucher sind Bienenweidepflanzen 
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St B 

St R B ♦ 

St B 

St B 


H St B 
B H R 


H R 


St 

B R H St 


St B 

St 
St B 


St R ★ 
St R ♦ 


* 

* 

R 

R 

St B 


Cotoneaster divaricata, giänzeud dunkelgrüne Be¬ 
laubung, rote groHc Früchte. 

„ horizontalis, Zweige waageredit, Beeren rot, 
für Felspartien, mit Ballen . . Breite 20—30 cm 

„ 30—40 cm 

„ 40—60 cm 

„ moapinensis, besonders sdiöne Früdite .... 
„ praecox (nanshuanica), sehr empfehlenswert, * 
Blätter kreisrund u. dunkelgrün, Blüte rosen¬ 
rot, Früchte rot, vorzüglicher Felsenstrauch, 

mit Ballen. 

,, prostrata (rotundifolia), Blätter sehr groß, hell¬ 
grün, rei(hblühend, Früdite rot. Auf der Erde 
liegende Art, empfehlenswert für Felspartien, 
mit Ballen. 


„ Simonsii, halbimmergrün, mit korallenroten 

Beeren . 

Crataegus coccinea, Scharlach dorn, baum¬ 
artiger Straudi, 5 cm lange Dornen, Früchte 

kirschgroß, scharlachrot. 

„ monogyna, Weißdorn 

5‘rährig, verpflanzt, S. 1000 St. RM 46. — 

4]ülirig, verpflanzt, S. 1000 St. RM 65. — 

5jährig, verpflanzt, S. 1000 St. RM 93. — 

,, mehrmals verpflanzt ■ • • aus weitem Stand . 

aus weitem Stand . 
aus weitem Stand • 
aus weitem Stand . 
Crataegus monogyna kerm. plena, Rotdorn, 
Büsdie, dunkelrot gefüllt blühend, sehr emp¬ 
fehlenswert für stärkere Gehölzpartien, auch 
für Hecken geeigeiit. 

,, pyracantha lalandi, Feuerdorn, siehe 
Pyracantha coccinea.^ 

Cydonia (Chaenomeles) japonica_ u. jap. Maulei, 
siehe auch Chaenomeles, jap. Schein¬ 
quitte, rotblühende Sträudier ....... 

Cytisus laburnum, Goldregen, siehe Laburnum 
vulgare. 

„ praecox (Genista praecox), Elfenbein- 
g i n s t e r , Blüte im Mai cremefarbig, sehr 
zu empfehlen, mit Topfballen. 

,, sagittalis (Genista sagittalis), Pfeilginster, 
kriediend, mit aufrechten, kopfförmigen Blü¬ 
tentrauben, mit Topfballen .. . 

„ scoparius (Genista scoparia), Besenginster mit 
gelben Blüten, 

mit Topfballen .. 

„ „ Andreanus (Genista Andreana), Blüte 

goldgelb mit purpur, mit Topfballen. 

„ ,, Butterfly (Genista Butterfly), Blume satt¬ 
gelb, rot gestreift, mit Topfballen. 

„ kewensis, mit Topfballen. 

Daphne mezereum, roter Seidelbast, Sträu- 

cher .... 

„ „ alba, Seidelbast, weifiblühend. . . 

Deutzia crenata, Deutzie, s. Deutzia scabra. 
„ gracilis, weißblühend, bekannte Treibsorte . 
,, scabra (crenata), Blüte groß, einfach, weiß . . 

,, ,, caiidldissima, reinweiß, gefüllt . 

,, „ flore plena, weiß gefüllt . 

„ „ Pride ol Rochester, weiß, gef.,hodiwachs, 

,, ,, Watereri, sehr großblumig, reinweiß ,. . 

Diervilla (Weigelia), W eigelie. Gedeihen in jed. 
Gartenboden, in sonniger oder halbschattiger 
Lage. Sträucher werden —2 m hoch. Wegen 
ihres Blütenreichtums sehr zu empfehlen. In 

besten Sorten . • 

„ Eva Rathke, Blume leuchtendkarminrot, sehr 

reichblühend . • 

Elaeagnus angustifolia, Ölweide, graugrüne 
filzige Belaubung, Blüten gelblich ...... 

,, argentea, Silberölweide, Blätter silber- 

'' weiß .. 

Erica caniea (herbacea) und andere Sorleu, 

S c h n e e h e i d e , siehe Stauden. 



1 St. 

100 St. 

Höhe i. cm 

RM 

RM 

• 

0.60 

50. — 


0.90 

r5.— 


1.20 

100.— 


2. _ 

160.— 


öiöo 

50.— 

breit 20—30 

1.45 

120.— 

breit 30—40 

2.— 

— 


breit 30-40 

1.20 

— 

„ 40—60 

1.60 

— 

60—80 

2.20 

— 


0.60 

50.— 


60—90 

0.90 

6.— 

60—100 

__ 

8.— 

80—130 

—. 

10.75 

80—100 . 

0.50 

40.— 

100—120 

Ü.60 

50.— 

120—150 

0.75 

60.— 

150—200 

1.20 

100.— 


100—150 

150—200 

1.45 

O _ 

120.— 

160.— 


0.50 

40.— 


30—40 

1.50 

120,— 

40—60 

n _ 

160.— 


2.50 

_ 


40—70 

0.70 

60‘.— 


2.50 

— 


2.50 



2.50 

— 


2.50 

-- 


2.50 

— 


0.75 

60.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.75 

60.— 

0.90 

75.— 

0.75 

— 

0.90 



Beachten Sie das reiche Sortiment für den Steingarten 
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R ♦ 

St ♦ 
H R 

H R 

H B 

B 

H 

* 

St ♦ 
3t 

H ♦ 

H ^ 
II 

R ★ 

H R 

RR* 

HR* 
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ff 


Evonymiis enropaea, Spindelbaum, mit roten 
Früchten, sehr zu empfehlen. 


,, radicans und rudicaiis l'ol. var., siehe Stauden. 
Fagns silvatica, Rotbuche, 

mehrmals verpflanzt, aus vkcitem Stand, 
gut garniert, I. Qualität . 

mit Ballen 35V3% Zuschlag. 

,, silvatica atropurpurca macrophylla (Swat 
Magret), veredelte Blutbuche, mit 
sdiwärzlidiroter Belaubung, mit Ballen . . . . 


Forsythia, Forsythie, Goldglöckchen, 
gelber Frülilingsblüher. 
intermedia, sehr zu empfehlen, 

mv Sträiicher .. 

spectabilis. diinkelgoldgeib . 

vitellina, dunkelgelb, Wu^s aufrecht. 

„ Fortiinei und Fortunei aurea, dunkelgelb . . . 
suNpeiisa Sieboldi, Zweige etwas überhiiiigend, 

Blüten liclitgelb . 

„ viridissima, Laub groß, hellgrün, Blüte dunkel¬ 
gelb .! ... . 

Genista-Hybrklen, praecox u. scoparius, siehe unter 
Cytisus. 

Hamamelis mollis, Zaubernuß, sehr früh 

blühend, mit Ballen. 

Hibiscus syriacus hybr., Eibisch, sehr reich 
blühend, in allen Farben, sehr einpfehlens 

wert, veredelt, mit Ballen .. 

Hippophae rhainnoides, Sand d o r n , Bliilte 
silbrig. Früchte orangerot, 
mv Sträucher 

Holodisciis discolor (Spiraea ariaefolia), raliiuwciß 
Blüten; bis 3 m hoch, guter Einzelstrauch . 
Hydrangea paniculata grandiflora, Herbsthor 
t e n s i e, große weiße Blüten, Juli — Septem!» 
für Töpfe, 5— Striebig ....... 

für Töpfe, 8—12triebig . 

fiir Freilaiul, 3 — 5triebig. 

Hypericum patutiim Henryi. Johanniskraut 

halbimmergrün, Blüte goldgelb. 

Jasminum niidiflorum, echter Jasmin, erste 
Frühjahrsblüher, goldgelb, Wuch.s hängend 

mit Topfballen. 

Kerria japonica, Ranunkelstrauch, niedrig 

mit gelben Blüten.. 

„ ,, fl. pl., gelb gefüllt. 

,, „ foL var., mit weißbunten Blättern 

Laburnum vulgare, Goldregen 


Watereri Vossii, Gold regen, Veredlung, 
mit etwa 40 cm langer ßlütentraube . . 

Ligustriim ntrovirens, Rainweide, siehe Lig 
vulgare atrovirens. 

Ligustriim lodense, eine ausgezeidinete Hecken 
pflanze mit dauerhaftem dunkelgrünem Lau!» 
Kompaktwadisend und Sdinitt vertragend, 
vieltriebige Büsdie, mehrmals verpflanzt . . 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . 
vieltriebige Büsche, mehrmals verpflanzt . . 

,, ovalifolium, Wintergrün, nicht sehr wiiiterharl 
2jährig, bewurzelte Stecklinge .... 

Büsche, 3jährig, 5—Striebig. 

Büsche, mv, 8—t2triebig, starke Ware 
„ vulgare, gemeine R a i n w e i d e , voll 
kommen winterhart, 

2jährig, bewurzelte Stecklinge .... 

2jährig, bewurzelte Stecklinge .... 

3jährig, 5—Striebige Büsche. 

Büsche, 5—Striebig, mv .. 

Büsdie, 3—Striebig, mv. 

Büsche, 8—12 Triebe, rav. 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 

Büsche, 8—12 Triebe, mv. 



1 .St. 

100 si. 

Höhe in cm 

UM 

RM 

60—St) 

0.30 

40.— 

80—100 

0.60 

50.- 

100—150 

0.T3 

60.- 

80—100 

t.to 

90.— 

100—125 

1.40 

120.- 

125—150 

l.SO 

130.— 

150—175 

2.20 

180.— 

100—125 

4.— 


125—150 

3. — 

_ 

150—175 

6.'— 

_ _ 

175—200 

8 .— 

— 

4 


0.75 

60.- 


0.75 

60.— 


0.75 

(»0.— 


0.73 

60.- 


0.73 

60.— 

• 

0.75 

60.— 


4.— 

— 


1.80 

130.- 


0.60 

50.- 


0.60 

30.- 


0.75 

60.— 


0.00 

75.- 


Ü.OO 

50.— 


i.20 

— 


1.20 

— 


0.75 

60.— 


0.90 



0.90 

"5.—^ 


0.75 

60.— 


l.SO 

150.— 


100 St. 

1000 St. 

20— 50 

30.— 

270.— 

50— 40 

40.— 

360.- 

40— 50 

30.— 

430.— 

50— 80 

8.75 

75.- 

50— 80 

20.— 

180.— 

60— 80 

35.— 

515.— 

30— 50 

6.73 

55.— 

50— 80 

8.75 

75.— 

50— 80 

20.— 

ISO.— 

60— 80 

30,— 

2?0.~ 

80—100 

35.— 

515.— 

60— 80 

35. — 

515.— 

80—100 

40.— 

360.- 

100—125 

43.— 

400.— 


Blütenhecken durch Ziersträucher 
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Hydrangea pan. grdH. 


H K ♦ 


H R B 


♦ 

H R B' 
R 


Ligusinim vulgare airovireiis, Wintergrün, Laub 
(hmkelgrnii, winterliart, 

2.iülirig, l)ewurzclie Stecklinge . 

inv 5— 8 Triebe. 

mv 5— 8 Triebe. 

mv 8—12 Triebe. 

inv 8—12 Triebe . 

Lonicera, H e ck e n k j r s c h e 
,, involiicrata flnvescens, Äste gelbbraun, Blüten 

goldgelb bis gelbrot. 

,, Ledebourii, .Ledebour’s Heckenkirsche, breit 

aufredit wadisenc!.. 

,, Morrowii. mit überhängenden Ästen, weißgelbe 

Blüten, Beeren blutrot. 

,, tatarica, weiß- u. rotblühender Sdiattenstraiidi 
„ xylosteum, gelblidiweifie Blüten, gut. Sdiatten- 

Strauch. 

Lyciiim europaeum, Bocksdorn, dornig, Zweige 

überhängend . 

Magnolia soulangcann. MagnoTie, Blüte groß, 
glockenförmig, April—Mai, mit Ballen. 


Mahonia aqnifoHum (Berberis aquif.), siehe immer¬ 
grüne llcckeupflaiizen 

H Malus coni in Ullis, W i 1 d a p f e 1 , rav Büsche . . . 
„ noribuiida purpurea, Zierapfel, Kirsch¬ 
apfel, Blatter und Blüte piirpurkarmiii, 

Friidit rot .. 

,, ükonomierat Editermeycr, Zweige hängend, 

Blüten kann i M t'oi . 

,, piimila Eleyi, mit besonders schönem roten 
Austrieb und weinroten Blüten im Herbst mit 

kleinen roten F’rüdileii.. 

,, Nied/.wetzkyana, braunrote Belaubung und 

Rinde, Frucht dunkel rot. 

,, Sclieideckeri, Zierapfel, mit roter gefüllter 

Blüte, auch für Topfkultur geeignet. 

H Morus alba, M a u I b e e r b a u tu 

mv Sträudier . 

jungwnre Preise auf Anfrage. 

H R Philadelphus, Pfeifenstrauch, falscher 

Jasmin, duftender Jasmin, 
a) Hodiwachsende Sorten: 

Philadelphus coronariu.s, wohlriediend, mit braunen 
Trieben . 

,, Gordonianns, großblumig, reinweifi, spät¬ 
blühend ... 

,, grandiflorus, große, einfache, weiße Blüten 
„ latifulius, die am stärksten wadisende Art mit 
großen weißen Blüten. 



100 st. 

1000 St. 

e in ein 

BM 

RM 


50—50 

12 .— 

105.— 

40—60 

50.— 

270.— 

60—80 

55. — 

515.— 

f,n__80 

45.— 

400.— 

80—100 

50.— 

450.— 


1 St. 

100 St. 


RM 

HM 


0.60 

— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

40.— 


0.50 

41).— 

80—100 

0.50 

-- 

(00—125 

12.— 

— 

125—150 

U.50 




Ü.SO 

70.— 


1.45 

120.— 


4.— 

— 


1.45 

120.— 


1.45 

120.— 


i.45 

120.— 

60-80 

0.50 

40.— 

100—125 

0.75 . 

60.— 


0,60 

50. — 

0.60 

50.— 

0.60 

50.— 

0.60 

50. — 


Pyramidenpappoln geben schnell hohe und dichte Hecken 
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Höhe in cio 


b) Mittelhodhwachsende Sorten: 
Philndelphits Lcmoinei virginalis, Blüten weiR, bis 
5 cm groß, selir reichblühencl, duftend .... 

c) Niedrigbleibende Sorten: 

„ Lemoinei Bouquet blanc, niedrig, in 5—7blü- 
tigen Trauben .. 

M II erectus, mit wohlriechenden Blütensträußen, 
nicht so starkwachsend . 

H Pirus commnnis, W i 1 d b i r n e , 

mv Büsche . 

H ♦ Physocarpus opulifolius (Spiraea opulif.), Blasen¬ 
spiere, guter Deckstrauch . 

„ opulif. luteus, goldgelb belaubt . 

H R * Platanus acerifolia, Platane, winterhart, 

mv Büsche u. mv Heister. 

t« 1» tt * * « * . * 4 

99 SJ 79 9f ff * 4 ■ • * . • 

97 ff 77 ff .. 

R Populus alba nivea, Silberpappel, 

mv Sträucher . 

R ,, balsnmifera, B a 1 s a in p a p p e 1 . 

,, berolinensis, Berliner Lorbeer¬ 
pappel . 


R tt canadensis, Kanadische Pappel, 

mmv. Büsche .. 

„ nigra, Schwarzpappel . 

R „ nigra pyramidalis (fastigiata), Italieni¬ 

sche Pyramidenpappel, 

mv. 

mv. 

mv. .. 

mv. 

HR „ Simonii fastigiata, schöne pyramidal wadiseiule 
Form mit großen dunklgrüneu Blättern .... 

R Populus temula, Espe, Zitterpappel, 

mehrmals verpflanzte Sträucher .... 

St Potentilla fruticosa, Fingerstrauch, gelbe 

Blüten . .. 

St „ „ Farreri, goldgelbe Blüten . 

„ ,, Friedrichsonii, lichtgelbe Blüten, von Mai 

bis September m hoch werdend. 

H Prunus avium, W i 1 d k i r s c h e , mv. Büsche . . 
,, blireiana plena, Blätter pu^urrot, Blüten ge¬ 
füllt, hellrosa, Form und Farbe ähnlich wie 

Prunus triloba pl .. 

HB „ cerasifera Pissardii nigra, Blutpflaume, 
mit dunkelroten Blättern und weißen Blüten . 

H ,, domestica, Wilde Pflaume, mv . 

tt glandulosa alba plena (sinensis alba pl.), mit 
weißen, gefüllten Blumen, zur Treiberei ge¬ 
eignet, Wurzelecht, daher sicher blühend, 

1. Wahl .. 

mittlere Wahl . 

H R B ,, Mahaleb, gewöhnliche Weichselkirsche 

H B II padns, gewöhnliche Traubenkirsche, 

blüht April—Mai, 

mv Sträucher . 

H B ♦ „ serotina, Traubenkirsche, spätblühend, 

weiße Blütentrauben, glänzendes Laub .... 

B „ serrulata Hisakura,- japan. Kirsche, große 

rosafarbene gefüllte Blüten, I. Wahl . 

„ sinensis, siehe P. glandulosa alba plena. 

H R B ,, spinosa, Schlehdorn, mv. Büsche . . . 

„ triloba plena, Mandelstrauch, rosa. 

gefüllt, 5- 8 Triebe.... . 

3— 5 Triebe. 

8—12 Triebe, extra stark. 


80—120 


100—150 

150—200 

200—250 

250—300 


100—150 

150—200 

200—250 

250—500 


100—150 

150—200 

200—250 

250—300 

150—200 

200—250 

250—300 

300—350 


150—200 

200—250 


150—200 

200—250 

250—500 

300-550 


150—200 

200—250 


f 


1 St. ‘ 
RM 


0.?5 


0.75 

0.60 


0.80 


0.50 

0.50 

I. — 

J. 20 
1.45 
1.80 


0.90 

1.20 

1.45 

1.80 


1 .— 

1.20 

1.45 

1.80 

1.20 

1.45 

1.80 

5.50 

1.20 

1.45 


1.20 

1.45 

1.80 

4.— 


1.20 

1.45 

1 .— 

0.50 

0.60 

0.50 

0.60 


1.45 

0.75 

0.80 


1.45 

0.50 


OhO 

0.50 

1.45 

0.50 

0,75 

0.60 

0.90 


100 St. 
RM 


60.- 


60.— 
50.— 


70.— 


40.— 

40.— 

80.— 

100 .— 

120 .— 

150.— 


70.— 

lOO.— 

120 ,— 

150.— 


80.— 

100 .— 

120 .— 

150 .— 

100 .— 

120 .— 

150.— 


100.— 

120 .— 


100 .— 

120.— 

150.— 


100.— 

120 .— 

80.— 

40.— 

50.— 

. 40.— 
50.— 


120 .— 

60.— 

70,— 


150.— 

120 .— 

40.— 


50.— 

40.— 

120.— 

40.— 

60.— 

50.— 

72.— 


Schöne Ziersträucher in reicher Auswahl! 
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St. 


St. 

R 

H R 


R 
B ^ 
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R 

R ^ 

R ♦ 

H R ♦ 
H R 

ß 
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B 

B 

H B 
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Pyracantha cocciaea (Crataegus pyrac.), Feuer- 
dorn» immergrünes Gehölz, im Herbst 
schöne rote Früdite, mit Topfballen. 


,, Kasan. winterhart! Tiefdunkelgrünes 
Laub, stark wüchsig, ergibt Hedcen Ton 3 bis 
4 m Höhe. GröÜere Früchte als andere Arten 


„ ,, Lalandii, üppiger Wuchs, reidiblühend, 

große, hellrote Früchte ... 


,, ,, ^ extra stark . 

Quercus palustris, extra stark . . . . 

„ pedunculata, Stieleiche, Deutsche 
Eiche, 

mv Büsche . 

mv Büsche. 

mv Büsche. 

mv Büsche. 

mv Büsche. 

* 

„ pedunculata fastigiata, Pyramiden¬ 
eiche, mit Ballen, gut garniert.. 


extra schöne Solitärpflanzen. 

extra schöne Solitärpflanzen. 

extra schöne Solitärpflanzen. 

extra schöne Solitärpflanzen. 

,, rubra, Roteiche, mv Büstjie und Heister 

Rhamnus cathartica, Kreuz-Wegedora, 
starkwüchsig, für Schatten geeignet, mmv. Str. 

„ frangnla, Faulbaum, für Schatten geeig¬ 
net, wertvolle Bienennährpflanze. 

Rhododendron, Alp enrose, siehe Azaleen u. 
Rhododendron 

Rhus cotinus (Cotinus coggygria), Perücken¬ 
strauch .. 

,, typhina, Essigbaum, baumartig, Blätter 
im Herbst rot. 

Ribes alpinum, Alpen-Johannisbeere, 
sehr guter Schatten- u. Hedcenstraudi, Sträucher 

3— 5 Triebe . 

5— 8 Triebe .. 

8—12 Triebe . 

,, aureum, Goldjohannisbeere, mit 
gelben Blüten und schwarzen Beeren. 

,, divaricatum, dornig, als Vogelschutzggehölz, 
Schattenstrauch .. 

„ sanguineum, Blut-Johannisbeere, mit 
roten Blütentrauben . 

„ ,, atrorubens, noch dunkler als obige, sehr 

zu empfehlen . 

Robinia hispida, rotblühende Akazie, Blüte 
in lockeren Trauben, Mai—Juni, Büsche .... 

„ pseudacacia, gemeine Akazie, stark¬ 
wachsend, mit sehr schönen weißen Blüten¬ 
trauben, mmv. Sträucher . 

Rosa, Rose, veredelte Parkrosen, siehe unter 
Rosen. 

,, canina, Hundsrose, starke Büsche, mit 

einfachen weißen Blüten. 

Größere Mengen Preise auf Anfrage. 

„ humilis Incida, bis 1,5 m hoch werdend, mit 
rosa Blumen und roten Früchten, als Parkrose 
sehr zu empfehlen mv Sträucher . 

„ multiflora, in weißen Rispen blühend, über¬ 
hängend, junge Ware. 

,, rubiginosa, schottische Zaunrose* 
mv Sträucher .. 

,, rubrifolia, karniinrosa, einfach, Laub bläiilidi- 
purpur, Zweige blaurot, 2—2% m. 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

100 St. 
RM 

20—30 

L— 

80.— 

50—40 

1.50 

120.— 

40—50 

o 

A-, 

160.— 

50—60 

2.50 

200.— 


20—30 

1.20 

100.— 

30—40 

1.50 

120.— 

40-50 

2,_ 

160.— 

50—60 

2^50 

200.— 

30—40 

1.50 

120.— 

40—50 

2.— 

160.— 

50—60 

2.50 

200.— 

60—80 

' 5.— 

240.— 

80—100 

1.— 

80.— 


60— 80 

0.50 

40.— 

80—100 

0.60 

50.— 

100—125 

0.75 

60.— 

125—150 

1.20 

100.— 

150—200 

1.45 

— 

125-150 

4.— 

_ 

150—175 

6 . — 


175—200 

8.— 


250—300 

20.— 

— 

300—350 

30.— 

-- 

550—400 

50.— 


400-500 

70.— 

— 

100—125 

0.90 

75.— 

125—150 

1 .— 

80.— 


0.50 

- 40.— 


0.50 

40.— 



1.20 

— 


1.20 

— 

40—60 

0.40 

50.— 

40—60 

0.50 

40.— 

60—80 

0.70 

55,— 


0.50 

40.— 


0.50 

• 40.— 


0.75 

60,— 


0.75 

60.— 


1.80 

— 

50—200 

1.20 

100.— 


0.50 

40.— 

0.55 

45.— 

0.50 

40.— 

0.50 

40.— 

0,60 

50.— 


Heckenpflanzen finden Sie unter Ziersträuchern! 
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Höhe in cm 


Rosa rti^osa hollnntlicn, niiltelhohcr Straiu-li, mit 
großen Hagebutten, 

starke Sträucher. 80—100 

,, ,, Regeliana, Blume groß. Früdite rot iiiul 

eßbar, Blätter glänzend, Wudis breit, völlig 
wiuterliart, 

inv Sträucher .. 40—60 

mv Sträucher . 60—80 

inV Sträucher . go—iou 


Salix alba splendens (argentea), Silbe r’w e i d e , 
windfest, mit silbergrauer Belaubung ..... 

,, alba vitellina pendula, Trauerweide, 
siehe Trauerbäume 

,, caprca, Katze henwei de, mit dicken, 

silbergranen Kätzdien. 

,, ,, mascula, raännlidhe Kätzchen weide 

„ daphnoides, stark blaiibereifte Weide mit 

goldgelben Kätzchen . 

• myrtifolia und rosmarinifolia, sehr sdiöne 
Kätzchenweiden mit feiner Belaubung 
„ Smithiaiia, ertragreichste Kätzchenweide, Kätz¬ 
chen anfangs rötlich, extrastark.. 

„ viminalis, Korbweide, extra stark . . . 

„ steiiaphyila . 

Sambucus canadensis, Holunder, mit großen 

flachen Scheindolclen . .. * 

„ canadensis lutea, gelbblättrig. 

„ nigra, Holunder, mit sdiwarzen Früchten, 
bis 4 m hoch werdend, 

mv Sträudier. 

,, ,, laciniata, gesdilitztblättrig. 

' „ aurea inarginata, mit bunten Blättern .... 

„ raccniosa, Traubeji -Holunder, mit 
roten Früditen 

mv. Sträucher, starke Ware. . 

Soibaria sorbifoJin. Bis 2 in hoch werdend, gefie¬ 
derte Blätter, weiße Blüten . 

Sorbus aiiciiparia, gewöhnliche Eber¬ 
esche, mit korallenroten Früditen 

rnmv. Büsche und Heister. . 100—150 

150—200 

200—250 

Spiraea nrguta, S p i e >■ t r a u c h, schönster Früii- 
lingsblüher, wcißblühend. sehr zu empfehlen , 

,, ariaefolia, siehe Holodisciis discolor 

„ Billardii, lebhaftrosa Blüte, Juli—August, 

starke Ware .. 

„ Bumaida Anthony Waterer, siehe Sp. pumila. 

.. exima alba .. 

„ fontenaysii alba.. 

„ opiilifolia u. op. lutea, siehe Physocarpus 
opulifolius. 

prunifolia plena, hübscher kleiner .Strauch, wird 
etwa 1 ni iioclt. JiUUcii stark gerüllt, weiß, iin 

Mai.. 

„ pumila Anthony Waterer (ßumalda A.Waterer), 
niedriger Wudis, dunkelrote Blütendolden, 

pumila froebelii. Blüte diinkelrosa, niilli'ihoch, 
starke Ware. 

„ Thiiiibcrgii, frühblühende weiße Spiraea, sehr 
zierlich . 

„ Vanlioiittei, Blüte schneeweiß, Anfang Juni 

blühend . 80— fOO 

Stephaiiandra incisa (tlexiiosa) u. Tanakae, Kranz¬ 
spiere, weißblühend. 

Symphoricarpus, Schneebeere ‘ * 

„ Heyeri, Strauch aufredit, überhängend, Blüten 
lebhaft rosa, mittelgroße, weiße Frudit .... 

,, occidentaiis, Beeren weiß, Blätter bläuüdi . . 

„ orbiculatus, rundbläftrig, Beeren rot, Blüten 

blaßrot .. . 

„ ,, aur. var., Blätter goldgelb gerandet und 

geadert . 

„ racemosiis, gewöhnliche Schnee¬ 
beere mit weißen Früditen. y 


! .St. 

100 St. 

UM 

RM 

0.50 

40.— 

« 


0.50 

40.- 

0.60 

50.— 

0.75 

60 .— 

0.50 

40.— 


0.60 

0.90 

>0.— 
75.— 

0.50 

40.— 

0.50 

40,— 

0.50 

0.50 

0.50 

40.— 

40.— 

40.— 

0.50 

U.f>0 

— 

(f.50 

0.60 

0.60 

40.- 

50.- 

0.50 

40.— 

0.60 

— 

!.- 

1.20 

1.45 

SO.— 

100 .— 

120 .- 

0.75 

60.— 

0.50 

40.— 

0.50 

0.50 

40.— 

40.-^ 


1.20 

100 .— 

0.60 

50.— 

0.60 

50.— 

0.75 

()0.— 

0.60 

50.— 

0.75’ 

60.— 

0.50 

0.50 

I I 

0.50 

40.— 

0 .6U 

50. — 

0.50 

40.— 


Beachten Sie mein reiches Fliedersoitiment! 
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H R B 
B 


II B 


H B 


Syringa chinensis (rothoinagcnsis), di i n e s i s di e r 
Flieder, Blume dunkellila, Mai ...... 

,, reilexa, spät u. aufieronientl. reichblühend, 
Knospe karminrot, vollaufgeblüht leuditend- 
rosa. Gute Bienenpflauze, wird bis 3 m hoch . 
„ tomentella, bis 3 m hoch werdend, Blüten 

lila, Juni .. 

,, vulgaris, gewöhnlicher Flied er , 
Blüte lila, mehrmals verpflanzte Sträucher 


Syringa, veredelt, in besten Sorten, Ijährig .... 

2jährig, 2 Triebe ............ 

2—3jUhrig, 5— 5 Triebe . 

2—3jäbrig, 5— 8 Triebe . 

2—5jälirig, 8—12 Triebe . 

2mai verpfl, starke Sträucher i 

” ** ” 1 in Sorten 

” ” ” ” j meiner Wahl 


Höhe in cm 

1 St. 

RM 

100 St. 
RM 


1.45 

120.— 



0.75 



0.75 

—. 

hO—SO 

0.40 

52.— 

80—100 

0.50 

40.— 

100—125 

0.60 

50.— 

125—150 

0.75 

60.— 

150—200 

1.10 

90.— 


0.75 

00.— 


0.90 

— 


1.20 

100.— 


1.60 

150.— 


1.90 

160.— 

75—100 

2.40 

200..— 

100—125 

3, — 

250.— 

125—150 

3.50 

— 

150—175 

4.— 

' — 

175—200 

4.50 

— 


Die extra starken Sträudier sind audt mit Ballen lieferbar, mit 50®/o Preiszusdilag. 


Einfachblühende Sorten 


Andenken an L. Späth, rot 
Charles X., lila 
Congo, dunkelrot 

Florina Stepmanii, weiß, besonders groß¬ 
blumig 

Fürst Bülow, leuditendpurpurviolett 
Hugo Koster, violett 

Mad. Felix, einfadi, weifiblühend, sehr 
großblumig, Treibsorte 


Mad. Leon Mathieu. rotviolett 
Marecfaal Fodi, rotviolelt, sehr groß 
Marie Legraye, rein weiß 
Maximowitsdb, großblumig, lila 
Reaumur, lilarötlidi, sehr empfehlenswert. 
Ruhm von Uorstenstein, rot, besonders 
sdiön 

Sinai, dunkellila 
Sinai, rosa 


Gefülltblühende Sorten 


Charles Jolly, rötlich 
Katharine Havenieyer, rotviolett 
Mac. Midielli, rötlidiblau 
Mad. Cas. Perier, weiß ' 

Mad. Lemoine, weiß 


Marechal de Bassompierre, karminrosa 
Michel Büchner, rosaÜIa 
President Grevy, rosalila 
Pre.sident Loiibet. purpiirlilafarbig 
Prince de Beauvau, hellrötlich 


11 R B ♦ 


H R B 

HR 


H R B 


R 


Tamarix litspida aestivalis (pentraudra). sciiöuslor 

blühender Tamarix.. 

„ tetrandra, Blüte rosa, Mai. Belaubung grün, 

starkwüchsig.. 

Tilia cordata (parvifolia), k 1 e i n b 1 ä t t r i g e od. 
Steinlinde, Büsche und Heister, mv 

Starke Ware . 

Starke Ware .. 

Starke Ware . 

Solitärpflanzen 50 % mehr. 

,, eudilora, K r i in l i n d e , widerstandsfähiges 
Laub, starke Ware.. 

Solitärpflanzen 50% iiiclu’, 

„ grundifolia (platyphyllos), großblättrige 
Sommerlinde, mv verpfl. Büsche und 
Heister .. . . . 

Solitärpflanzeu 50% mehr. 

,, intcrmeclin (vulgaris), Holländische 
Linde, mit sehr gesunder Belaubung, 
mv, bckl. Heister und Büsche. 

Solitärpflanzen 50% mehr. 

,, tunientosa, Silberlinde, mv. Büsche. 

starke Ware . . 

^ t Ä r L" t * n r p 

Solitür extra stark 30% Zusclilag! 

llliiius scalira (moiitaiia), g r o ß b 1 ä t t r i g o 
U I m c^ , niv Hü sehe* . • 


t 



1 St. 

100 St. 

Hölle i. cra 

RM 

RM 


1.20 

100.— 


0.60 

50.— 

100—150 

1.50 

120.— 

150—200 

1.80 

150.— 

200—250 

2.20 

180.— 

250—500 

3. — 

240.— 


100—150 

1.20 

-—* 

150—200 

1.60 



100—150 

1.— 

80.— 

150—200 

1.20 

lOÜ.— 

200—250 

1,45 

120.— 


100—150 

1.50 

120.- 

150—200 

1.80 

150.— 


100—150 

1.20 


150—200 

1.60 

155*— 


150 - 200 

1.20 

100.— 

200—250 

1.45 

120.— 

300—400 

2.50 

— 


Lindenbüsche in starker Qualität! 
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st Vibarnum Carlesii, Schneeball, niedrig- 
bleibend, mit eigenartigen weißen Bluten¬ 
ständen, stark duftend, mit Ballen . 

R ♦ Vibiinium lantaiia, w U I i g e r S c h n e e b a 1 1 , 
rerträgt trodcene Lagen, schwarzbeerig, 

mehrmals verpfl . . . . , 

H ,, opuliis, gewöhnl. Schneeball, 

mmv. Sträudier . 

H gefüllter Schneeball, 

für löpfe und für Freiland geeignet, 

3—5 Triebe.. . . . 

5—8 Triebe. 

St ,, rhytidophyllnm, immergrüner Straudi m. rahm¬ 
weißen Blütenrispen . 

♦ Weigelia, siehe Diervilla. 


1 St. 

Höhe in cm ILM 

40—60 5.— 

0.50 

0.50 

0.75 

0.90 

40—60 2.— 


100 St. 

KM 


40.— 


. 40.- 


60. — 
75.— 



siehe unter Ziergehölze 


H 

H :4c 


Berberis aquifolium, siehe Mahonia aquifolium. 
Buxus zur Einfassung: pro 1 lfd. Meter RM —.80 

pro 100 lfd. Meter RM 60.— 

Buxus sempervirens arborescens, zur Einfassung ge¬ 
eignet, Büsche ohne Ballen mv 


Bnxus-Kugeln 


Buxus'Pyramiden 


Cotoneaster horizontalis, siehe unter Ziersträudier. 
u Lrataegus pyracantha, siehe unter Ziersträucher, 
rl Erica carnea, siehe unter Stauden, 

H ^ Mahonia aquifolium, Mahonie, harter Straudi, mit 
immergrünen Blättern 5jährig v. S. . . 

4jährig, S.* * 

^ ^ Mahonien, mv. Büsche, starke Ware . . 


Mahonien mit Ballen, Prei.se auf Anfrage. 

Taxus, siehe unter Koniferen 
Thuya, siehe unter Koniferen 


ist. 100 St.- 
Höhei. cm RM RM 


15—20 

.—. 

32.— 

20—25 


40.— 

25—30 

-- 

48.— 

50—40 

1.20 

100.— 

40—50 

1.60 

136.- 

25—50 

2.50 

ß 

50—35 

3.60 

_ 

35—40 

5.— 


40—50 

6.50 

— 

40—50 

2.25 


50—60 

5.— 

j 

60—70 

4.— 

— , 

70—80 

5— 

_ 

80—90 

6. — 


90—100 

7.50 

WH, 

100—120 

9.50 


120—140 

12.— 

— 


100 St. 

1000 St. 


RM 

RM 

15—30 

6.75 

55.— 

20—40 • 

8.— 

65.— 

30—40 

45.— 

400.— 

40—50 

55— 

- _ 

50—70 

75— 

- 


Wenn nicht verbeten, Kefere ich Kr fehlende Sorten gleichwertigen Ersatz 
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KLonif eren (N£kclell\öl2^er> 

Meine Koniferen sind regelmäßig verpflanzt, gut garniert, und haben feste Wurzelballen. 


Zur Beachtung: 

1. Die Ballentücher, mit welchen Nadelhölzer geliefert werden, dürfen beim Pflanzen nidit 
abgenommen werden. Diese sind mit in die Erde zu bringen. 

2. Vor dem Pflanzen sind die Koniferen durchdringend zu wässern (Ballen kurze Zeit in 
ein Gefäß mit Wasser stellen), und beim Pflanzen selbst gut einschlämmen. 

3. Pflanzzeit: Mitte August bis Spätherbst und Frühjahr bis Mitte Mai. 

Koniferen wesden mit festen Ballen versandt, die in Ballentücher eingebunden bzw. ein* 
genäht sind; hierfür werden nur die Selbstkosten berechnet. 


■ Mit Sonderangeboten und Vorschlägen für frachtgünstigste Beförderung großer 

Koniferen stehe ich zu Diensten. 

Koniferen mit kleinen Fehlern billiger; verlangen Sie Sonderangebot. 

Zeichenerklärung: 

H = für Heckenpflanzung geeignet. 

St = für Steingarten. 

R “ Rauciiharte Koniferen, besonders für Industriegegenden. 

♦ = für Schatten- und Unterpflanzung. 

Ausführlidies Angebot auf Wunsch zu Diensten. 


R Abies coiicolor, G rau- oder B 1 a ß t a ii ii e , sehr 
zierender Baum mit horizontal ausgebreiteten 
Ästen, 5—8 cm langen breiten, blaugrünen 
Nadeln, vollständig winterhart. 


Biota Orientalin comp, gracilis (Thaya Orientalin), 
M o r g e n 1 ä n cl i s c h e r L e b e ii s b a u ni , 
Bezweigiiiig fein fächerförmig, frischgrüii . . . 

Chamaecypari«, Scheinzypresse 
H Chamaecyparis Lawsoniana Alumii, L a w s o n s 
Scheinzypresse, steile schmale Säulen¬ 
form von stahlblauer Färbung, besonders sdiön 
auch für Friedhöfe, eine der schönsten blauen 
Formen . 


R ,, nntkaennin glauca, wie obige, jedoch mit blan- 
grünen Zweigen, auch vollkommen winterliart. 
Sehr zu empfelilen . 


,, nutkaensis pendula, schöne überhängende Form, 
bläulichgrüne Bezweigung. 


St „ obtusa nana gracilis, Feuerzypresse, 
ganz niedrige Zwergform, auffallend dunkel¬ 
grün, sehr langsam wadisend, geeignet für 
Steingärten, als japanischer Zwergbaum be¬ 
kannt, winterhart.. . . 


H ,, pisifera aiirea, Sawara-Zjpresse, 
goldgelbe Varietät ... 

Chamaecyparis pisifera pliimosa aurea, sehr schöne 
goldgelbe Form der vorigen Art. 

,, pisifera squarrosa, feine silbergraue Benade- 
lung, an den Spitzen leicht überhängend, be¬ 
sonders für Binderei geeignet. 


Höhe in cm 

1 St. 
RM 

100 St. 
UM 

40—60 

4.20 


60—80 

5,40 

__ 

80—100 

6.75 

j 

100—125 

9.— 

__ 

125—150 

12.— 

_ 

J 50—175 

15.— 

_ 

175—200 

18.— 

__ 

200—250 

30.— ■ 


500—600 

ISO.— 


ca. 40 

l.SO 

120.— 


30- 

-40 

2.— 


40- 

-60 

2.40 

160.— 

60- 

-80 

5.30 

220.— 

80- 

-100 

4.20 

280.— 


40—60 

4.20 

280.— 

60—80 

5.40 

560. — 

175—200 

18.— 

-- 

200—250 

24.- 

— 

80—100 

9.— 


150—175 

25.— 

♦ - - 

200—250 

55.— 



20—30 

4.80 

520.— 

30—40 

6. — 

400.— 

40—50 

7.50 

— 

60—80 

3.30 


100—125 

3.40 

— 

40—60 

■ 2.40 

160.— 

60-80 

3.50 

220.— 

20—50 

1.50 


40—60 

2.40 

— 


Mit gutem Lehmballen sind selbst größte Koniferen noch verpflanzbar 
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Ginkgo biloba, Mädchenhaarbaum, inter¬ 
essante Baum form mit hellgrünen Blättern. 
Übergang zwisdieii Laub- und Nadelholz, 
winterhart ... . 

* 

Juniperus. Wacholder 

Jiiiiiperiis diineiisis Pfitzeriaiia, h o c h g o h u n - 
den, bildet Pyramide mit fast waageredit ab¬ 
stehenden Ästen, gedeiht auch gut im Schatten, 
wiuterhart ... 



1 St. 

100 st 

Höhe in cra 

UM 

. RM 


i 00-125 

5.40 

■ 

125—V 50 

6.75 

- 

200—250 

15.— 



40— 60 

4,20 

280.— 

60— 80 

5.40 

360.— 

80—100 

6.75 

450.— 

100—125 

9.— 

600.— 

125—150 

15. — 

1000.— 

130—175 

18.— 

- 

175—200 

24.— 



200—225 30.— 


„ diinenssi Ptltzeriana. 1) i e i t w a e hs. Pflunzen 
von unregelmäßigem breitem Wuchs, grdugrüii 


„ diinensis procunibens aiirea (japonica aurea) 
malerisdie Form, goldgelbe Beiiadelung, wiidist 
langsam ... . . . 

„ communis, gemeiner Wacholder, 
Preise auf Anfrage. 

„ communis hibernica und snecica, Säulen- 
Wacholder, silbrig blaue, ganz didite 
sdiraale Säule, sehr wertvoll für Einzel¬ 
pflanzung und Grabdekorationen. ganz winter- 
hart .. 


,, japonica aurea, siehe J. diinensis prc. aurea. 
„ sabina, femina, S a d e b a u tu , dunkelgrüner, 
breitwachsender Strauch, für Abhänge und 
Felspartien sehr geeignet, winterlmrt . . . . 


,, Sabina varigata, mit gelbbiintcn Spitzen . . . . 

sabina tamariscifolia, echt, fladiwadisende 
Zwergform, bläulich grün, sehr zu empfehlen . 


„ squumata Meyeri, niedrige Form mit silbrig- 
blauer Benadlung, wächst langsam, scltr .schöne 
Neuheit ... . , . . 


Juniperus virgiiiiana glauca. pyramidaler Wuchs, 
mit blauer Bezweiguug.. . . 


„ virginiana pseudocupressus, säulenförmiger 
Wuchs, grau- bis blau grün. 

,, virginiana fripnrlila. niedrigbleibende Form mit 
blaiigrüner Bezweigung. *. 


Larix enropaea (decidna) u. leptulepls, Lärche 
m. frischgrünera Laub, starkwüchsig, winterhart 


Picea excel.sa in div. Zwergsorten wie cbinpacta 
nana, Maxwellii, Ohlendorffi, piimilla glauca, 
Renionti und antlere . 


Breite i. ein 
40— 60 
OO— 80 
80—100 
100-125 


6.— 400.. 

8.— 600. 

tO.— 800. 

12 .— — 


30—40 5.40 

40 -60 6.75 


Höhe .. cm 

30—40 
40— 60 
60— 80 
80—100 


Breite in cm 

40—50 

50—60 

60—80 

80—100 

100—125 

50—40 


20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—80 

80—100 

Höhe in cm 

30—40 

40—50 

50—60 

40—60 

60—80 

80—100 

60—80 

80—100 

60—80 
80—100 . 
100—125 

100—125 

125—150 

130—175 

Breite od, Höhe 

20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60—80 

80—100 


2__ 

130. — 

2.40 

160.— 

3.50 

220.— 

4.20 

280.— 


4.80 

320.— 

6.— 

400.— 

7.50 

500.— 

9.75 

t ___ 

13.— 

— 

5.60 

— 

3.60 

240.— 

4.80 

320.— 

6.— 

400.— 

7.50 

500.— 

9.75 

-— 

12,— 



4.80 

320.— 

6.— 

400.— 

7.50 

— ■ 

2.40 

_ 

3.30 

— 

4.20 

— 

3.30 

___ 

4.20 

— 

3.30 


4.20 


5.40 


4 

3.50 

220.— 

4.20 

280.— 

3.40 

-— 


3.60 

240.— 

4,80 

520.— 

6.— 

400.— 

7.50 

— 

9.75 


, ^ 



Ein Garten mit Koniferen ist auch im Winter schön 
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Höhe in cm 

1 St. 
RM 

100 St. 
RM 

Picea excelsa in versa. T r a u e r f i r h t e . mit 

stark häiif^eiuleii Zweijfeii .. 

fiO—80 


— 


SO—100 

b*- 

— 

,, Oiiiorica, O ni o r i k a f i c li t e ,• sdimal pyra¬ 
midal wachseDÜe t’idile, Nadeln Unterseite 
silberffrau, wegen Uneinpfindlidikeit audi für 

Industriegegend geeignet, winterhart. 

00-80 ‘ 

3.50 

220.— 


80—100 

4.20 

280.— 


100—125 

5.40 

560. — 


125—no 

<».75 

— 


150-175 

9.— 

— 

,, pungens, S t e c h f i c li l e. regelmäßig pyra¬ 
midal wadisende Art mit quirlsländiger, steifer 

Rezweigung und hellgrünen sdiurfen Nadeln, 

sdinellwachsend, wiiilicrhart . 

60— 80 

5.50 

220.— 


80—100 

4.20 

280.— 


100—125 

5.40 

560.— 


125—150 

6.75 



150 — 175 

9.— 



175—200 

12.— 

— 

Picea pungens glaiica, 13 1 u ii f i c h t c . Sämlinge, 
die Tarbe bleibt audi den Winter über ziem- 

Heil erhalten, winterhart.. 

00— 80 

5.50 

220.— 


80—100 

4.20 

280.— 


100—125 

5.40 

560.— 


125—150 

6.75 

*-- 


150—175 

<).„ 

___ 


175—200 

12.— 

___ 


200—250 

55.— 



250—500 

47.— 

,—- 


300—530 

60.— 

— 

,, piiiigens glauca Ko.sleri ( Veredlungeul : der 



- 

Wert dieser Sorte Hegt in der tiefblauen f'är- 
bung der Nadeln, besonders sdiön und auf- 
fullend zur Zeit des jungen Triebes; voll- 

kommen winterhart. 

50—40 

5.40 

3(»0.— 


40—00 

6.75 

450. — 


00—80 

9.— 

(»00.— 


80—tt)0 

15.— 



100—125 

18.75 



125—150 

22.50 

— 


150—175 

50.' - 

___ 


175—200 

57.50 



250—300 

90.— 

_ 


300—550 

i05.— 

*_. 


400—500 

120.— 

-- 


500-000 

150.— 

— 

Pinus cembra, Zürbelkiefer. besonders schöne 

zierlidie Kiefer r, sdilankpyramidalem Wuchs* 




Nadeln frisdigrün mit blauweißen Linien, sehr 

schön als Einzelpflanze, winterhart. 

60— 80 

5.40 

560.— 


80—100 

6.75 

450,— 


100—125 

9.— 

600.— 

,, Jeffrey, mit iH'sonder.s luiigcti Nadeln .... 

80—125 

8.— 


„ laricio austriaca, Schwarzkiefer, mit 
schwarzgrüuen, langen, stetl abstetienden Na- 
ileln; gedeiht auch in trockenen Lagen; winter- 

hart • . . ... 

40— 60 

4.20 

280- ' 


60— 80 

5.40 

560. - 


80—100 

6,75 

450.— 


100—125 

9.— 

(»00.— 


125—150 

12.— 

800,— 


150—175 

15.— 

1000. - 

* 

175—200 

IK.— 

— 


550—500 

70.— 

])is 100. —■ 

,, montana, Berg- oder Krummholz¬ 
kiefer, sehr veränderliche, meist da- 

niederliegende Form mit dunkelgrünen- kurzen 
Nadeln, für trockenen Standort und für Fels¬ 
und Steinaiilagen empfehlenswert. 

Höhe oder 
Breite in cm 

30— 40 

5.60 

240.— 


40— 50 

4.80 

320.— 


50— 60 

6.— 

400.— 


60— 80 

7.50 

500.— 


80—100 

9.75 

(»50,— 


inO—125 

12.— 

— 


125—1511 

14.— 

— 


Koniferen vor Eintritt des Winters gut wässei^! 
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Pinus nioiitana miighus, ähnlidie wie obige, jedodi 
mehr breit und schwächer wadisend. 


,, nigra austriaca, siehe laricio austriaca. 

M pcnce, Balkankiefer, langsam wadisend, 
blaugrüne Benadliing. 


,, silvestris, heimische Waldkiefer 


„ strobus, Weymouthskiefer . 

R Pseudotsuga Douglasi und caesia (taxifolia), Dou- 
g 1 a s t a n n e , sehr sdinellwachsende, deko¬ 
rative Konifere, mit hellgrünen bis graublauen 
weidien Nadeln, sehr ansprudislos, vollkom¬ 
men winterhart . 


H R ♦ Taxus baccata, Eibe, eine der wenigen Koni¬ 
feren, die sidi audi im Schatten gut entwickeln, 
sehr wertvoll, mit dunkelgrüner Belaubung 
von sehr langer Lebensdauer.. 


HR „ bacc. cuspidata, besonders schön für Hecken. 

dunkelgrün, ist auch in dem strengsten Winter 
nicht erfroren.. 


H R ♦ „ baccata erecta Overeynderi, wertvolle Pyra- 

miden-Taxus mit dunkelgrünen Nadeln, ziem¬ 
lich wioterhart, für Hecken hervorragend ge¬ 
eignet .. . 

R „ uaccata fastigiafa (hibernica), irländ. Eibe, 

bildet dichtbelaubte Säulen mit tief blaugrü¬ 
nen, rings um den Zweig gestellten Nadeln, 
für Gräber zu empfehlen. 


H Thuya giganten aurescens, sehr schöne farbenbestän¬ 
dige Form, mit bronzegelben Spitzen, voll¬ 
ständig winterhart, leidet nicht unter Wild¬ 
verbiß, hervorragend schön audi für Hecken. 


„ gigantea elegantissima, ähnlich der aurescens, 
jedoch zierlicher im . Wuchs, auch sehr 
empfehlenswert . 

HR „ occidentalis, abendländischer Le¬ 
bensbaum, scbuppenförmige dunkelgrüne 
Triebe, läßt sich durch Beschneiden zu jeder 
Form und vor allem zu dichten Hecken ziehen« 
widerstandsfähigste Konifere, unempfindlich 
gegen Rauch und Staub.. , , . . 


I 


Höhe in cm 


20—50 

30—40 

40—50 

50-60 


60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

80—100 


60—80 

80—100 

100—125 

125—150 

150—175 

175—200 

200—250 

250—300 


40—60 

60—80 

80—100 

100—125 


30-40 

40—60 

60—8(1 


80—100 

100—125 


40—60 

60—80 

80—100 


40— 60 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 
175—200 
200—250 


100—125 


40— 60 
60— 80 
80—100 
100—125 
125—150 
150—175 


1 St. 

RM 

5.60 

4.80 

6 .— 

7.50 


5.40 

6.75 

9.— 

12 .— 

3.50 

4.20 

5.40 

6.75 

3.30 


2.40 
3.50 
4.20 

5.40 
6.75 
9.— 

12 .— 

16 .— 


4.20 

5.40 

6.75 

9.— 


5.40 

6.75 

9.— 



6.75 

9.— 

12 .— 


1.80 

2.4U 

3.30 

4.20 

5.40 

6.75 

9.— 

12 .— 


4.20 


1.80 

2.40 
3.30 
4.20 

5.40 
6.75 


Nicht mit trockenen Ballen pflanzen! 


100 St. 
RM 

240.— 

520.— 

400.- 


220.— 

280.— 

360.- 

450.- 

. 220 .— 


160.— 

220 .— 

280.- 

360.- 

450.— 


280.— 
560.— 
450.— 


360.— 

450.— 

600.- 


600.— 


450. - 
600.— 
800.— 


120 .— 
160. — 
220.- 
280.— 
360.— • 


120 .— 

160.— 

220.— 

280.— 

560.- 
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Thuya occidentalis aurea, goldgelbe Form 


1 St. 100 St. 
Höhe in cm RM RM 

125—150 5.40 — 

150—175 6.75 — 


H ,, occidentalis columna, sehr empfehlenswert, 
audi im Winter grünbleibend, ausgeprägte 
Säulenform mit diditer grüner Bezweigung, 
Ton regelmäßigem Wuchs, vollkommen winter- 
hart, auch für Hecken sehr geeignet. 


H St „ occidentalis Ellwangeriana, Rheingold, sehr 
schöne Spielart, Belaubung moosartig und 
goldgelb, langsam wachsend. 

,, occidentalis pyramidalis, winterhart, leuditend- 
grUn, wird im AVinter nidit kahl. 


HR „ occidentalis RosenthalU, glänzenddunkelg]^ne 
regelmäßige Säulenform, behält auch im Win¬ 
ter die lebhaftgrüne Farbe, auffallende halb¬ 
kreisförmige gebogene Belaubung, winterhart 

,, orienialis siehe Biota orientalis. 

H ♦ Tsuga canadensis, Hemlockstanne, Äste 
horizontal mit d. Spitzen überhängend, leichte 
zierliche, glänzendgrüne Bezweigung: kommt 
am besten als Einzelpflanze zur Geltung, ge¬ 
deiht auch im Schatten. 


40— 60 

1.80 

120.— 

60— 80 

2.40 

160.— 

80—100 

3.30 

220.— 

100—125 

4.20 

280.— 

125—150 

5.40 

360.— 

150—175 

6.75 

450.— 

175—200 

9.— 

— 

200—250 

12.— 

— 

Breite i. cm 



20— 30 

3.60 

240.— 

Höhe i. cm 

40—60 

1.80 

120,— 

60—80 

2.40 

160.— 

80—100 

5.30 

220.— 


60— 80 

2.40 

— 

80—100 

3.30 

— 


60—80 

3.50 

220.— 

80—100 

4.20 

280.— 

100—125 

5.40 

360.— 

125—150 

6.75 

— 

150—175 

9.— 

— 


A2^£kleei:i 

und Rl^ododendron 


♦ Azalea mollis und ponUca, Blüte Mai—Juni; außer¬ 
ordentlich reichblühend in gelben, orange und 
roten Schattierungen, f. Halbschatten geeignet. 
Mischung winferhart, mit Knospen ...... 


„ mollis, pontica u. rustica, Hybriden, in Sorten 
Veredlungen . 


3 tc „ Kosters Brillant, eine der schönsten roten 
Azaleen ... 

,, japonica in Sorten unserer Wahl. 

R 4c Rhododendron-Hybriden in verschiedenen Farben in 
Sorten unserer Wahl... 


weitere Stärken-Preise auf Anfrage. 


jhe i. cm 

1 St. 
RM 

100 St. 
RM 

50—40 

2.— 

160,— 

40—50 

2.75 

220.— 

50—60 

3.60 

300.— 

60—70 

5.— 

400.— 

50—40 

5.— 

240.— 

40—50 

5.25 

270.— 

50—60 

4— 

320.— 

50—40 

3.— 

240.— 

40—50 

3.25 

270.— 

25—30 

5.— 

240.— 

30—40 

3.— 

240.— 

40—50 

4.— 

320.— 

50—60 

5.— 

400.— 

60—70 

6,— 

500.— 

70-80 

8.— 

670.— 

80—100 

14.50 

— 


Die für Rhododendron-Hybriden genannten Preise ermäßigen sidi: 

für Rhododendron Catawbiense greif!., R. Cuninghamii White' um .... 10/o 

Für zum Treiben geeignete Rhododendron, besonders gut mit Blütenknospen besetzt, 

erhöhen sicli die für Rhododendron-Hybriden genannten Preise um .... 20/o 


Vor dem Pflanzen muß der Ballen feucht sein 
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Stauden sind Gewächse, weldie durdi ausdauernden Wurzelstock, Rhizome, Knollen und 
/.wiebeln überwintern; der oberirdisdie Teil stirbt meistens ab. Es gibt auch einige winter- 
grune Stauden, Bei Stauden wurden Lebensalter von 10—50 Jahren fesfgestellt. Gerade in 
den letzten Jahren hat die Verwendung der Stauden in Steingärten und anderen Anlagen 

die ihnen gebührende ßeaditung und Verwendung gefunden. 


Sortimente naclr meiner 


A. Für allgemeine Zwecke geeignet RM 

>0 Stück in (}ivei'S( II Soiicii . Ib.50 

HIO .. .50.- 


B. Bessere Sorten 

50 Sliii'k hl di^<M'sc^ Sorten 
100 .. 


Für Felsen. TrocJkenniuneni, Eiiirassitngon 
1111(1 Steingruppen geeignet RM 

50 Stück in diversen Sorten . 15, 

«»» . „ . 50. 


RM 

20 .— 

40.— 


Gruppen-, 

Schnitt- und DeRomtions-Stnuden 


Sorte lind Farbe 

Athillea, Schafgarbe. E d e 1 g a r b e , größte 
Trockenheit vertrageud, gute, haltbare Sdinitt- 
blume 

,, fliipendulina Parkers Var., leuditendgoldgelb 

,, millefoliuni rubrum, tiefrot . 

,, ptarmica 11. pl. l'he Pearl, weiß gefüllt . . . 

Althaea rosea fll. pl., P rachtmalve, Mischung 

An-einone, ^ W i u d rose li e n . liebt ITalbschatlen 

,, japonica Brillant, magentarot . 

M ,, Luise Uhink, reinweiß. 

Ä(iuilegia, Akelei, gute Schnittblumc 
,, hybr. coerulea, rosa, besonders schön . . . . 
„ vulgare hybr., bunte Mischung ........ 

Aruncus Sylvester. J o h a n n i s w e d c I , liebt 
Halbsdmtten unil Feudiligkeit, gelblidiweiß . 


Blütezeit RM RM 
RM RM 


Höhe in cm 


80—100 
60—80 
60— 75 

150—200 


90—120 

90—120 


60 

80 


150 


Juli —Aug. 
Mai -Okt. 
Juli —Aug. 

Juli —Aug. 

Sept.—F rost 
Sept.—Frost 

Mai —Juni 
Mai —Juni 

Juni -Juli 


0.45 4.— 

0.50 2.70 

0.50 2.70 

0.40 5.50 


0.50 4.50 

0.60 5.50 


0.45 4. — 

0.40 5.50 


0.45 • 4.— 


Blüt6nstaiid6n QBhören in jsden Gsrtcn 
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Sorte und Farbe 

Aster, Sternblume, beste Zierstaude, elegante 
Sdiniltblume 

ameHiis, Kermaiiii Löns, hellblau . 

„ „ Imperator, groß, besonders blau . 

,, „ Perry Favourite, rosa . 

diimosus hybr. 

„ Dwarf Viftor, liellaveutlelblau . . . 

„ ,, Siiowsprile, reinweiß. 

Astilbe, P r a c h t s p i e r e, liebt Halbsdiatten, bei 
Sonne reichlich Feuditigkeit, 

„ Arendsi Hergkristall, rein weiß .. • 

• „ Fanal, dunkelgraiiatrot . 

„ „ Gloria piirpurea, piirpurrot . 

„ Granat, dunkelkarminrot . 

,, Grete Piingel, hellrosa . 

japonica Deutschland, weiß, besonders sdiön 

geformte Rispen,. . 

„ Europa, hellrosa . . 

,, Köln, leuchtend rlunkelsAarladi. 

starke Klumpen für 'I opftreihtM ci. 

♦ Campanula, Glockenblume, gute Sdinitt- 
blumen liefernd 

„ macrantha alba und coerulea, W a l d - 
Glockenblume, weiß bzw, blau .... 

.. persicifolin alba, weiß .. 

„ „ coerulea, Feenglockenblu in e , 

blau .. 

B Centaurca, Flockenblume, Kornblume, 

„ dealbata, rosa . 

„ montana, blau. 

Centranthus ruber, karminrote Blüten; besonders 

für trodcene, sonnige Lagen geeignet. 

(’hrysanthemiiin koreanum, winlerliarl, einfadi und 

gefüllt blühend . 

... ,, A 1)0 Mo, I) raun rot . 

Helee, rosa . 

Mars, j>urpurrül . / • • 

„ leucanthemum maximum, Mayfleld Gigant 
riesengroße Blumen auf starken Stielen, weiß 

,, Wunderkind, weiß gefüllt . 

,, uliginosum (Pyrethrum), weiß, spätblühend . . 

Coreopsis grandiflora, gelb.. 

Mädchenauge, 

,, verticillata, hellgelbe Strahlenblüten, zierlidies 

Laub . ......... 

Delphinium, Rittersporn, schönste Staude in 
blauen Farben, sollte in keinem Garten fehlen. 
,, cultorum, Arnos Perry, halbgefüllt, licllblau 
mit lilarosa Sdiein, sdiwarzes Auge . . 

,, King of Delphinium, violeUblau. weißes 

Auge . . 

„ „ Mrs. Newton Lees, zartblau, schwarzes 

Auge .. . . 

,, Nora Ferguson, zartblau mit rosa . . . . 

„ Kuyisi Rosa Ober rasch uiig, rosa .. 

,, hybridutn gdrlL, sdiöues Farber!S|)iel . 

Dianthus plumarius, Federnelke 

„ „ Diamant, weiß. 

„ Saxonia, rot, frühblühend. 

,, ,, Thüringen, rosa. 

^ Dicentra (Dielytra) spcctabilis, Tränendes 

Herz, beliebter Frühjahrsblüher . 

,, Treibklumpen (extra stark). 

Digitalis gloxiniaellora, F i n g e r h u t . weiß, dun¬ 
kel rot, rosa . 

♦ Doronicum, G e m s w ii r z 

,, Clusii, großblumig, gelb . 

„ plantagineuiii excelsum, kräftigwadisende gelbe 

Frühlingsmarguerite .. 

B Echinops, Kugeldistel 

„ humilis, dunkelblau, niedrigste Sortt. 

Erigeroii, B e r u f s k r a u t , Qiiukeres, ro.salila 
B Eryngium planum, E d e 1 d i s t e I , stahlblau . . . 
Filipendula (Spiraea), liebt Halbsdiatten und Feudi- 
tigkeit 

nlmaria fl. pL, besonders weiß. 

Gaillardia hybr., Kokardenblume, 

grdfl., überwiegend gelb, rotbraun . . . 
grdfl. Burgunder, funkelnd, weinrot . . 


Höhe in cm 


Blütezeit 


1 St. 10 St. 
RM KM 


fl 

It 


II 

I? 


50 

Aug. - 

-Sept. 

0.60 

5.5Ü 

50 

Aug. - 

-Sept. 

0.55 

5.— 

50 

Aug. - 

-Sept. 

0.40 

5.50 

20—30 

Aug. - 

-Okt. 

Ü.50 

4.50 

20—30 

Aug. - 

-Okt. 

0.70 

6.30 

100 

Aug. 

• 

0.50 

4.50 

60 

Juli - 

-Aug. 

0.80 

7.20 

60 

Juli 


0.45 

4.— 

?0 

Juli 


0.50 

4.50 

80 

Juli 


0.50 

4.50 

40—50 

Juni 


0.50 

4.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 

40—50 

Juni 


0.60 

5.50 


F 

*rt*is auf - 

\n Ir. 

100—120 

Juni • 

-Juli 

0.43 

4.— 

50—100 

Juni 

— Juli 

0.45 

4.— 

50—100 

Juni 

-Juli 

0.45 

4.- 

50—60 

Mai 

—Ju ni 

0.40 

5,50 

30—40 

April 

—Juni 

0.45 

4.— 

60 —ro 

Juli 

—Aug. 

0.45 

4.— 

50 

Aug. 

-Okt. 

O.SO 

7.20 

>0 

Aug. 

-Okt. 

0.80 

7.20 

50 

Aug. 

-Okt. 

0.80 

7.20 

RO 

Juli 

—Sept. 

0.60 

5.50 

SO 

Juni 

—Sept, 

1.— 

0.— 

150 

Aug. 

—>ept. 

0.50 

4.50 

70 

Juli 

—Sept. 

0.45 

4.— 

50 

Juni 

—Sept. 

0.50 

4.50 

130 

■ Juli 

— Aug. 

0.50 

4,30 

130 

Juli 

— Aug. 

0.60 

5.40 

150 

Juli 

— Aug. 

1.— 

0,— 

140 

Juli 

— Aug. 

t.— 

0.— 

120 

liili 

— Aug. 

3. — 

2^ _ 

140 

Juli 

— Aug, 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

— Juni 

0.45 

4.— 

25 

Mai 

-Inni 

0 45 

4.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juli 

0.50 

4.30 


Preis auf 

A 1 ) fr. 

120 

Juni 


0.40 

3.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4 — 

70 

April—Mai 

0.40 

5.50 

100 

Aug. 

—Sept. 

0.50 

4.50 

50 

Mai 

-Juli 

0.50 

4.3g 

100—150 

Juni 

— Juli 

0.45 

4.— 

80 

Juni 

-Juli 

0.55 

y .— 

40 

Mai 

-Okt. 

0,55 

3.- 

40 

Juni 

—Aug. 

0.50 

4.50 


Stauden sind dankbar für Öfteres Hacken des Bodens 











































Victor Teschendorf!,. Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Geiim Borisii, Nelkenwurz, leuditeiidorangerot 
„ coccineum fl. pl. Mrs. Bradschaw, Scharlach, ge¬ 
füllt . 

B Gypsophila paniculata, S c h 1 e i e r k r a u t , weiß 

ü T¥ ’i . ” Ehrlei, weiß, gefüllt, großblumig. 

D Heleniiim, Sonnen braut, haltbare Schnitt¬ 
blume 

,, hybr., Baronin Linden, sehr großblumig, 

dunkelbraun, mit Bronze-Ton. 

„ „ Gartensoime, goldgelb . 

„ Hoopesi, orangegelb .] 

pumilum magnificnm, gelb . 

Heliopsis, Sonnenauge 
^ . ’» zin«*efolia, goldgelb, gefüllt ....... 

♦ llelleboriis, Christrose, Nieswurz 

,, niger, weiß . 

,, ,, starke Klumpen für Treiberei 

♦ Hosta (Funkie), vorzügliche Dekorationspflanze, herr- 

lidie Einfassung 

„ Sieboldii, sehr große, blaugrüne Blätter, blau- 

blühend . . 

• „ undulata vittata fol. var., weißbunt. 

*• . Treibklunipen (extra stark) 

Inula, Alant 

« glandulosa, orangegelb . 

Iris, Schwertlilie, zeitige Sdiniitblume, 

„ germanica 

„ ,, Ekkesadhs, zartlavendelblau mit Purpur- 

violett . 

,, „ florentina alba, perlmutterfarbig. 

ff ft Folkwang, rosa weinrot mit braun . , , 

„ „ Goldvlies, gelb und violett. 

„ „ Her Majesty, rosalila. 

„ „ Madame Chereau, reinweifi mit Zartlila . 

„ „ Purple King, reinpurpurblau . 

„ „ Rota, beste rote. 

„ ,, Trudwang, tiefdunkelbraun und gelb . . 

„ Interregna Fnthjof, hellavendel mit Veilchen¬ 
blau . 

„ „ Ingeborg, weiß . i 

„ laeyigata (Kaempferi), Japan. Pracht¬ 
schwertlilien i. S. 

,, sibirica, von schlankem, hohem Wuchs, mit 
feinen zierlichen Blumen, hellblau .... 
.r **. , Queen, wie obige, jedoch weiß . , 

Kniphofia (Trifoma), Fackellilie, 

„ hybr. Expreß, orange , . . 

Lupinus pplyphyllus, Lupine, Misdiung in ver- 
sdiiedenen Farben . 

Lychnis chalcedonica, Brennende Liebe, knalirot . . 
Monarda, Etage nblume, 

B ,, didima Cambridge Scarlet, glühenddunkel- 

scharlach . . 

Paeonia,^ Pfingstrose, herrliche Schnittblume 
„ albiflora Adolphe Rousseau, purpurrot, 
mittelfrüh . 


,, ,, Duchesse de Nemours, cremeweiß, früh . 

,, „ festiva maxima, weiß, früh. 

»,» >f Genera! Mac Mahon, purpurkarnioisin, 

spät.. 

,, ,, Marie Lenioine, elfenbeinweiß, spät . . 

,, „ Reine Hortense, violettrosa mit ladis, 

mittelfrüh .. . . 

,, ,, Ruhm von Boskoop, lila mit weiß, mittel¬ 
früh . 

,, „ Wiesbaden, frischrosa, mittelfrüh . . . . 

,, ,, in diversen Sorten meiner Wahl. 

,, „ Mischung ohne Namen.. . . 

,, officinalis fl. pL rubra, gefüllt, purpurrot, 

frühblühend . 

Phlox, Flammenblume, gute Rabatten- und 
Schnittstaude, 

„ paniculata. Eva Förster, kräftig, ladisrosa . . 
„ „ Freifräiilein v, Laßberg, weiß ...... 

„ „ General van Heutsz, leuditendrot, Mitte 

lila . 

„ „ Georg Olbrich, dunkelrosa, weiße Mitte . 

,, ,, Leo Schlageter, leuditendrot, sehr schön . 

„ „ Mrs. Milli van Hoboken, hellrosa mit 

rotem Auge . 

,, ,, Perplex, rosenrot . 


Höhe in cm 

Blütezeit 

1 St. 

RM 

10 St 
RM 

40—50 

Juni 

—Sept. 

Ü.45 

4.- 

40 

Juni 

-Juli 

0.55 

5.- 

80 

Juli 

—Aug. 

0.40 

3.50 

80 

Juli 

—Aug. 

0.80 

7 — 

too 

Juli 

—Sept. 

0.55 

5.- 

200 

Aug. 

—Sept. 

0.45 

4.- 

60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

60 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

25—40 

Dez. 

—Febr. 

0.70 

6.50 



Preis auf All fr. 


80 

Juli 

—Aug. 0.50 

4.50 



0.40 

5.50 



Preis auf 

Anfr. 

40 

Juli . 

—Aug. 0,50 

4.50 


60 

Mai 

—Juni 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.40 

3,50 

80 

Mai 

—Juli 

—Juni 

0.50 

4.50 

50 

Mai 

0.50 

4.50 

60 

Mai 

—Juni 

U.40 

3.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

60 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

50 

Mai 


0.40 

3.50 

50 

Mai 


0.40 

5.50 

60—70 

Juni 

—Juli 

0.60 

5.50 

70 

Juni 

-Juli 

0.40 

3.50 

70 

Juni 

—Juli 

0.40 

5.50 

60—80 

Juni 


0.50 

4.50 

80 

Juni 

—Aug. 

0.40 

3.50 

100 

Juli 


0.40 

3.50 

120 

'Juli 

—Sept. 

0.50 

4.50 

100 

Juni 


1.— 

9.- 

100 

Juni 


L— 

9.- 

100 

Juni 


0.75 

w 

i 4 -- 

100 

Juni 


0.90 

8.- 

100 

Juni 


1.20 

10.— 

100 

Juni 


0.90 

8.- 

100 

Juni 


1.20 

10.— 

100 

Juni 


2^_ 

18.- 

100 

Juni 



7.50 

100 

Juni 


- - 

5.— 

70 

Mai 

—Juni 

0.90 

8.- 

100—120 

Juli 

—Sept. 

1.— 

9,— 

70 

Juli 

-Okt. 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

-Okt. 

0.45 

4.— 

70 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

100 

Juli 

—Okt 

0.50 

4.50 

90—100 

Juli 

-Okt 

0.45 

4.— 

60 

Juli 

-Okt. 

0.60 

5,50 


Blüienstaudeii lieben reichliche Torfmullgaben 
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ist. 

103t. 

i)he in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

100 

Juli 

-Okt. 

0.50 

4.50 

80 

Juli 

-Okt, 

0.40 

3.50 

70 

Juli 

—Okt. 

0.40 

3.50 

80 

Juni 

—Sept. 

0.40 

3.50 

50—60 

Mai 

—Juni 

0.70 

6.50 

50—60 

Mai 

—Juni 

0.45 

4.— 

50 

Juli 

—Sept. 

0.40 

5.50 

100 

Juli 

— Aug. 

0.60 

5.50 

100—120 

Mai 

— Juni 

0.70 

6.30 

150 

Sept. 

—Okt. 

0.40 

5.50 

150 

Aug. 

—Sept. 

0.35 

5.— 

40 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

75—100 

Juli 

—Aug. 

0.50 

4.50 

40—50 

Mai 

—Aug. 

0.50 

4.50 

50 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

50 

Juni 

—Juli 

0.70 

6.50 

80 

Mai 

—Juni 

0.60 

5.50 

60 

Juni 

-Juli 

0.60 

5.50 

'50 

Mai 

—Juni 

0.70 

6.50 




Preis auf Anfr. 

40 

Juni 


0.55 

3.— 

150 

Juli 

—Aug. 

1.50 

13.50 


Sorte und Farbe 

Phlox paniciilata, Kheiiislroiii, dunkel rosa. 

,, ,, Steuben, karminrot.. 

Widar, violettblau mit rein weißem Auge 
Württembergia, rosa, helle Mitte, la, beste 
Gruppensorte, frühblüliend . 

Pyrethrum, Sommermarguerite, vorzüglich 
zum Schnitt, einfach und gefüllt, in Sorten . . 
roseum hybridum-Sämlinge. 




99 

99 


99 


B 

B 

B 

♦ 


99 

•9 


Riidbeckia, Sonnenhut 

,, speciosa (Neiiinannii), goldgelb, Mitte schwarz 

Senecio clivorum, dekorative Staude mit großen 

Blättern, orangegelb. 

„ Wilsonianus, goldgelb . 

Solidago, Goldrute, gute Sdinittblume 

canadensis, gelb . 

Golden Wings, goldgelb. 

Thalictrum, Wiesenraute 
,, adiantifolium, besonders 

purpurlila Blüte. 

„ aquilegifolium, hellpurpur 

Tradescantia virginiana rubra, 

b l u m e, sdiilfähnlidie Belaubung, rote Blüten 

Trollius, Trollblume, Earliest of all, goldgelb 

Feuertroll, orangerot. 

Goliath, dunkelorange . . . 

Ledebouri, leuchtend orange, 

„ Orange Globe, gold-orange. 

,, starke Klumpen für Treiberei. 

Viscaria, Pedinelke 

„ ,, 11. pl., leuditendkarmin. 

Yucca filamentosa, Palmlilie, cremefarbig 


zierlich im Laub, 


Dreimaster 


99 

99 

99 


spätblühend 


und TrocRenmauer—Stauden 


Sorte und Farbe 

Achillea, Alpen Schafgarbe, 

„ aurea, goldgelb . 

R B Ajuga, Günsel 

„ „ fol, purpureis, Blätter dunkelbraunrot . . 

Alyssuin, Steinkraut, 

,, Moellendorfianum, kriechend, gelbe Blüten- 
bälldien . 

Androsasea, M a ii n s s c h i 1 d 
,, Watkiiisii, leuditendrosarot . 

♦ Anemone pulsatilla, Kuhschelle, violett . . . 

R Antennaria toinentosa, Katzenpfötchen, 

weißblühend, silbergrauer Teppidi. 

Arabis, Gänsekresse 
„ albida 11. pl., weiß. 

Arineria hybr., Grasnelke 

„ maritima alba, weiß. 

„ ,, rosea compacta, frisdirosa. 

B Aster alpinus, Alpenaster 

„ „ albus, weiß.. .. 

„ ,, superbüs, blau, besonders reichblühend . . 

R B Aubrietia, Blaukissen, beste Pflanze für Fels¬ 
partien, clichte Polster bildend. 

Dr. Mules, dunkelste, blauviolett. 

Fireking, leuchtendkarminrot. 

Lavendel, lavendelblau . .. 

Moerheimi, rosa, großblumig. 

Peter Barr, dunkelblau. 

B Calluna vulgaris, gewöhnliches Heidekraut . 

^ Campaniila, Glockenblume 

„ carpathica, blau. 

„ „ alba, weiß . 

R Cerastium, Hornkraut 

„ Biebersteinii, kriediend, weiß. 

Diantlius caesius carminatus, leuchtendkarmin . . 
R ,, deltoides. Brillant, Felsnelke, brillantrot . . . 


99 

99 

99 


99 





ist. 

10 St. 

e in cm 

Blütezeit 

RM 

RM 

20 

Juni 


0.40 

3.50 

10 

April— 

Mai 

0.55 

3.— 

10 

Mai — 

•Juni 

0.45 

4.— 

10 

Somme 

r 

0.50 

4.50 

15 

April— 

Mai 

0.40 

5.50 

5 

Juni — 

Juli 

0.50 

2.70 

50 

April- 

•Mai 

0.50 

2.70 

50 

Mai — 

•Juni 

0.40 

3.50 

20 

Mai - 

-Juni 

0.40 

3.50 

15 

Mai — 

-Juni 

0.30 

2.70 

15 

Mai - 

-Juni 

0.30 

2.70 

10 ■ 

März — 

-Mai 

0.40 

3.50 

10 

März — 

-Mai 

0.45 

4.— 

5—10 

April- 

-Mai 

0.45 

4.— 

5—10 

April- 

-Mai 

0.45 

4.— 

10 

März — 

-April 

0.45 

4.- - 

50 

Aug. - 

-Sept. 

0.50 

2.75 

20—50 

Juni - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

20—50 

Juni - 

-Aug. 

0.40 

3.50 

15 

Juni 


0.50 

2.70 

20 

Mai - 

-Juli 

0.40 

3.50 

15 

Mai - 

-Juni 

0.40 

3.50 


Stauden, gut zusammengestellt — blühen während des ganzen Jahres 


rJ 
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Victor Teschendorff, Cossebaude-Dresden 


Sorte und Farbe 

Erica cariiea, Frühlingsheide 
B „ carnea (herbacea), rot, blüht vom Winter bis 
Frühjahr, sehr empfehlenswert f. 'Felspartien, 
ferner für gr.ofie Plätze. Sonnige bis halb- 
sdiattige Lage . 

.. ausgcsiuhte Ware für Kalt-Treihcrei . . 
„ carnea alba. wie obige, jedoch weißblühend 
„ Vivelli. sdiönste Abart, ganz niedrig, Blüten 
sdiön diinkelrot . . 

Evonymiis, Halbstaude 

„ minima (Kevensis), feinste Art, Zweige Boden 
ansdimi egend . 

,, radicans, grün, kriechend, für Felspartien 
und fj'nfassungen, aus fdplen. 

,, ,, fol. var., wie obige, jedodi mit weißbunten 

Blättern., aus 'rö|>reu. 

♦ Gentiana acaiilis. Enzian, großblumig, herrlidier 

Frühjahrsbliiher, leuditend blau . 

Gypsophila repens. Sch leierkraut, kriechend, 

weiß. 

,, ,, rosea. wie oben, rosa . 

,, Kosenschleier. Mit besonders großen Rispen, 
rosafarben . 

B llelianthemuni. Sonnenröschen 

M liybr. Rubin, rot, gefüllt . 

,, „ sulpluireiim. hellgelb, gefüllt .. 

^ Snnbeani, orange, einfadi . 

Iberis, Schleifenblume 

„ sempervirens, weiß . 

,, , Sdineellocke, weiß, besonders großblumig 

,, „ weißer Zwerg, dicht gedrungener Wuchs . 

hiula ensifolia, Alant, strahlig, gelb . 

Iris pumila, Schwertlilie, schön zu Ein¬ 
fassungen, tiefviolett . 

^ Lathyrus veniiis, F r ü h 1 i n g s w a I d w i c k e , 

violett . 

B Lavandula« L a w e n d e 1 

,, Dwarf blue, dunkelblau . 

Leontopodiiim alpinum, Edelweiß, echt .... 
Lysiiiiadiia nummiilaria aiirea, Goldmünz- 

kraut, kriediend goldgelb . 

B Papaver nudicaule, sibirischer Mohn . . . 
Phlox, niedrige Frühjahrsphloxc 

R ,, ainuena, leuditendkarmiurot. 

.. canadensis, hellblau . 

.. ., G. F. Wilson, sdiieferblau . 

,, ,, Leuchtstern, leuchtend rot. 

,, ,, Maisdinee, schneeweiß . 

,, ,, nivalis, schneeweiß. 

,, ,, rosea, starker Wuchs, karminrosa .... 

.. ., Vivid, lachsrosa. besonders großblumig . 

♦ Priiiiula,^ II i in m e 1 s c h 1 ü s s e 1 

,, aiiricula. versdiiedene Farben. 

., denticulata. lila, Kugelprimel, besonders schön 

.. Helenae. Misdiuug. 

•• •• grdll., alle Farben. 

R Sagina subiilata. M o o s k raut, Rasenersatz, weiß 
B Saponaria, Seifenkraut 

,. ocyiaoides, karminrosa, überhängend. 

R Saxifraga, Steinbrech 

„ aizoon, weiß. 

.. anioena, rosa. 

,, ,, Pnrpurmantel, große karminrosa Blumen 

mit purpurnem Sdiein. 

,, ,, Sdiöiie von Ronsdorf, dunkelkarrain . , . 

,, „ Schwefelblüte hellgelb. 

B Sedum, F e t t h e n o, Mauerpfeffer, stärkste 
Trockenheit, vertragend 

,, acre, gelb * . 

,, anacanipseros, kriechend, purpur. 

,, Ewersi, blaugrüucs Laub, rosa. 

,, Lydium Brauni, grüne Polster. 

„ oreganum, hellgelb. 

R ,, rupestre, blaugrüne Polster. 

.. spathulifoliuni. gell), rote Blätter. 

„ spectabile Brillant, rot. 

R .. spurium splendens, diinkelrot. 


1 St. 

Höhe in cm Blütezeit RM 


10 St. 100 St. 
RM RM 


März —April 

0.50 

4.50 

40.— 

März — April 


Preis auf An Ir. 

0.50 

4.50 

40.- 

März —April 

U.)0 

4.50 

40.— 




0.60 

5,50 

50.— 



0.75 

6.75 

60 - 



0.75 

6.75 

60. - 




1 St. 

lOSt. 




RM 

RM 

10 

Mai 

—Juni 

0.70 

6.50 

5 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

5 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

20—50 

Juli 

—Sept. 

0.70 

6.50 

20 

Juni 

-Itili 

0.40 

5.50 

20 

Juni 

-Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juni 

0.40 

5.50 

20 

Mai 


0.40 

5.50 

20 

Mai 


0.40 

5.50 

10 

Juni 

—Juli 

0.40 

5.50 

20 

Juli 

—Aug. 

0.40 

5.50 

15 

April 

-Mai 

0.40 

5.50 

20 

April 

—Mai 

0.40 

5.50 

30 

Juli 

—Aug. 

—.50 

4.50 

10—15 

Frühsonimer 

0.40 

5.50 


Mai • 

—Juni 

0.40 

5.50 

40 

April- 

—Sept. 

0.55 

5.— 

5 

April- 

— .Mai 

0.40 

5.50 

40 

Mai - 

-Juni 

0.40 

5.50 

10 

April- 

— Mai 

0.55 

5.— 

10 

April- 

—Mai 

0.40 

5.50 

15 

April- 

— Mai 

0.55 

5.— 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

5.50 

10 

April- 

-Mai 

(f.40 

5.50 

10 

April- 

-Mai 

0.40 

5.50 

20 

Mai - 

-Juni 

0.50 

2.70 

55 

April- 

—Mai 

0.45 

4 - 

10 

April 


t).40 

>.5(t 

25 

April- 

-Juni 

0.50 

2.70 

5 

Juli 


0.50 

2.70 

10 

Juni 


0.45 

4.— 

10 

April- 

-Mai 

0.50 

2.70 

10 

Afiril- 

-Mai 

0.55 

5. — 

20 

Mai - 

-Juni 

0.55 

5.— 

10 

April- 

-.Mai 

0.40 

5.50 

25 

April- 

-Mai 

0.40 

5.50 

10 

Juli - 

-Aug. 

0.50 

2.70 

15 

Juli - 

-Aug. 

0.50 

2.70 

15 

Juli 

0.50 

2.70 

8 

Juli 


0.50 

2.70 

10 

Juli 


0.50 

2.70 

10 

Juli 


0.50 

2.70 

10 

• Aug. - 

-Okt. 

0.40 

5.50 

25 

Sept. 


0.55 

5.— 

15 

Aug. 

• 

0.50 

2.70 


Durch Blütenstauden Schnittblumen zu jeder Jahreszeit 
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Sorte und Farbe 

Semperviviim, Hauslauch, feste Pflanzen für 
Felspartien 

„ globiferiim, graugrünlidie Rosetten. 

„ hybr. Alpha, bräunlichgrün, weiße Mitte . . . 

„ tectorum, grün mit braunen Spitzen. 

„ triste, rötlidiviolett. 

Silene. L e i m k r a II t 

„ alpestris, reidiblühend, weiß. 

R ,, Sdiafta, reidiblühend, rosa. 

B Teucrium chamncdrys, Gamander, sdiöne Ein¬ 
fassungspflanze, rosa . 

B Thymus, Thymian 

„ Silver Queen, weißbunte Blätter. 

R „ lanuginosus, rosa .. 

R „ serpyllum albus, weiß. 

R „ „ carneus, lebhaft rosa . 

R „ „ coccineus, rot . 

Veronica, Ehrenpreis 

,, incana, blau, silbergraues Laub. 

„ orientalis, hellblau . 

„ prostrata, dunkelblau. 

♦ Viola cornuta, Hornveile heii 

Viola coriiiita, Perle von Vierlanden (Hansa), mit 
großen, intensiv blauen Bl innen, blüht sehr 

reidi . 

„ „ W. H. Woogate, dunkelblau. 

cucullata, Pfingstveilchen, nii( prädi- 
tigen dunkelblauen Blüten. 


Höhe in cm Blütezeit 


ist. lost. 
RM RM 


10 

Juni 

—Aug. 

0.50 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.30 

2.70 

10 

Juni 

—Aug. 

0.35 

3.— 

15 

April—Mai 

0.30 

2.70 

10 

Aug. 

—Sept. 

0.30 

2.70 

20 

Juli 

—Aug. 

0.55 

mm 

y. — 

10—20 

Juni 

—Juli 

0.40 

5.50 

5 

Juni 

—J uli 

0.50 

2.70 

5 

Juni 

—Juli 

0.55 

3.— 

5 

Juni 

-Juli 

0.50 

^2.70 

5 

Juni 

-Juli 

0.35 

5.— 

25 

Mai 

—Juni 

0.40 

3.50 

10 

Mai 

—Juni 

0.50 

2.70 

10 

Juni 


0.30 

2.70 


15 

Mai 

—Frost 

0.35 

3.— 

15 

Mai 

—Frost 

0.45 

4.— 

20 

Juni 

—Juli 

0.30 

2.70 


■: ■ ^ 



Dr. Noll 


Nur die bewährtesten Sorten führe ich 
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Diese drei Sorten stehen unter 
Züditersdiutz und dürfen nur von 
unserer Firma vermehrt werden. 




Karueradsch aft 


Prachtstück 

i 




Erst lieferbar ab Herbst 1944 

Kamersidscliuft* (Züditer: Oherg.-Insp. Berger. Alleinverkauf, V. l'esdicndorff. 1944.) 
Blutrote Kaktusdahlie für Binderei und Gruppen gleich geeignet. Haltbar in der Blume, 
lange straffe Stiele und sehr reichblütig. 140 cm hodi. Vom Reichsnährstand anerkannt. 

1 Stück RM 4.— 

Pritclltstiick* (Züchter: Oberg.-Insp. Berger. Alleinverkauf: V. Tcschendorff, 1944.) Diese 
Neuheit ist aus einer Kreuzung Bradit X Rapallo entstanden und eine Liebliabersorte 
ersten Ranges. Die grofien, gut gefüllten Blumen sind von dunkelgelber, rot durdizogener 
Farbe. Sie stehen auf langen straffen Stielen horizontal hoch über dem Laub. Wegen der 
sonnigen Farben vorzüglidi für Vasenschmuck zu verw’^endeu. Etwa 150 cm hodi. Vom 
Reidisnährstand anerkannt.1 Stück RM 4.— 

Tescheitdorffs Liebling. (Züchter: Oberg.-Insp. Berger. Alleinverkauf: V. Teschen- 
dorff, 1944.) Mit dieser Neuheit kommt eine Sorte in den Handel, die bald allgemein 
begehrt sein wird. Die wachsgelben. rosabemalten Blumen dieser neuen Schmuckdahlie 
sind einzig in ihrer Sdiönheit und Zartheit. Die Höhe ist etwa 130 cm. Reichblütigkeit 
vereint sich mit Vielseitigkeit in der Verwendung. Sic ist für alle Zwecke zu empfehlen. 
Mit „Gut“ bewertet.1 Stück RM 5.— 



Abkürzungen und Zeichenerklärungen: 

E Einfache Dahlie • HK = Halskrausen-Dahlie R = Riesen-Schmuck- und 

K = Kaktus-od. Edel-Dahlie P «= Pompon-oder Knopf- Riesen-Kaktus-Dahlie 

RH = Kaktus-Hybride DahHe M = Mignon-od. Zwerg-Dahlie 

Sdi = Schmuck-o. Hyb.-Dahlie B = Ball-Dahlie o. Georgine S = Seerosen-Dahlie 


DaKllen-'N eul\ellen 



Preise verstehen siA für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenecht 

mit Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 

Stecklingspflanzen in Töpfen ab Mai 1945 mit 25% Preisnadilafi lieferbar. 



Dr. Noll (Züditer Oberg.-Insp. Berger. Alleinverk. V. Tesdiendorff, 1943). Diese reingelbc, 
sehr stachelige Kaktus^ahlie ist eine wertvolle Bereidierung unseres Neuheiten-Sorti- 
ments. Blumen stehen auf langem Stiel frei über dem Laub; sie halten sidi auch abge¬ 
schnitten sehr gut. Bei Neuheiten-Prüfung anerkannt. — Steht unter Züchterschutz, darf 
nur von unserer Firma vermehrt werden.1 Stück RM 5.— 

Erna Pfeil-Schneider (Züchter Oberg.-Insp. Berger. Alleinverk. V. Teschendorf!, 
1943). Diese hellamethystrosa Kakt.-Hybr. gehört zu den apartesten Neuzüchtungen der 
letzten Jahre. Die Farbe ist auffallend leuditend und wirkt besonders in Gruppen. Die 
Blumen werden von langen Stielen getragen und halten sich abgesdinitten sehr gut. Ge¬ 
samthöhe etwa 140 cm.1 Stück RM 3.— 


Dahlien lieben freien Standort 
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Teschendorffs Liebling 


Großdeutsclllaiid (Züchter Oberg.-lnsp. Berger. Alleinverk. V. Teschendorff, 1942). 
Vom Reichsnährstand anerkannt. Steht unter Zü^terschutz, darf nur von unserer Firma 
vermehrt werden. Farbe der Blume zinnoberrot. Gesunder Wudis, lange feste Stiele, 
sehr reichblütig. Die Bluinenbldtter sind leidit gewellt und machen so einen gefälligen 
Eindruck. Wudis dieser wertvolle.n Neuheit ca. 130 cm hoch.1 Stüch RM 3. — 

Ostmark (Züchter Oberg.-Insp. Borger, 1940). Eine große herrlidie Kaktusdahlie von 
elegantem Aussehen. Die Farbe ist t'in reines, frisches Rosa. Bei enormem Blütenreichtum 
stehen die Blumen auf langen, starken Stielen. Die Blumen sind widerstandsfähig und 
haltbar. Diese vorzüglidie Neuheit eignet sich besonders für Binderei. Mit „Gut“ be¬ 
wertet. 120 cm..1 Stück RM 2. — 



Großdeutschland 


Ostmark 


Dahlien zur Schnittblumengewinnung für den Herbst 





























Richard Sacksea 


Siegesfackel 


Richard Sacksen (Züchter Oberg.-hisp. Berger. Alleinverk. V. Tesdiendorff, 1942). 
Sehr früh- iincl reich bl uheiuie Riesen-Schinuch-Dahlie von lachschaniois Farl)e. Die Blumen 
sind sehr schon gleichmäßig geformt und slehen auf starken Stielen über dem Laub. 
Der Wuchs der Pflanze ist etwa 100 cm. Diese wertvolle Neuheit wurde mit „Gut“ be¬ 


wertet. 


1 Stück RM 5.- 


1 Berger. Alleinverk. V. Tcschendorff. 1942). Vom 

Reichsnährstand mit „Gut bewertet. Steht unter Ziiehterschiitz, darf nur von unserer 
hirina vermehrt werclen. Die Farbe dieser neuen Kaktus-Hvbride ist ein wundervolles 
Scharlachrcit von großer Leuchtkraft. Die Blumen sind sehr widerstandsfähig und lassen 
•sich liir alle /wecke verwenden. Wuchs aufrecht mit straffen Stielen. Sie wird etwa 
.1 Stück RM 5.- 







Nur die bewährtesten Sorten führe ich 


I 
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Dahlienneuheit 

Victor Teschendorff 


Victor TeSCheildorff (Züditer Oberg.-Insp. Berger. Alleinverk. \'. lesdiendorll. 1939). 
Vom Beitbsnährstand mit bewertet. Steht unter Ziicliterschutz. Darf also mir von 

unserer Firma vermehrt wcrilen. Die auffallend grollen Blumen sind reinweill mit etwas 
creme in der Mitte abgetönt. Die Fetalen sind lang und gewellt und bewirken einen sehr 
gefälligen Gesarnteindriiek. Bei ansgebroehenen Blumen tritt bei dieser Biesen-Kaktus- 
Hybride die Kaktnsform mehr hervor. Die Stiele sind lang und stark. Der Wuebs der 
Pflanze ist kerngesund und liodi. Die Knollen sind hart und stark und überwintern ohne 
Verlust. Diese Neuheit ist eine ansgesprodiene Sdiniltsorte. ..Victor Tesdiendorff“ wird 
vom Züditer als eine seiner allerbesten Zikhtnngen angesproehen. Sie ist fraglos als die 
effektvollste weiße Riesen-Kaktus-IIvbride der C'tegenwart zu betrachten. 160 cm. 

I Stück RM 2.— 


Besichtigen Sie meine Dahlienkulturen 
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D£kl\llen in besten Sorten 

elnsclilleßlicli neuer und neuester Sorten (alphabetisch geordnet). 

Unser Sortiment haben wir trotz des Krieges nicht nur auf voller Höhe gehalten, sondern 

noch um neue und neueste Sorten ergänzt. 

Preise verstehen sidi für kräftige und gesunde einjährige Landknollen, sortenedit mit 

Namen versehen mit gesunder Augenbasis. 

Bei Abnahme von 10 Stüde einer Sorte ermäßigt sich der Preis um 10%. 


Adler, reinweifi . 

Albredit von Regenstein, orange 
Alice de Ruyter, weinrot 


Ballegos Surprise« weiß 


Butterfly, hellgelb 
Cecilie, dunkelrot 
Chamoisröschen, d 


Darcy Satnsbury, weiß 
Deutscher Fleiß, helladis . . , 
Dr. IVoll. siehe Neuheiten 1 


- -7 — ———— — — w w V - V « m w w m m m • • • • • • • • • • 

Erlnneruiig an Pyrmont, lachsterracotta mit kupfer Mitte 

Erna Pfell-Sehneider, siehe Neuheiten Seite 6ö. 

Excelsior, goldbraun, nach der Mitte rötlichlila . 

Ex-libris, goldigdiamois bis ladisrot. 

Fenomen, weiß . 

Feuergarbe, scharlachrot. 

Florian Geyer, glühendrot. 

Frank Serpa, cremeweiß mit lavendeliosa. 


Goldkrone, 


Gruppenstolz,, chamoisrosa 


\ um 

10 %. 



Höhe 

ist. 

Art 

in cm 

RM 

. RSdi 

100 

o_ 

. Sch 

100 

0.60 

. Sch 

110 

0.60 

. Sdi 

140 

1.20 

. K 

130 

2 .- 

. K 

120 

0.80 

. P 

110 

0.40 

. RSch 

130 

2 .- 

. K 

HO 

0.60 

, RK 

120 

1 .— 

. Sch 

100 

1 .— 

. K 

100 

2 .- 

. K 

100 

0.80 

. RSch 

130 

1 .— 

tK 

140 

2 .— 

. RSch 

110 

T _ 

. K 

150 

5.- 

.E 

80 

0.80 

. Sch 

100 

1.50 

. RSch 

130 

2.40 

. K 

150 

1.50 

. M 

40 

0.40 

. P 

80-90 

2 .— 

. P 

80 

0 40 

, RK 

120 

0.60 

KH 

140 

2.50 

RSch 

130 

2.50 

. K 

100 

1 .— 

, K 

120 

5.— 

. K 

120 

1.20 

RSdi 

120 

0.40 

P 

80 

0.40 

Sch 

60-70 

0.60 

RSdi 

80 

1.50 

KH 

140 

4.— 

RSdi 

100 

0.80 

,K 

120 

1.20 

K 

130 

1.20 

RK 

110 

3.— 

K 

120 

2 .— 

RSdi 

140 

1.20 

Sch 

12'0 

5.— 

RK 

HO 

1 .— 

,K 

150 

2 .— 

RK 

120 

0.80 

K 

120 

0.80 

P 

100 

0.40 

KH 

140 

5.— 

KH 

130 

1 .—' 

K 

120 

0^0 

B 

120 

1.50 

K 

120 

2.50 

P 

100 

0.40 

. K 

150 

5.— 

dahlie 

100 

1 .— 

E 

120 

3.— 

RK 

120 

0.80 

KH 

140 

3.— 

B 

70 

0.40 

K 

120 

0.80 

K 

120 

2 .— 

E 

HO 

0.80 

RSdi 

HO 

0.80 

RSdi 

140 

0.60 


Gegen Schädlinge und Krankheiten — vorbeugend spritzen 
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Jersey Beacon, orange, sdiarlach. 

Jersey Beauty, lachsrosa.. ! ! ! 

«lewel Prilicess« ladisrosa mit gelb. 

Jonkher van Gitters, altgold, orange Saum. 

Kaweah, tief kirschrosa, purpurrot überhaucht.. 

Kismeth, leuchtend blutrot .| ] 

Königsberg, orangerot. 

Köstritzer Vollblut, dunkelblutrot.! *. *. ! *. *. 

Kurmark, rot, mit weißen Spitzen.! ! ! ! 

Laetare, rot mit goldgelb. 

Lebensfreilde« amaranth, gelbe Zone. 

Liebesglut, feurig dunkelrot. 

Lockenkopf, apfelblütenrosa.. 

^rathon, gelb. 

“argrace, geraniumrot. Rüdcseite gelb. 

Maria Stuart, schwarzrot, Krause weiß. . 

Mährische Poesie, silbrig weiß mit lila. 

Märcfaenschön, diamoisgelb mit rot.. ! ! ! 

Märkers Freude, terracotta mit goldbraun 

Miss Santa Monlca^ reinweifl, besonders schöne Sorte 

Mitten Wald, ladisrot mit gelben Spitzen. 

Mrs. J. de Ver Warner, lilarosa. 

Mutter Engelliardt, silbrigrosa. 

Münchhausen, hellachsrosa in weiß übergehend.* 

Neues Reich, brennendrot.| 

Nivea, weiß . !!!!!!.*! 

Nordllclit, weiß ." 

Nürnberg, leuchtend ziegelrot mit gelbübermalten Spitzen 

Olympia, frisches Rosa. 

Ostmark, trisctirosa. .!*.*.*.*.*.! 

Paul Pfitzer, lachsrosa, lila Hauch. 

Paula Wessely, hellkupfer mit lachs. 

Perle von Saalfeld, erdbeerrot, Mitte hell. 

Phantom, tief riolett mit weißen Spitzen. 

Philine, dunkelrot . 


^easure, purpurrosa mit dunkelpurp. Zone . . , , 

Poem, primelgelb mit rot. 

Püppchen, hellschwefelgelb . 

^pallo, mahagonirot, Spitzen goldig. 

®'®®üard Sacksen, siehe Neuheiten Seite 61 

Riesen>Meisterstück, fliederfarben . 

Riva, kupferladis . 

Rostock, leuchtend orangerot . 

Rote Perle, Scharlach . 


Rudolf Metz, eigenartig rot. 

Salmon Glant, ladisrosa. 

Satan, scharlachrot . 

Saturn, goldgelb . 

Schloß Rothenhaus, kupferbraunrot. 

Schneekopf, weiß .. 

Schneeprinzessin, reinweiß .. . . . . 

Schbnbrunn (Kinführung Engelhardt), sdiarladirot . . . 
Schöne aus dem Elbtal, kirsdikarminrot mit lila Hau^ und 

weißen Streifen .. . 

Schöne Danka, weinrot .^ , 


Schön Rottraut, d unkelrot mit gelber Krause . . 

Seejungfer, zart ladisrosa, Mitte gelblich . 

Severins Triumph, lachsrosa .. 

Slegcsfackd, siehe Neuheiten Seite 61. 

Stadtgärtendirektor O. Multerer, zartrosa, Mitte lachsrosa 

Sternengold, hellgelb . 

Stolz von Berlin, rosa. 

Strahlenkönigin, weiß. 

Sunrays, bronzegelb . 

The Commodore, reingelb. 

Thomas A. Edison, tiefpurpurviolett. 

Thomas Hay, atlaslila, reichblumig.. 

Thornlea, duukelbordeauxrot. 

Trauer um Langemarck, schwarzrot. 

Ueherraschung, weiß mit zartlila Hauch .. 

V. C. Kllcpera, weiß mit lila. 

Victor Teschendorff, weiß, Mitte creme .... 

Voits Ideal, weiß. 

Volkskanzler, braunrot . 

Weiße Dame, reinweiß.. 

Weißer Hirsch, rahmweiß .. 


Weltwunder, cremegelb, la . 

Willi den Ouden, orangegelb, zinnober Gruncl 
Zauberin, dottergelb . 



Höhe 

ist. 

Art 

in cm 

RM 

RSch 

HO 

0,60 

Sch 

140 

0.60 

K 

100 

2.— 

P 

100 

0.40 

RSdi 

130 

1.50 • 

RK 

130 

1.— 

K 

100 

1.20 

K 

100 

0.40 

Sch 

100 

0.60 

K 

120 

1.— 

E 

130 

2.— 

K 

120 

0.60 

K 

120 

1.20 

RK 

120 

1.20 

RSch 

120 

2.— 

HK 

120 

0.80 

RSch 

110 

1.— 

Sch 

120 

0.80 

K 

120 

1.— 

.Sdi 

130 

2.50 

K 

120 

1.50 

RSch 

150 

0.60 

K 

140 

2.— 

RSch 

130 

1.— 

Sch 

120 

1.— 

K 

120 

0.60 

P 

100 

2.— 

RSdi 

110 

1.50 

Sch 

130 

0.80 

K 

100 

2.— 

RK 

130 

0.80 

Sch 

130 

2.40 

B 

80 

0.40 

RSch 

130 

1.20 

M 

40 

0.40 

E 

110 

0.60 

K 

140 

1.50 

P 

100 

0.80 

Sch 

100 

0.40 

RSdi 

100 

3.— 

RK 

120 

0.80 

Sdi 

120 

0.60 

Sch 

100 

0.80 

P 

60 

0.60 

K 

120 

0.80 

KH 

110 

2.— 

RK 

120 

1.20 

Sch 

130 

3.— 

RK 

80 

2.— 

Sdi 

100 

3.— 

M 

80 

0.80 

KH 

140 

3.— 

K 

100 

0.80 

E 

HO 

0.80 

HK 

140 

1.20 

S 

70 

0.60 

RSch 

120 

1.— 

KH 

HO 

3.— 

Sch 

HO 

0.80 

K 

100 

2.50 

B 

HO 

0.40 

KH 

130 

1.50 


100 

1.— 

RSch 

120 

0.60 

RSch 

120 

1.— 

RSch 

120 

0.60 

Sch 

130 

2.50 

K 

130 

1.50 

K 

130 

1.20 

RSch 

150 

2.50 

KH 

160 

2.50 

K 

120 

0.80 

E 

90 

1.— 

K 

130 

1.20 

K 

120 

1.— 

RK 

HO 

1.50 

B 

120 

1.— 

Sch 

140 

0.40 


Nur Qualitätsware sichert den Erfolg! 
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it. Anordnung 29/43 der deutschen Gartenbauwirtschaft vom 14. Oktober 1943 


A. G ii t e b e s t i 111 ni II 11 g e ii 

a) Allgemeine Gütebesfiniiniiiigou 

1. Baiimscluilpflanzcu sind nach 5 Güte¬ 
klassen sortiert in den Verkehr zu bringen; 

Ciiiteklasse A (1. Qualität) 
Ciüteklasse B (inittl. Qualität) 
Güteklasse C (II. Qualität) 

Pflanzen, die den nachstehenden Anfor- 
.h'rungen der Güteklasse C nicht inelir ge¬ 
nügen, sind pflanzunwürdig; sie tlürfen 
weder angeboten noch veikauft werden. 

2. Pflanzen aller Güteklassen müssen ge- 
•sund, sortenecht und gut bew^urzelt sein. 

>. Die Gütebestimmungen sind Mindest- 
anfoialerungen, die sich auf Stammumfang. 
Iriebzahl und andere äullere Formen, auf 
VVüchsigkeit, Bevvurzelung und sonstige all¬ 
gemeine Beschaffenheit der Baumscliulpflan- 
zen beziehen. 

4. Die Pflanzen müssen, soweit in den he- 
sondiMen (rütebestimmungen keine weiter- 
gehenilen Anforderungen gestellt sind, wie 
folgt beschaffen sein. 

G ü t e k 1 ti s s e A 

Pflanzen der Ciüteklasse A müssen fehler¬ 
frei, besondeis gut bewurzelt mul den Eigen¬ 
schaften der jeweiligen Art .. id horte cnt- 
s|>rethend normal gewachsen sein. 

(iü t e k 1 a s s e B 

Pflanzen der Güteklasse B dürfen geringe 
Abweichungen gegen die Pflanzen der Ciüte¬ 
klasse A zeigen. Im allgemeinen handelt es 
sieh um Pflanzen, tlie entweder im Stanim- 
iimfang oder in der Triebzahl oder der Trieb, 
länge nicht den Ansprüdien der Ciüteklasse 
A voll genügen, ferner um Pflanzen mit noch 
nicht genügend verheilten kleineren Wunden 
oder mit anderen kleinen Fehlern. 

(iüteklasse C 

Pflanzen der Ciüteklasse C müssen noch so 
beschaffen sein, dal? das Anwachsen erwartet 
werden kann. i)as Hauptmerkmal der Güte¬ 
klasse C ist die allgemein schwächere Be¬ 
schaffenheit der Pflanzen, aber auch ungleich¬ 
mäßige \\ uchsform, z. B. Heckenpflanzen ohne 
Mitteltrieb, Pflanzen mit sdiwachem Stamm- 
unifang, schwächerer Bewurzelung, nicht ge¬ 
nügend verheilten kleineren VV'unden oder 
mit sonstigen Fehlern behaftet. Auf jeden 
fall mul? die Beschaffenheit der Pflanzen 
der Güteklasse C so sein, dal? die Pflanzen 
noch als pflanzw^ürdig aiigesprociien werden 
können. 

b) Besondere Gütebestiniiniiiigeii 

(Auszug) 

1. Obstbäiiiiie 
1. Ilochstäiiiine 

Obsthochstämme müssen gut bew urzel t sein 
und einen geraden, lehlerfreien, konischen 
.Stamm mit mindestens 180 cm Stammhöhe 
haben. Die Krone kann ein- bis dreijährig, 
bei extra starken Bäumen auch älter sein 
und mul? einsdilielllich des durchgehenden 
gerade??! Mitteltric'bes vic'r Kronentric*bc' ha¬ 
ben. .Sofern es sich um mehrjährige Kronen 
haiulelt. müssen sie sachgemäl? geschnitten 
sein. Die letztjährigen Jahrestriebe der 
Krone müssen eine für die betreffende .Sorte 
normale Fiingc? aiilweisen. Bei (‘injährigen 
Kronenveredlungen und Walniillbäumcn gilt 
eine Krone mit mindestens drei ncjrmalen 


Trieben als Güteklasse A. Alle Kopf Vered¬ 
lungen müssen gut verwachsen sein. SüH- 
kirschen müssen auf Sämlingen der wilden 
Vogelkirsche (Prunus avium) stehen, sofern 
nicht anderes ausdrücklich vereinbart ist. 
Der Stammumfang mul? mindestens ? bis 
8 cm betrugen. Stärkere Bäume sind zu sor¬ 
tieren nach 8 — 9, 9 — 10, 10 — 12 cm Stainin- 

umfang. Der Stammumfang ist I in über 
dem Boden zu messen. 

Als frostharte Stammbildner gellen außer 
den von der für die Baumscliule zuständigen 
l.andesbauernschaft besonders genannte Sor¬ 
ten lediglich 

a) bei Äpfeln die Sorten; Antonowka und 
seine Abarten, Jakob Fischer, Boter 
Ziegler, .Schwarzer aus Vitry, Oon- 
cels und Pomme ePor; 

b) Bei Birnen die Sorten; .Sacharina mul 
Bertrams .Stammbildner. 


2. Halb- und Vierlelstäinme 
Die Stamm höhe beträgt bei 


I lalbstäminen 
100 cm. Der 
Höhe geine.s- 


150 cm, bei \ ierlelstämmen 
.Stammumfang wird auf halber 
sen. Der Stammumfang muß bei llalbstäin- 
men 0 — 8 cm, bei A'iertclstämmen 5 — 7 ein 
mindestens betragen. Für die übrige Beschaf¬ 
fenheit der Halb- und Viertelstämme gelten 
die für Obslhochstämme * genannten Vor- 
sch riften. 


5. Vogelkirscheii-Wildstäiiiiiie 

a) Hochstämme mit Kronen; Die Stainin- 
höhe muß mindestens 180 cm betragen, die; 
Kronen dürfen nicht älter als zweijährifr 
sein und müssen außer einem geraden Mittel¬ 
trieb vier Kronentriebe aufweisen. Der 
.Stammumfang hat 1 m über dem Boden einen 
Umfang von miiulestens 7 — 8cm aufzuweisen. 
Die Bäume müssen aus weitem .Stand, gut 
bewurzelt uiul insbesoiidc'rc? frei von Guinini- 


fluß, die .Stämme müssen gerade und konisch 
sc'in. 

b) Heister (ohne Kronen); .Sie müssen 
zwei- oder dreijährig und mindestens 200 ein 
hoch sein. Der .Staminiimfang muß I m über 
dciin Boden mindestens 6 — 8 cm betragen. 
Die Stämme müssen gerade, mit .Seitenholz 
l)c*klc‘iclet, aus w(‘it(Mn .Stand, gut bc*wurzelt 
und insbesondere frei von Ciummifluß sein. 


4. Wuliiiiß-Ileister 

.Sic? müssen gerade gewachsen, mehrmals 
verpflanzt, gut bewurzelt und aus weitem 
.Stand sein. Der Stainmumfang muß 1 in über 
dem Boden bei 150—200 cm Höhe 6—7 cm. 
bei 200 bis 250 cm flöhe 7— 9 cm mindestens 
betragen. 

5. Bu.scbbüiiine und Spindelbiisclie 
Spindelbiisch(* müssen auf Typen unterlagen 

Aereck'lt sein. KcMuiobst- und .Steinobstbusch¬ 
bäume dürfen unter Berücksichtigung ihres 
künftigen Verwendungszweckes im Obstbau 
entwedc?r auf .Sämlings -oder auf Typen¬ 
unterlagen verdelt werden. Die .Staininhölie 
der Busefibäume muß betragen; 

60 cm bei Busch bäu inen von Äpfeln, 
Birnen und 2jährigen Kirschen, 

40 cm bei .S p i n cl e 1 b ü s c li e n von 
Äpfeln und Birnen, 
bei B u s ch b ä u m c* n von Quit¬ 
ten, Mis|)eln, Kirschen, Pflaunien 
und 2iährigen Aprikosen und Pllr- 
sicfu'u. 
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Für Ijährigc Pfirsich-, Aprikosen-, Man¬ 
del- lind Kirschenbüsethe sind Staniinhöhen 
nicht vorgeschrieben. 

BuschbUuine und S|)indelbüsehc müssen 
vier Triebe einschlielllich '’l.eittrieb haben. 
Uusdibätime und Spiiidelbüsdie mit 2- und 
mellrjälirigen Kronen müssen durch sachge- 
njiillen Kronenschnitt aiigezogen sein. 

bei Anuendnng der Zwisdieiiveredlung 
gelten Biriienbüsdic mit I jährigen Kronen 
und drei normalen Priidien als Pflanzen der 
(fiileklasse A. Finjührig(‘ Veredlungen von 
Äpfeln und Birnen mit vorzeitigen .Seiten¬ 
trieben dürfen nidit unter der Bezeichnung 
als Busdibänme oder Spindelbüschc angelioten 
und verkauft werden, sie müssen ausdrück¬ 
lich als einjährige Veredlungen bezeichnet 
werden. 

6. Forinobstbäume 

Alle Kernobstbäunu' müssen auf Zwerg- 
unlerlaiige verdelt sein, sofern nidits an¬ 
deres vereinbart ist. Finer besonderen Ver¬ 
einbarung bedarf es nicht bei Birnsorten, 
die auf (Quitte nidit gedeihcMi. Die einjäh¬ 
rigen Triebe müssen stets die für die regel- 
mältige Form enlsprechendi* Norrnallängc 
liaben und gut wüchsig sein, 

a) .Senkrechte Sch n n r b ä n m e 

Die .Stammhöhe muH >0 cm betragen. Der 
Stamm s<dl gerailc^ si'ln. Medirjährige .Schnur- 
häume sollen bis auf «len let/tcMi Juhrestri<‘b 
von nnlen auf imöglichst gbddnnäHig mit 
Iruchtholz besetzt sein. Der letztjäli rige 
Trieb soH entsprechend lang sein und ein 
gutes Wachstum zeigen, 
h) F ä e h c r f o r m e n 

Die .Stummhöhe muH 4t) cm betrugen. Die 
.\ste müssen im’igliihst gleichmäilig verteilt 
sein lind eine «ler Art entsprechende nor¬ 
male l.änge haben. 

7. Einjährige Veredlungen 

hinjährige? Veredlungen müssen eine Min¬ 
destlänge von HO cm haben. Ilandveredliingen 
sind uusdrückli(b als solch«' zu Ixv.eidinen. 

II. Beerenobst 

I• Johanuisb«*ei'sfrän«ker müss(?n mind('stens 
zweijährige, verpflunzte. kräftige Sträiitber 
in der Sortierung von 3—5, 5—8, 8—12 Trie¬ 
ben sein. 

2. Stac-helbeersträiidier müssen mindestens 
zweijährige, verpflanzte, kräftige Sträudier 
in der Sorti(*riing von 3 — 5. 5 — H, 8 — J2 Trie¬ 
ben sein. Mi'hllaiikranke Prit'bspitzen sind 
vor der Abgabe dc?r Slräiitber abzusdinciden. 

3. Heereiiobststämine. Die Stammhöhe miiR 
hei Hodistänimen 90—110 cm. bei llalbstäm- 
men 00 — 90 cm betragc'n. Die .Stämme müs¬ 
sen gerade gezogen, genügend stark, frei 
von Fehlern iiiul gut bewurzelt sein. Die 
Kronen der Stämme müssen bei .Stadicl- 
heeren miinlestens 5. bei lu (rr: extra) min- 
destims r, bei Johannislu'eren mindestens 4. 
bei la (= extra) mindestens 6 kräftig ent¬ 
wickelte Priebe haben. Di«* Vercdlungsstelle 
muH gilt verwatbsen sein. Bei Staclielbeeren 
sind mehltaukranke T riebspitzen vor der Ab¬ 
gabe der Stämme abznscbneiden. 

4. Ilimbeeren müssen gut bewurzelt sein 
und sind in kräftigen, mindestens 100 cm 
langen einjährigen Ruten zu liefern, 

5. Bronibeeren müssen gut bewurzelt sein 
'lind kräftige Jahrestriebe haben. 

IH. Rosen 
1. Niedrige Rosen 

Niedrige Rosen müssen, wenn andere Un¬ 
terlagen nidit vereinbart wurden, auf Rosa 
caninu und auf deren Abarten, den soge¬ 


nannten F.delcaninn, veredelt sein. Rosa ru- 
gosa- lind Rosa rniiltiflora-lJntcrlage ist stets 
bi'soinlcr.s zu bczcicbnen. 

a) Ci ü t e k I a s s c A: Einjährige, durch 
.Sommerokniation erzielte Pflanzen müssen 
mind«‘st(‘ns drei normal entwickelte, aus der 
Vcreilliingsstt'lle entspringende Priebc liaben, 
aiisschli(‘Hlich «h'r Sorten, die in der Anlage 
lu'soniU'rs beczichnet sind und ab zwei Triebe 
als (iütcklasse A verkauft wertlen dürfen. 
Pllaiizeii, von «k'iic'ii Bliiiiu'ii oder Edt'lrc'ist'r 
g«?schnitten wiird(?n und die Infolgedessen nidit 
die vorgt'sdirlebencn normal entwickelten 
Triebe huix'n. dürfen nicht als (iüteklassc .\ 
in den Verktdir gt'bradit werden. 

b) (i ü t e k I a s s «* B: PA ne etwas kürzere' 
(iütek lass«', sonst im allgemc'inen «;ine gut 
entwickelle. kräftig«' Ware mit mindestens 
zwei kräftigen, aus der Veredlungsstelle ent¬ 
springenden 1 rieben. 

c) (i ü te k 1 a s s e C: Pflanzen, «lie den 
vorangc'gangenen Bt'ilingniigen nidit entspre- 
dien, jedoch iiodi pflanzwürdig sind. 

2. Rosenstäniine 

Bei Angeboten und der Abgabe von Kosen- 
stäninien der Ciüteklassen A, B und C mul! 
«Ii(* Art der Unterlage, «di Wald-, .Säunilings- 
oder Riigosastämmc in Angeboten und Redi- 
nniigen angegeben werden. 

a) Cr ü t e k 1 a s K e A: Der .Stamm muH 
kräftig und gerade gewachsen sein und gute 
Faserwurzeln haben. Er darf keine gröHeren 
unüberwallter V\ iiiiden und keine Brand- 
flt?(ken haben. Die Krone muH mindestens 
drei normal entwickelte, aus der V'er<?dlungs- 
stellc entspringende Triebe haben. 

Die Stamnihöhe muH betragen für: 
llodistämme . . 100 — 140 cm 

Mittelstämme . . . 75 — 100 cm 

Halbstämme . . . 50 — 75 cm 

Prall er rosen einsdil. Sorte 
^ Maredial Niel . . 140—160 cm 

Trauer rosen einsdil. Sorte 
Marc'duil Niel . . über 160 cm 

b) Güteklasse B: Die Stämme dür- 
Icn geringfügige Fehb'r halien. Die Kronen¬ 
beschaffenheit muH der der Güteklasse B 
bei nie«lrigen Rosen cntsprt'cheii. 

c) Güteklasse C: Pflanzen, die den 
vtirangegangenen Bestimmnngen nidit ent- 
S|)recheii, jedodi noch pflanzwürdig sind. 

IV. Alleebäiime 

1. Alleebäunie 

Alleebäiime müssen einen geraden Stamm 
mit durchgehendem Leittrieb haben und ein 
gutes Wurzel vermögen besitzen. Die Stämme 
müssen eine der Stammstärke entsprechende 
gut entwickelte Krone mit wüchsigen Kronen¬ 
trieben haben. Eine Ausnahme hiervon bil¬ 
den Bäume mit sogenannten Kugelkronen, 
die ohne Leittrieb gezogen werden. Die 
Stanirnhöhe muH je nadi der Baumart 200 bis 
250 bis 300 cm betragen. Der Stammumfang 
wird 1 m über «lern Boden gemessen, er muH 
je nach Stärke 8 — 10, 10—12, 12 — 14 cm iisw. 
betragen. ' 

2. Alleebaiim-Heisler 

Alleebaum-Heister sind mehrmals ver¬ 
pflanzte Allee- und Zierbäume ohne Kronen 
oder mit Kronenansatz. Sie müssen gerade 
gewachsen, aus weitem Stand und mit Seiten¬ 
holz beästelt und gut bewurzelt sein. Die 
Beästelung soll dem natürlichen Wudis der 
Baumart entspredien. Die Bäume müssen bei 
150 — 200 cm Höhe einen Meter über dem 
Boden einen Unjfang von mindestens 5 cm, 
bei 200—300 cm Höhe mindestens 6 cm Um¬ 
fang haben. 
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. V. Zierbäunie 

Je nadi Art der Zierbäume gelten ent¬ 
weder die in Abschnitt Abi genannten Be¬ 
stimmungen für Obstbäume (z. B. bei Pirus- 
arten und ähniidien), oder die für Allee¬ 
bäume geltenden Bestimmungen des Ab¬ 
schnittes A b IV 1. Die Stämme müssen gut 
bewurzelt, die Kronen gut ausgebildet sein. 
Bei Syringa, Viburnum, Hydrangea, Labur- 
num, Prunus trlloba und ähniidien Alton 
gelten die in der Anlage bei den jcw’^eiligen 
Arten genannten Stammhöhen. Die Stamm¬ 
höhen sind in Angeboten und Kedinungen 
unzugeben. Für Trauerbäume gelten die 
gleichen Bestimmungen. 

Vr Ziersträudier 

Ziersträiidier müssen verpflanzt und aus 
weitem Stand, d. h. weiter Verschulung ge¬ 
liefert werden. Sie müssen kräftig gcwadi- 
sen, gut bewurzelt und gut entwickelt sein. 
Das Alter ist in Angeboten und Rechnungen 
aiizugebcn. Die Höhe riditet sidi nach der 
Art des Strauches und seiner \ervvcndung. 
Soweit in der Anlage bestimmte Hohen- und 
Altcrsangaben oder Triebzahlen für Pflaii- 
zcMiarten genannt sind, sind die Pflanzen 
hiernadi sortiert in den Verkehr zu bringen. 

VTl. Nadelhölzer, Biidisbauiii 

1 Nadelhölzer und Budisbaum der (iütc- 
klasse A müssen alle zwei bis drei Jahre 
verpflanzt sein und einen festen und gut 
(lurckw'urzelteu Ballen haben. Die aufrecht 
wachsenden Arten sind mit geradem, durch¬ 
gehendem Mitteltrieb zu ziehen. Die Pflanzen 
müssen ihren AVachstumsverhältnissen und 
der Sorteneigentümlichkeit entsprechend von 
der Erde ab voll bezweigt sein. Bei stark- 
triebigen Abies^Pseudotsuga- und Picea-Arten 
sollen die Pflanzen bis zum letzten Jahres- 
trieb voll bezweigt sein, die Quirlabstände 
müssen in einem riclitigen Verhältnis zur 
Pflanze stehen. 

2. Die Sortierung mufi bei schnellvvath- 
senclen Arten bis zu 100 cm von 20 zu 20 cm, 
z. B. 40—60, 60—80, 80-^-100 cm. über 100 cm 
von 25 zu 25 cm, z. B. 100-1^5, 125—150 cm 
usw., bei langsam wachsenden Arten von 
10 zu 10 cm, z. B. 60 — 70 cm usw^ erfolgen. 
Lediglich Buxiis-Pyramiclen dürfen auch über 
100 cm von 10 zu 10 cm sortiert w^erden. 

5. Niedrigbleibeude Arten müssen nach 
Höhe oder Breite sortiert werden, die MaRe 
sind von 10 zu 10 cm abzustufeii. Bei Kugel¬ 
formen soll Höhe und Breite gleich sein. 

VTII. Hedcenpllaiizen 
1. Lnubhölzer 
a) Güteklassen 

Hecken pflanzen der Güte- 
k 1 a s s e A müssen mehrmals verpflanzt, aus 
weitem Stand, gut bewurzelt und von un¬ 
ten an voll bezweigt sein. Sie müssen sacJi- 
gemäh zu rück geschnitten sein. Hochwadisende 
Arten, wie Hainbuche. Rotbuche, Feldahorn, 
Linden u. a., müssen einen der Art ent¬ 
sprechenden geraden Mitteltrieb haben. 


Hecken pflanzen der Güte¬ 
klasse B müssen mindestens zweimal ver¬ 
pflanzt und dürfen aus halbweitein Stand 
sein. Sie müssen wüchsig sein, sachgemäll 
zurückgesdinitten, braudien aber nidit allen 
Anforderungen der Güteklasse A zu ent¬ 
sprechen. 

Hecken pflanzen der Güte¬ 
klasse C dürfen aus engem Stand sein 
und unbeschnitten. 

b) H ö h e n m a ß e 

Heckenpflanzen sind nach den in der An¬ 
lage bei den einzelnen Arten angegehencü 
Höhen zu sortieren und abzugeben. Die in 
der Anlage nidit genannten Arten sind wie 
folgt ifAi sortieren: Unter 100 cm von 20 zu 
20 cm, z. B. 40 — 60 cm, 60 — 80 cm, über 
100 cm von 25 zti 25 cm steigend, z. B. 
100—125 cm. 125—150 cm usw. Niedrig blei¬ 
bende Arten sind von 10 zu 10 cm zu 
staffeln. 

2. Nadelhölzer 

Hecken |)flanzen der Güte¬ 
klasse A müssen aus weitem Stand und 
regelmäßig alle 2 — 4 Jahre verpflanzt sein 
und einen festen uncl gut clurchwurzelten 
Ballen haben. Die Pflanzen müssen den 
VViidisverhältnissen der jeweiligen Art ent- 
Sfirediend von der Erde ab glcidimäRig voll 
bezweigt sein. 

Sdinell w^achsende Arten sind bis zu 100 cm 
Höhe von 20 zu 20 cm. z. B. 40 — 60, 60—80 cm, 
langsaTu wadiscnde Arten von 10 zu 10 cm, 
z. B. 60 — 70 cm. 70 — 80 cm usw., zu sortieren. 
Über 100 cm Höhe muß die Sortierung bei 
allen Arien von 25 zu 25 cm, z. B. 100—125 cm 
USW'., erfolgen. 

IX. Rhoclodendioii 

1. Die Pflanzen müssen einen ihrer Grüiie 
entsprechenden fest durdiw Urzeiten Bullen 
haben. Sie müssen wTichsig, dabei gedrungen 
im Wuchs, von unten an verzweigt und aufier- 
d(‘m wie folgt beschaffen sein: 

a) Freilandpflaiizen 

Bei einer Flöhe von: 

30-40 cm mit 8 Endtrieben u . 4 Blütenknospen 
40-50 cm mit 12 Fhidtric ben ii. 6 Blütenknospen 
50-60 cm mit 16 Fhidtrieben u. 8 Blütenknospen 
60-70 cm mit 20 Fmdti ieben u. 12 Blütenknospen. 
70-80 cm mit 20 Endtrieben u. 15 Blütenknospen 

b) Treibpllanzen 

Bei eine Höhe von: 

30-40 cm mit 5- 8 Blütenknospen 
40-50 cm mit 8-12 Blütenknospen 
50-60 cm mit 12 — 15 Blütenknospen 
60-70 cm mit 15—20 Blütenknospen 

2. Rhododendronpflanzcn ohne Blüten¬ 
knospen und Rhododendron-Sämlingsplanzen 
müssen in Angeboten uncl Rechnungen als 
solche bezeichnet werden. 

3. Rhododendron in den Arten der soge¬ 
nannten ,,Freiland-Azaleen“ sind nach der 
Höhe von 10 zu 10 cm zu sortieren, die 
Mindesthöhe beträgt mit Ausnahme der Juog- 
pfllanzen zur Wciterkultur 30 cm. 
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